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Was dieses Bnch lehren will, ist die auf dem 

hiab'kt von Kriwaii bt rulieiuh' jcdocli <lnr(*h künstlich 
aufrechterlialtenes Altarinisch stark b('einlluji.ste tSprache 
Ostatineniens, die ihre jetzige Gestalt nach Aboweun's 
bahnbrechender Wirksamkeit hanptsüchlich fliir(*h Steph. 
Xasarean, Michael Xal])an<lpan und Ratael Tatkancan 
erhalten zu haben scheint. Diese Sprache wird tVeiUch 
keineswegs von allen Ostaimeniera frei gehandhabt, 
aber docli »lilj^'cmpiu als iiiuslcri^illtiL;' betrachtet, ist 
als solche das Organ einer vielleicht nicht gerade iie- 
deutenden, aber doch miig^^t^nf ,'bejajt'htjp}i«^j?i*ten Lit- 
teratnr geworden und ermö^cllf sefost^iÄ ^l'eisen nur 
dialektiscli Redender eine de|r . An4(n dt^iungen des All- 
tagslebens genügende VerstäiHljgi;iig.i 

Diese Bestimmung desr-'ObjelctS'der' Darstellung 
fordert naturgemiiss den Aussclihiss alles dessen, was 
nur in dialektiM'her Sprache vorkommt, wie beispiels- 
weise die Aussprache [gjeYj statt [gjuYj^^^«-^» das Par- 
tizip ir^i^'i Statt Är//n//. Wo derartiges jedoch sclion so 
um sich gegritt'en hat, dass es auch auf der IJiihne, in 
der Predigt, beim ernsten V'uitrag, wenn aucli wider 
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(lt*s Ki^dners Wist^on imd Willon, vorkumiut, da habe ich 
<»s s(»lhstv<»rst?lndli(*h erwähnt, wi(> heispiclsweisi^ die 

AusspniclH' fsünj neben [sjiitil 

l>it*ses Lelnbuch soll nua wt*Jiiger di<^ KrktMiutnis 
als vittlmehr die Beh<»rr schling der ostarnieiiischen 
Litteraturs|>rache anbahnen, da diese Erkenntnis oder doch 
W(Mu«2;st«'iis ein '\Vi\ deiscllx'n als das (»inen Hinblick 
in den Sprachbau er-st Krinöglichende auf einem so we- 
nig h<»hattten F<»hle in erst4»r Linie Berücksichtigung 
Verlanjrt. Diesem Zweck entsprec IkmuI sollen die "frani- 
matischen Uogeiu zunächst nur Mittel zur Krleirhieiung 
<les Lernens sein, was manche Ungh'ichmässigkeit in 
der Behandlung: d<»s iStoffs, manches scheinbar nicht 
Folj^eiichtii^c in W'iihiiieit zur injt wnidiji'iMi Folge, hat. 
Dazu gehört beispielsweise, das.s zuweilen vom Laut, 
zuweilen von (h'r Schrift ausgegangen wird, <la,ss der 
Plunil ^tafiijntJIhkp in ^»u(tijna.tP'%Srp Zerlegt wird und 
nicht in ^iMs^it/tiLl/ij'i*fit wie der Sprachhistoriker es lieber 

seim würdör'XKniviJthMi :d-.is nber möchte ich nachdilick- 
• ••• *'•, 

liehet hetoyi*5i,***d?i SS "^[( ••lÄe'v und da vorkommenden 
Hinweise auf. iÖ iCtfmhifF'fie Formen diesem Lehrhuche 
nicht das 0'/tf;tiiV. ciiLvii historischen (iramniatik ver- 
leihen, sondern MruvdiUiretKva des Altarmeni sehen Kun- 
digen eine Anknüpfung an Bekanntes bieten sollen. 

Ich babe mich redlich b(nuübt nur zuverlässig(^ 
Angaben zu machen, und ich hoffe, dass mir <lies dank 
der Mitjirbeit eines auf europäischen Hochschulen ge- 
bildeten Armeniers im (xrossen und Ganzen gelungen ist. 
Die Yerautwortuug muss ich jedoch allein übcrueh- 



III 

mon, da ich die Vorschlägf meiiif>s Berat^Ts nicht im- 
mer an<>('nommfn hahf\ Übnjrons kann <»s su-fi huchstcns 
(laruiii liiuidrlii, ob ich <la, wo ich Tx'i ncbcncinaiHlci' 
vorkommendt^n Foiinen od(*r H<Hlew(*nduhgon ein« als 
die hanügerf^ bezeichnet habe, das Richtige gel^fieii 
habe odor nicht, worülier sich ohne unifassciKh' statis- 
tische 8aiiiiuiuiig<'n ja häutig sln^iteu lässt. Wo ich 
im Oegeusatz zu anderen Lehibtichern wler auch im 
(Gegensatz zur herrschenden Meinung das V^nicommen 
einer Form behaupte, (hi vermaji: ich dies (hirch IJeh'ge 
aus anerkannt«Mi Schriftstellern zu i)eweisen. 

Die Chrestomathie ist mit so reichlichen, nur ganz 
allmählich sich veiTin^ernden, Hinweis4»n auf die zur 
Anwendung komuKMiden lv(';;( lii der (iraiumatik versehn, 
dass (hn' Benutzer dies<'s Lehrbuchs die J^ektüre sofort 
oder doc-h nach ganz oberflächlicher Orientiemng über 
den Sprachbau beginnen kann, und d( r gebotene Lesestoft 
wird hinreichen, um die (4rttndztlge des annenischen 
Sprachbaus einzupräg<'n. Der grammatii iie Teil des Lelir- 
buchs beschränkt sich jedoch nicht auf das zum Ver- 
ständnis der Iji^sestücke Kiforderliche, sondern stellt 
einen Versuch dar, auch längere Zeit lortgesclzten Stu- 
dien noch hinreichende Dienste zu leisten. Wieweit 
dies gelungen ist, mag die Erfahrung der Benutzer 
lehren. Soviel aber darf ich auf jeden Fall behaupten, 
dass dieses LehilMieh in Bezug auf die. Fülle des Cie- 
botenen über die bisher erschienenen bzw. mir bekannt 
gewordenen weit hinausgeht, d. h. über die in anneni- 
bckei Sprache schrie beiieu Urammatiken von Talas- 
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sanoan ^[(»likli — Thaugean^ und Tri — (rlK^voiulcan 
sowie dio in russischer Sprache verfasst(»ii Lehrbücher 
von Jaghubean* und Lavrov^. 

Dor Kortsctzuiip: (1(m* uiitrr Lcitunj^ (Ii('s(»s liiU'hes 
begonenen Studien stellt sich nun leider ein zwar 
keineswegs untlberwindliches, aber doch sehr störendes 
Hindernis entgegen, der Mangel an einem vollstflndi- 
gen A\'öi1erbuclie. D'w einzig<^ bis j(;tzt versuchte lexi- 
kalische Bearbeitung des nouostamenischen ist das ar- 
menisch — ^russische. Wörterbuch von Jaghnbean^, ein 
liaiuiHclies IjUcIi luil treflender llrstiuiniuiii; ti* i (.iiiud- 
bedeutiiimcii, aber leider auch eine noch selir unvoll- 
ständige Sammlung. Da sich nun aber der Unterschied 
des Xeuostarmenischen vom Neuwe st armenischen wie anch 
Voll der älter«'!! Sprache weit iin^hr in d<'r (Trauiiiiaiik 
Zeigtals in der Verwendung des Sprachschatzes, so kann 
jedes westarmenicshe und altarmenische Wörterbuch zum 
vorlautig«Mi Krsatz dienen, wobei das zwar auch unvoll- 
ständig*', aber iin Verhältnis zu seinem Umfang duc-h sehr 

IfuiIint. i^l'i^lliu 181)8. 

1, HryobaH'L» PyicoBOACTBO fl^a. Hayieala apHÄHCuaro 
H3HKa. Tmli.iiicr. 1809. 

•'». B- II. .I.iHpDi'.'L. KpaTKiä caMoyiHTeab apufliicKaro 

KapaiieTh jlrydairb, Apnano— pyccKiä ciionapi., I^/»^- 
I^Mi 1891. 
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reiclilia1tip:e \V<'ik yoii ra]fa ' Ix'soiidt'rs «'iiipfohlen s(Mn 
mag. Aber auch dioses Uülfsmittel versagt, wie jedes an- 
dere vor der Fülle der dialektischen Redewendungen, 
(liirch die manche moih'rnc l^rz ihre Hddon ans dem 
Volk zu charakterisieieu pflegen, vor einem Hindernis, 
gegen das auch der sprachkundige Besitzer einer wohl- 
ausgestatteten Bibliothek zuweilen vergebens kämpft. 
D(»nn bei den eig'enartiiien Verhältnissen Kaukasi(Mis fällt 
Dialektisches häutig mit Fremdsprachlichem zusammen, 
und dann sind es wieder besonders häufig die noch nivht 
p:<*huchten Ausdrücke, die das Volk aufliest und ZAvar 
namentlich aus dem 'rüikischcii, Tatarischen, Russischen, 
Georgischen und Persischen. Da werden nun wohl nur 
Spezialglossare helfen können, die auch — s^'eit es an 
mir liegt — helfen werden. 

Unter den ubwaltt iidiMi Um5>tändeü lässt sich dem 
Anfänger also nur ein Teil der neuostarmenischen Littr»- 
ratur zur unmittelbaren Fortsetzung seiner Studien 
iMni)t('hl(Mi, und manches, was mit zum IJesten o-ehört, 
wie beispielsweise Abowean s Schriften, muss einer 
späteren Zeit vorbehalten bleiben. 

Als erste, leichte Lektüre empfiehlt sich Stf> — 
%Ln'bi^iru/it'^ IVijjjliirhji ^irqiit.i (dii aiiN mehreren T(Ml<'n 
beistehendes durchaus dialektti'eies Lesebuch für Schu- 
len, dann die in erster Linie für Kinder berechnete 
Zeitschrift und darauf ^ui^mmtuhlrm'u'^ ^lius- 



!• A. de Nar Bey (A. Calla), Bictionnaire airiii6nieii — fraiigais et 
francais — amenien, 2-eme M., Paris 1872. [arm^nieii — ^fran^ais]. 
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rf«Lp[ii.G tiujnfj (Tiflis 1890, 2. Anfl.). Zu weiterem 

Stiuliuni könnrn daim dio Z<'its( hriftcn Rinufitnutt 

ljuuJuift U*at.ft^9 Sf^m^ ß*utft9^/n%t ^m'bij^l^u Utig^^tu— 

f^lftmii empfohlen werden, leicht verständliche Eomane 
bzw. 8childcrnn^en wi<» beispielsweise Vm^^p's lluiifnitif 

<^ l'l' f['"'l-t ^ "l^uiou, U.jilatii^f/uj'it s U.ciis hrljiup und 

1, |iui{iuji U.rd^[iip sowit» fast sümtlicht' Al>h;ni<llungen 
wissenschaftlichmi Charakters, wie kuumuthirtuli's 2iUijng 
*l,iuGfbrp (.\f«sk. ISSfl)» 2,u]jn() likpuiGiiuuil|t]]G Ijroßp 
(Vi^i;ars( hapat 1H79), 1^ rnjiTui U'b6mJph<jiiL jjiciusuiljuu- 
riBGp (TiH. 1892), U. UiLUiuinrj|i uijß (Vag. Ib96), 

2, uurunrUrbibtg|i(ya^. 1896), Wmij^mi,km%'9, flLuniiT- 
üuiujiriiLp]iiQ *l*aii.usniir*liLquiGi:}|i u[iLisirnipbiuG (AViiMi. 
18J)b) u. uiulcr«'. Schon die Le-ktürc eines Teils der {ge- 
nannten Schrift<*n wird den Studierenden in Stand 
setzen, auch »chwi<^rigeii Bftch<»r mit ziemlichem Erfolg 
in Allglitt zu in'liiueii. Ich bring"' ciniii'es in A^orsebhig, 
ohne damit jedueb nn Nicht — (icnauiiteiu eine Kritik 
üben zu woUen: Jk^fujitmu^f brljoL fnjr, ttfiutfi^s, 
U^nipliiG K ITuiBntti, ^n-o^irmfrgt Üou bv 4,uif^[ipbr, 
^ni_nLtud^uii]jilj, Aui(||i ^Gr||ir, (unter dem Titel ,8aku' 
ins Deutsche übers, v. Job. Labijau, Annen. Bibl. ligg. 
von Abg. Joannissiany, V, VI), Sfcgbr und die Gedicht- 
sammlungen von Bnil^taVib^atrutkf ß'nt.JU»%lrm%t Vi'£t^J^ 
tru/üßi und \yunnnL.£$iruih, 



Tillls, im IJe/teuiber l^OX Franz Nikolaus^ Finck. 
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ERSTER TEIL 

t 

LAUT- UND SCHBIFTLEHRE 



EBSTES KAPITEL 
Die einzelnen ^raclilante und deren Sclireibnng- 

§ 1. Die neuüstarmenische Litteratursprache weist 
35 qualitativ versebiedene Laute auf, zu deren Schrei- 
bung ein Alphabet von 38 Buchstaben dient. 

Neben der gebräuchlichen Orthograpliie wird jedoch 
in diesem Buche— soveit eine genauere Bezeichnung 
der Laute erforderlich erscheint — noch eine phonetische 
Umschrift in eckigen Klammern znr Anwemiang ge- 
bracht. Bie Bedeutung der einzelnen Zeichen ergiebt 
sich aus folgender Uebersicht des Lautbestandes: 
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Anm. 1. Die Btarkstbetonte Sflbe eines Wortes trird In 
der phonetischen Umtchrlft durch einen dem ersten Laut 
der Silbe vor ausgebenden Aocent bezeichnet. ¥elirsllbigre 
'W5rt6r ohne Accentzeichen sind mit schwebender Betonung^ 

zu sprechen, etwa wie im Französischen. Die Stärke des 
kl eingedruckten [oj (wie in J^g-ö'relj ,8chreiben*) — meist un- 
mittelbar vor dem Hauptton — entspricht ziemlich genau der 
des ersten e in gerade, die des ["gj, das die Grosse der Nach- 

barbue1ista> hat (wie ia [eat'auujL] ,aUgemein'), der des 

Q im überhaupt. 

Anm. 2. Die Vokale sind in der Regel mittellang, bei 
nachdrücklicher £ede, jedoch nur unter dem Hai pttnn. auch 
lang nnd oft sogar merklich l&nger als im Deutscheu. Bei sol- 
chen Gelegenheiten wird das regelrecht offene [oj dnreheim 
geschlossenes ersetzt» während die Qualität der anderen 
Vokale unverändert bleibt. 

§ 3. Die zur Schreibung der § 2 angegebenen 
Laute dienenden, rechtsläufigen Buchstaben sind: 
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[aj, z.B. %iu [na] ,er, sie, es'. — ««f 
vor Kons, [ai], z. B. [dzatnj, 
tStimmeS* vor Yok, (ausser in tuf» 

r^jo] Ja*) [atj], Z. B. ^uiju,mmm% 

[haija'stan] ,Armenien'; wortausl. 
in allen mehrsilb. Wörtern sowie in 








einfiilbigeQ Yerballorm^ [a|, 21.B« 

""L'"J [^^ Y^] »Ji^ng^j Söhii'; *n«i/ 










1 


• 


[ta], l&'4itrtt ^- Praes, 



uiyiiizea by GoOglc 




[ben] 



[p:iml 



LAUTWEKT 



VOli uttjä^^ [tal] ,gebeu', [galj .kum- 
men', [lalj ,weinen'; 'uui f^y 
[na t'ü ga] ,er wird nicht kommen' 
n.s.w. (f«{/fka] ,esgiebt*; in anderen 
einsilbigen [atj, z.B. [hat] ,Ar- 
menier',— m«. vor stimmh. Lautt^n 
und im Amslaut [av], z. B. 
[ave'lij ,mohr'; ^«/«. [lav] ,giit, schön*, 
vor stimmlüseii Lauten [al'J, z.B. 

[naft'J ,Naphtha, Petroleum*, 
worlanL vor Kons, [bo] bzw. [b^,] z.B. 
B'^hk [b'^'ziskj ,AiZt'; wortausl. nach 
^,=[p'J,z.B. Vpp^i'P'J »wann*; sonst 
[b], «. B. fm'i> [banj ,Ding*, 
wortanL vor Kons, fgojhzw. [gö], z.B. 
tf^L [g^'d^^ ,LüiYel'; Avortausl. [k'], 
z. B. ^«"f. [t'ak'J jKxone', was wie 
auch die anderen auf f. auslautenden 
Wörter [k*] auch in Ableitungen und 
Zusammensetzungen behält, z. B. 
xXip-mi^mLMp [VakVvoj] »König* (eig. 
^Krontrftger*); sonst [g], z. B. 
fgal] jkommen*. 

wüitanl. vor Kons, [düj bzw. [d^], z.B. 
f.<fi»w|r [ddz'waa] »schwierig*; wort- 
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[zaj 
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ansL nach Kons, als Demonstrativ- 

suffix (vgl.^§72 Aniii. i^; §73, Ib; 
§ 74, 2b)iBdJ,;z.B.^4-/^.^ J'hatradj 
fdein Vater*; ^nach /r inL und ausL, 
falls es nicht DemonstratiTsaffix ist, 
[C], z. B.^4*"/»7^/ [kar't alj ,lesen', 
i/«cr/v^[martj ,Mensch';'sonst [d], z.B, 
[diip] ,Thür<.— ^4-^^[t'], z. B, 
ßhq.^u/bni.fi [anta'nur] , allgemein'. 
Vormund o=[j], z.B. Iilrin%ß [kjagk*], 
,Leben% iffn» [jot'«n] ,sieben'; wort- 
anl, vor Kons, [je], z.B. [jes] »ich*, 
aussen, die (Miklitisclicn Formen Irä* 
[emj ,i( h bin', tru [es] ,du bist', h'iig 
[egk'J ,wir sind', tr% [enj ,sie sind^ 
wie heispw. in tiinitq.nt.J* Ir^t [kar- 
t'um ein] ,icb lese*; sonst [ej, z. B, 
i/'A/f [mcij ,unser'. \\\'\ 
wortanl. vor Yerschlusslaaten ohne 
Nasenresonanz [oz]. bzw. [^z], z.B, 
t^p-ottbiri [jzbos'nelj , spazieren*; woi1- 
anl. vor anderen Kons. [z»J z. B. 
Ulinuglri [z^Ftt't sclj ,sich Unterhalten*; 
sonst [z], z. B. uiqiuat fa'zat] ,frel*. 
j[e], Z.B,. kl [esj »Esel'.— ^-=[etj, 
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[ZO] 
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[ljun] 

fxo) 



20 



30 



40 



Z.B. l^fij [tet] ,Thee*. 

[e], z. B. [üiid] ,^ 
wortanl, vor Kons, [toj bzw. [t'^], 
z,h^mL^l [t'9p't'selj »fliegen^; sonst 
[t], z.B. ft'a'nak'] ,Tinte^ 

wortanl. vor Kons. [z,)J bzw. [z^»],z.B. 
J^tuui [z')'latj jgeizig'; sonst [zj, z.B. 
J^miP [ism] ,Stande'. 
vor Vok. meist fij], z. B. «^A*?/*' 
[mi'jam] .nur' n(»b(Mi [mi'irn]: sonst [i], 
z.B. ^tfi [k'it J ,Nase^— A^ vor Vok. 
und im Ansl. [iv], z.B. ^^ä.m%q. [hi- 
'vand) ,krankS [t'ivj ,Zalil'; vor 
Kons. |juj, in familiärer Unterhal- 
tung jedoch ausser vor ^ und der 
Endung «Lß-^iA fast nur [n], beson- 
ders nach 4 untl "» z.B. u^lü , Säule' 
beim Vortrag etc. [sjunj, sonst meist 
[sünj, dagegen z. B. immer 
[gjuY] ,Dorf, 

wortanl. vor Kons. bzw, [l-^J, z.B. 
luiri [la'sel] ,hören'; sonst [Ij, z.B. 
ItfLM. [lup] jSchweigend^ 
wortiinl. vor Kons. [xbJ bzw. [x^], z.B. 
[uJIr^ [x^'jnelj ,tnnken'j son.st [xj, z.B. 

3 
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/»»[xot] jGras*. 

wortaiil. vor Kons, [tsa] bzw. fts^], 
z.B. ^^/"t-V#Y- [tsö'nund] ,Geburt'; 
sonst [tsj, z.B. ^mli [tsak] ,Loch'. 
wortanl. vor Eons, fka] bzw. [k^J, 
z.B. liuin^'t [k»'tor] ,Stiick'; sonst [k], 
z.B. [kat'J ,Milcli'. 
wortanL vor Eons, [ha] bzw. [h®], 
z.B. [h^s'ka] ,Riese'; wortausl. 

ganz schwach artikuliert ghMcli einem 
gehauchten Absatz des vorausgehen- 
den Lauts, oder ganz stumm wie 
stets nach einem Kons., z, B, 
[maiij, [maj ,Totl', «/^^o»^*^ [as'xaa] 
,Welt'; sonst [Ja], z. B. ^uufm [hast] 
,stark, fest'. 

wortanl. vor Kons, [dzajbzw. fdz»], 
z.B. ^qf^i [dza'gelj ^werfen'; nach 
^=[t's], z.B. q^pl [dart'sj »zurück'; 
sonst [dz], z.B. i»t. [dzii] ,Ei*. 
wortanl. vor Kons. bzw. [y'^]? 
quimiffitiit [Y^pte'ren] .koptiscli'; wort- 
ausl. nach Eons, [»y], z. B. mumii 
f'ast^Yl , Stern'; vor stimml. Lauten 
[xJjZ.B. ^«i-^[t'uxt J ,Papier'; sonst 



— 11 — 





ikschrift 


a 

« 




L A U T W E U T 




<ij 
t> 
P 




e»a 1 








[tse] 




[yJ, z.B, uitiuMj [ta'Y.a], Junge ,8ohn'. 
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100 


wort an 1. vor Kons, [tsaj bzw. [tsaj, 
z.B. ^iJlup^m [tä^sma'rit] ,wahi'; 






[men] 




sonst rts], z.B. £iu) Ftsasl. 


20 




200. 


wortanl. vor Kons, [moj bzw. fm^], 
z, B. d'buti fm^'nal] .bleiben*; wort- 
ausl. nach Kons, ^m, z. B. «»/«/f/' 

['atzntij jotzt'; sonst [m], z.B. 
[imj ,meiu'. 


21 




N 


300 


wortanl. [hj, z.B. jkm [het] ,nach*. 

— uij S. «■»• 4",/ S. k* ng S. «♦ 


22 


1*1» 


[m] 


400 


wortanl. vor Kons, [na] bzw. [n^], 
z.B. ^i^i«^ [na'san] ,Zeichen'; wort- 
ausl. nach Eons, »n^ z.B. mlfu [ ak^nj 
,der Edelstein*; inl. vor ^ 

z. B. iubif-tMiiP [ag'gam] ,mal* 
(ausgen. Wi» — ,un' — wie in u/un^l^m 
[an'get] ,nnwissend*); sonst [n], z.B. 
[nus] ,Mandel'. 


23 




[sa] 

im 


ÖOO 


wortanl. vor Versclilusslauten (»hne 
Nasenresonanz [as] bzw. ["^sj, z.B. 
^utuiu^lii^ [^sta'pel] ,sich beeilen*; wort^ 
anl. vor anderen Kons, [se] bzw. 
[s^] z. B. 2l'V^L [s^i'clzpl] ,drehen*; 
sonst [s], Z.B, ^«*Ä [sunj ,Hund*, 
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2411 ». [vuj üüü I \v()itaijl.[v(>I, z.U. w//iy-/f['voii'i|, Sohl)' 

(aus*i;»'n. die WürU-r mit aiil. 
z.B. [ovj ,wer*, die Fremdwörter 
ai/^Put%uu [ovkianos] ,Ozean*, «f/m- 
y/'" [ovazisj .( )as<'% nij^uiuii'buj ovsaii- 
liüj jHosamia-. und deren Ablei- 
tungen); sonst [oj, z.B fno.i] .neu*. 
— f/ vor Kons, meist fut], z.H. ^»/»//* 
[k'ii!.ij .Scliw<'strr\ zuwciliMi |nj,z.l>. 
«/«^ [uzj ,Kraff neben [utzj (auch «c«/- 
geschrieben); vor Vok. jotj) z.B. 
tf.njni.[J[ii.'u l^i-M'.ju'tjmij .St'iir: wort- 
ausl. in riiisilb. Würlmi |o'.J, z. B. 
A»«/ [xoij /Widder' (als Sternbild); 
wortausl. in mehrsilbigen Wörtern 

|oJ, z.l>. jA-///«y I'Ik'ThJ .iiaclilid-. 

wortausl. iiikl vor Knii>. [uj, z. B. 

[du] ,duS ^«t-i^ (t'up'J ,Strauch*; 
sonst jwj, z.B. t^tittt-b^li [zwe'li] 

j'kf'llia tt 

700 wortanl. vor Kons, [t soj bzw. [fs^J, 

Z. B. ^njn^^ö» [t'Si^^gOtju't'jUn] 

.Nichtsein': sonst [t sj, iXusju^, [t'siuj 
800 i wortaul. vor Kons, [pej bzw. [p^J, z.B, 



2 i lt'saj^«' 



[pej 1^4- 
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ui'l*^^*l[iy^Yy^n] ,Pf<'ff<'r'; nach p'j, 
z.B. a^M^iu ['vüjp'csj ,wie'; sonst [pj, 
z. B. i^iir^^^ [pa'hel] ,bewahren, be- 
hüten*. — «¥^==fp'], Z.B. ultui^mlim% 
[scp'a'kaaj , eigen, besonder-, 
wortanl. vor Kons. [ds9j bzw. [dsaj, 
Z.B, iptu^^s [dsara'xat's] ,Wasser- 
mtthle*; sonst [dsj, z.B. ^»//^ ['dsorij 
jMaulesel*. 

wortanl. f9pj, z.B. fl*«i-"[^'pu8j ,Ru8se*; 
sonst fp], z.B. i-»«.«. [tsup] »krümmt 
wortanl. vor Versclilnsslauten oline 
Naseni'esouanz f.isj bzw, [^s], z. B. 
ummkmi [ogta'üalj ,empfangen*; wort- 
anl. vor anderen Kons, fs,)] bzw, fs^], 
z.B. «//i^s [s^'rah, s^'ruj ,Saal'; wort- 
:ausl. nach Kons, [as], z.B . tl'l''^" 
\ ['girk'^sj ,mein Buch*; sonst [sj, z.B. 
um [sa] , dieser, diese, dieses*, 
wortanl. vor Kons. [v,>j bzw. [v*?], 
z.B, [v^^^'^"*'^J »bezahlen^; als 

Stellvertreter von »*.(vgL §34 u. §60 
Anm. 2) fw], z.B. ^/y'^/"-*/* <• (neben 
uli^sLKLiP ^, ufnini.,$utP ^) [sir'wnni e] 
sonst [vj, z. B. [vatj fSchlecilt'. 
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5000 



4000^ wurtiuil. vor Kons. |t.>j' bzw. [t^»J,^zJ3. 
^ mt^mptub [t^par'anj ,Druckerei'; 
nach /' [t J, z. B. muntm [part'J 
,8(iuil(l Vorprtichtung'; sonst [tj, 
'z.B. 2"'"» [^^'üj ,vid, sehr', 
wortausl. nacli Vok. [j], z.B. -i/» [voi] 
»welcher, welche, welches', ,(lass* 
(ebenso, wenn ein derartigfps Wort 
das erste Glied einer Zusammense- 
tzang bildet, wie »(»M^tu [yoipes] 
,wie* |,welche Weise*|; wortausl. 
nach Kons, [j.ij, z. JJ. ['p'ok'^jj 
,kh'in'; sonst [rj, z.B. ^/»ä- [gortsj 
jWerk, Arbeit*. 

wortanl. vor Kons, [t'se] bzw. [t's»], 
z. B. gg&f^ [t's^t'selj ,aufriehten'; 
sonst [t'sj, z.B. guujg [batt'sj ,aberS 
als Stellvertreter von (vgl. § 34 
u. §66 Anm. 2)[w], z U. «/y 
k (neben uPitai.ai.ir ^, uPftilm,»/* 
[sir wnm e] ,er wird geliebt'; sonst 
[vj, z.B. uipL&i,p [are'velk'J ,Osten'. 

—tui. S. W. jtL. S. ^« «t- S. lt. 

wortanl. vor Kons. [li'dj bzw. [p'^J, 
z. B. tp^i [p'ö't'selj ,wehen'; sonst 
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fp*), z.B. [luutj ,lIolz*. 

üüoo wortaal. vor Kons. [k\>J bzw. [k'^] 
z.B. [k'o'nol] ,schlafen*; sonst 
fk'], z.B. ^pp^ [k'it'J ,Nase*. 
[o], z. B. Ol» [üj] ,Tau.". 
wortanl. vor Kons. [f^J, z. B. üiituj'h" 
upui [fa'rausiaj »Frankreich'; sonst 
[f], z.B. %ki>JhA [fer man] ,Fermau*. 



Adui. 1, Wönn 4 Konsouantenzeichen iin Wortanlaut 
stehn, 80 ist, wenu das zweite eiu p ist, nur zwischen diesem 

und (lern ersten ein [o] bzw. [»] zu ergänzen, in allen anderen 
Fällen zwischen dem 1 1 >ten und zweiten ein stark reduzier- 
tes uiul zwischen di iii zwoitt ii und dritten ein nur wcnipr 
reduziertes ?:.H. /•'f«'"^'^»( [xf^l't'n^'l ] .hanire worden. <'r- 
schreckenS aber f^^ik'^i [b^zosk«*!] Miellen'. Wenn 5 
Konsonantenzeichen im Wortaulaut stehn, so Ist zwischen 
dem ersten und zweiten sowie zwischen dem dritten und 
vierten ein [aj zu ergänzen, wobei letzteres stärker redu- 
ziert ist, z. B. f»f ►^t-'i [x»rx»nd'zalj wiehern*. 

Anm. 2. Buchstabenverbindungen. Statt 1"- 
wlrd tust allseniein das Zeichen I» gebraucht. Weniger 
verbreitete Verbiinluiij^cu sind: »//=//'A ♦ i// f/ /»» tf •= 

Anm. 3. Schrift jr a 1 1 u n jr e u, Nebi n dem iuiiiei nlir- 
ten Alphabet, das als Bundschrift {jp»ve«"tte) bezeichnet 
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wird, sind noch Terschfedene andere Scliriftjrattunfren In 
(Jebrauch, deren ^vi(•htipr^tp die Kursivsrliiitt {iioinptutf.fip^^ 
die KiirreutschiiU [i^i'^'ttp ll'^'ih' > '"^^1 Nunnan'- 
gflie ( iin^iiAutf ) fi\\\d. Die i isinr wficlit jedoch nur bei dea 
klelneu Buchstabeu vou der Üuudächrift ab. 

1. Kutsivschrift: ^f.^^y^y^J}.J.]fii.^li^}^^ 

2, Kurreutschrift: Uß%l*bü^lli^d*hl,h* 

m fi (f 1^ b q k (i l& d fi ^ fv 

^ 2 % d ir 8 i n 3 

g n a 4 VI g K t]i j) o ^ 

Normau*8che Schrift: IILfi<l>^l»S|I^Qfi•a»^l«l«• 

m p <| i| If «I I: p p <} |i I |u 

«. 2, u 'I. /i ir ii \ß n n u 

Anm. 4. luterpunktationszeichen und Accrnt(^, 
Zar Intcrpanktation dienen 4 Zeichen: ein Doppelpunkt (4^fi- 
Jm^lm)t der etwa dem Pnukt iin Dentechen entspricht; ein 
Punkt (H"*)' dci' uieist unserem Semikolon, zuweilen auch 
unserem Punkt entspricht; ein Komma (uwwf lu/^^t'"), dessen 
Verwendiiiif*- iinpofahr die des deutschen Kommas ist: ein 
(rravis (pnLp). der eine kurze I'anse aiidontet, rpI's um das 
dicst r voraiis«iehen»le Wort als beachtonswi rt evsobeiiion zu 
la??sen, si'i's dass die Aul'uierksaiukeit uut das Folgende 
gelenkt wei'den soll. 



r- 

• Als Zeichen des Nachdrucks dient ein Akut (ilr^Mt), 
als Fra,gezeichen ein * (^m^gmliaA), daa ttber dem Fra- 
gepronomen bzw. dber dem Wort steht, auf das die Ant|i02rt 
sich in erster Linie zu beziehen hat. Das Zeidien ''(fwp« 
ttuii^iui^iuh) weist auf eine dem Ansdruck des Oefflhls die» 
nende Stimmmodnlation. * 

Anm. 5. Silbeutrennuug. Für die Silbeutrciiuimg, 
deren Zeichen ein wagerechter Strich ist, gelten folgende 
Begeln: 

Ein Konsonant zwischen Vokalen gehört der zweiten 
Zeile an, z.B. ^iwifw-W)| ,Zelt'. 

Von zwei Konsonanten gehört zu jeder Zeile einer, 
z.B. h't'mh .Fürst'. 

VoE drei Kousoiuiiiten teilt iii;vii zwei der ersten und 
einen der zweiten Zeile zu, z. B. bpli-pm-imifi ,Geometer*. 

Hassgebend für die Zählang der Konsonanten ist der 
Buchstabe, nicht der Laut. 

Wenn eine yon zwei zu trennenden Silben den Vo. 



kal [9] enthält, so wird derselbe auch dort, wo er der übli- 
chen Orthographie gemäss sonst nicht geschrieben wird, zum 
Ausdruck fft braclit. Wörter wie pJ^^^li [b » zisk] .Arzt*, ti-^l^ 
[g^'llix] .Kopf* werden also im Falle der Silbentrennung' 
BP'^tzk* ^4"eRchripben. Anbuitendes j^^zj^ [^^J» f*^sj 

bzw. [ezjj l^esjj auslautendes [^mj^ J»yJ wird meist 

nicht als besondere Silbe betrachtet und demgemäss in der 
Begel äberhaapt nicht abgetrennt, es sei denn, dass das 
immer'ldurch e bezeichnet wttrde. Ein einziger Vokal in 
einer neuen Zelle wird meist vermieden; »^tp^» 1* Sing, 
Koivj. Imperf. yon. »tp^l lUeben*, wird demnach im allge- 
meinen nicht in wf>-^'|r-|i zerlegt, sondern nur in »^-pkt* 

Anm. 6. Grossschreibung. Grosse Anfangsbuchsta- 
ben venvendet mau re^'-elmässijj^ für das erste Wort eines 
Satzes (nach einem Doppelpunkt; vgl. Anm. 4j, iür Eigen- 

4 
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namen, In Briel^en 1p die Pronomina der angeredeten Per- 
son, 8o\vie für den auf dieselbe bezttgli<s^«i^ ^tel nnd dergl., 
' ' fQr das Wort lUin^iiwi \GoW, ^kp ^Heir' in ^eziehnng 

auf Gott bzw. Christus, ferner oft für MonatsnÄtoen nnd die 
Bezeichnini j^T-n der WochentapTP, "bei Biichertiteln und endlich 
in vielen anderen, drr jeweilig* u Kiitscheidiing' anheimgestell- 
t •• ten Fällen, wo eine besondere Achtung oder Ehrfurcht zum 
• Ausdruck gebracht werden soIL 

§ 4. Die einzelnen Laute werden in der Schrift 

folgendennassen zum Ausdruck gebracht: [i] durcli ^ (§ 
3, 11).— [ü] durch (§ 3, 11).— [i] du^ch j (§ 3, 1. 7. 
24),7-[e] durcli A-(§ 3,. ö),nndt (§ 3,,^[).— [ajdurch - 
(§ 3, 1) und «j;s(§ 3, 1).— [o] durch . (§ 3, 24), o (§ 3, 
37) und nj (§ 3, 24).— [u] durch au (§ 3, 24), » (§ 3, 
24), y (§3» 24) und il (§ 3, 11).— [e] durch £ (§ 3, 8), 
ünhezeichnet bleibt [^] im Wortanlaut vor f (§ 3, 6), ^ 
(§ 3, 23) und meist vor u (§ 3, 29), falls den durch diese 
Buchstaben bezeichneten Lauten ein V erschlusslaut ohne 
Nasenresonanz fol^; im Wprtinlaut . . in . allen !^ällen 
ausser der Silbentrennung (§ 3 Anm^ 5) und der 
Poesie. Siehe §3, 2. 3. 4. 6. 9. 10. 12. 13. 14. 15. 
IB. 17. 19. 20. 22. 23. 25. 26. 27. 29. 30. 31. 32. 
33. 35. 36. 38 und §3 Anm. 1.— [hj durch j (§ 3, 21) 
und ^' (§3, 16).— [b] durch ^ (§ 2).— [p] duifch 
(§ 3, 26).— fp'] durch 3, 35), p (§ 3, 2), (§ 3, 
26) und (§ 3, 26).— [mj durch «/* (g 3, 20).— [d] durch 
(§B, 4), ^ (§3, 17) ,und f <§3, 27).— [rj durch (§ 3 
31), ^ (§ 3, 14) und (§3, 19).— [t] durch /^(§ 3, 9), 
(§ 4), ^ (§ 3,4), u, (§3, 31), l (§ 3, 17), i (ä 3, ^5) 
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und > (§ 3, 33),— [n] durch t^, (§ 3, 22>— fe] durch 
f. (§ 3, 31).— [kj durch 4 (§.3. 15).-:-[k'J durph^ (§ 3,, 
36) uiid f..(S,3,3).r^[g] 4ur*>,(§ 3, .-2a).T-[w] dx^l^ 
"M. (§ 3, 24), 4 (§ 3, 30) und (§ 3, 34).— [v] durch j/ 
(§3, 30) und t. . (§a, 1. 11. 34). Unbezeichnct bleibt {vj 
im Wortanlftut vor [o] (§ 3, 24),— [fj durch % (§ 3, 38). 
— [z] durch ^ (§ 3, 6) und 41 (§ 3, 17).— [s] durch - (§ 3, 
29), (§3, 14), g (§ 3, 33).— [z] durch ^ (§3, 10) und 
i (§;3, 27).— [s] durch ^ (§3, 23), ^ (§3, 19) und ^ (§3, 
25).— [jj durQh.A (§3, 5) iind^(§3, ll)jün)>^^eicli»et 
bleibt es im . Wurtanlaut vor [e] (§ 3, 5), nach ^ vor 
Vokal (§ 3,11) und uach [t] vor Vokal (§ 3, 1. 24).— 
[t] durch ^ (§3, 18).— [x] durch {u (§ 3^ 13) und ^ (§ 3. 
18).— [1] duroh./ (§ 3, 12)— [r] uiid [j] durph^ (§ 3, 
82).— [p] durch «. (§ 3, 28).— 



ZWEITES KAPITEL 
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§ 5. Lautangleichung. Wortauslautendes [n] wird 
vor [g], [k].und.{k'jmeist.duroh [«)] ersetzt, z.ß. [mi sug 
kaj] iftii ^mp ,es war «iiuual iein Mjaimd'::^§an] 
2i$ajb jHnnd*. ' '•' • • • > 

Anm. Statt der stimmlosen Laute ["dj j^t] [^J |p] fs] [k] 
erscheinen nach Jmj und JnJ^ sowohl im AVortinlaut wio 
im Wortauelaut, zuweilen die entsprechenden stimmliaf- 
ten Konsonanten [d]^ im nordd. ,fitt'. 
^bfU^d im nordd. ^gut*. 
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§ 6. Lautschwund. Ein wortauslautender Konso- 
nant schwindet, wenn das nächste Wort mit demselben 
Laut beginnt, z.B. [ml j 'uri San] <//^ »jl^/^ 2"^^ ande- 
rer Hund*: furiS] «i-/»^^ , anderer'. Hiiisichtl. des Einscliubs 
von [j] s. § 7?oS(^im schnellen Sprechen findet diese Re- 
gel auch auf die als Einzellaute betrachteten Afirikaten 
[(!/] [ts] [ts] [dz] [ts] [t's] Anwendung, wobei zudem [d4] 
[ts] [t s] bzw. [dzj [ts] [t's] als gleich gelten, z. B. [a'p07 
tsem] tumjaq^ ^iriP ,ich bin nicht gesund': [a'po^dz] ,ge- 
snndS Dagegen [a'poYdz emj oder [a'poy d^em] (dem 
wortanlantenden Yokal geht kein KehlkopfVerschlnss 
voraus wie im Deutschen, was die Hiuiiberziehung des 
[dzJ veranlasst) ,ich bin gesund*. 

Anm. Hinsichtlich des Lautübergangs von [i] und [u] 
zu [öj, von ej zu j^i] und ui] zu uj sowie des Schwunds 
von Ti j and ^uj innerhalb der Deklination s. g 66 Anm. 2. 

§'7. Lauteinschub. Zwischen wortauslautendes 

[ij und. woruuilautenden Yokal wird [j], zwischen wort- 
auslautendes [u] und wortanlautenden Vokal wird [wj 
eingeschoben, z. B. [mi j oi] aus [mi oij ,eines Ta- 
ges', ['hepu w e] aus ['hepu e] 4- ,e8 ist weit*, 

Aum. 1. Statt [wJ wird vor Yordergaameuvokalea 
raweüen auch [jj eingeschoben. 



Anm. 9. Die In den §§ 6. 6. 7 erwähnten Lantftnde« 
rangen unterbleiben bei langsamer und sorgftttiger Atti- 
knlation. 

§8. Betonung. Der Wortaccent ruht in der Regel 
auf der letzten Silbe, z.B. IgmufUt^l [ka'murdi] ,Brticke% 
dazu der Instrumental ^JUi-plaii [kamur^dSov]. Eine 
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Ausnahme bilden: 1. iniuior: die Endsilben [9s], [od], [^n], 
[9], [am], [erj, [a^J (§3, 29. 4. 22. 20. 82. 18), die End- 
silben der als Partizipien fiing:ierenden Gerundien ^iir^<# 
['galis] .kommendS mmipa [ talis] ,gebend', z"»/^» ['lalis] 
, weinend, und die K:iJ>assulfixe vor Postpositionen, z.B. 
^^2^9 j^'^y ['tSasit's 'hetoj ,nach dem Mittagessen* i^^i^^ 
[bozdski mot] ,beim Arzt*. 2. meist: zweisilbige Wör- 
ter auf p wie ['ari] ,komm!', ^5^^^^ [ gini] ,Weiii' 
(doch meist iP^I* li'nij ,möge sein'). Wörter, deren End- 
silbe einer starkbetonten Silbe anmittelbar yoransgeht, 
wie "»-pl'i i "^''' [mi j 'nri Sun] ,ein anderer Hund* 
(vgl. § 6 u. 7) und endlich die Deminutiveiidiiiigen -^4 
und -ai.^ wie in ^»yptk [^bairikj , Väterchen' etc. Abge- 
sehn Yon den unter 1 und 2 erwähnten F&Uen, wo 
der Acccnt meist auf der vorletzten Silbe ruht, wird 
die Endbetonung sehr oft, namentlich bei den im 
Satze weniger stark herroigehobenen Wörtern, durch 
eine schwebende Betonung verdrängt. 



Digitized by Google 



ZWEITER TEIL 

WOATLSHBE 
EBSTES KAPITEL» 

DAS YEBB. 

A. AUgeuieiugultiges und EiuteUuag. 

- ' ■ II 

§ 9. Beim Verb untersclieidet man, soweit es mit 

der jeweiligen Bedeutung zu vereinbaren iat: 

a. 2 Grundtormen: Aktiv und Passiv; 

b» 5 Bedeweisen: Indikativ, Konjunktiv (w^nn keine 
Konjunktion YOfaasgeht, der Bedeutung nacü cLem 
Inipciativ gleich), Konditional, NecessitatiV 
.(entspr. d. engl. ,1 am to .../), Imperativ; beim 
a. JndilfatiT 7 Zeiten: Praesens, Imperfekt^ (entspr. 
franZv imparfait), Aorist (entspr. franz. pass^ dö- 
fini), Perfekt (entspr. franz. pass6 ind^fini), 
Plusqtuamperfekt, Futurum I (dem deutschen 
entsprechend), Futurum II zur Angabe, dass eine 
zukünftige Handlung beim Eintritt einer anderen 
vollendet sein wird. 

Koigunktiv 4 Zeiten: Praesens, Imperfekt, 
Perfekt, Plusquamperfekt; 

Y« Konditional 2 Zeiten: Praesens und Praeteritum; 
Necessitativ die 7 beim Indikativ genannten Zei- 
ten, von denen jedoch nur 2, das Praesens und 
Imperfekt, im allgemeinen Gebrauch »nd, wSbr 
rend der 
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e. Imperativ nur im Praesens vurkonunl; . 

c. 2 Zahlen: Singular und Plural; 

d. S. Personen, Von denen die dritte des Plurals auch 

Kor An^1)e eines nnl)estimmten Objekt8'(,man*) äieit; 

e. 7 VerbaJnomiiia; iiilinitiv, Gerundiuin (urspr. Akk. 
^ Plur. eines Part. Nee; vgl. A^^**^« § 71, 2) zur 
' Bezeichniln^' eines mit didr Haupthandlung zeitiich 

zusammenfallenden Vorgangs, zu dessen Ausdruck 
jedoch noch häufiger der Instrumental des Infini- 
. tivs dient), Gerundiv (urspr. Dat. Sing, des In- 
finitiys) zur Bezeichnung eines Zwecks, 2 Parti- 
zipien der Praesens (yon denen eines, das auf 
-ni.tP auslautende, nur in Verbindung mit dem 
Verbum Substantivum zum EArsatz für das vetld- 
rene Praesens und Imperfekt des Indikativ vor- 
kommt), 2 Partizipien des Perfekts, von de- 
nen das auf -it/ auslautende wesentlich verbaler, 
, ^ das „auf. -w^ auslautende wesentUch nominaler 
Natur ist. 

§ 10. Die Mittel zum Ausdnick der §9 an- 
gefahrten Unterscheidungen sind: 

1. Suffixe; 

2. die (zur Futurbildung dienende) Partikel 4e 
(vor Vokalen (r') 

3. Umschreibungen durch Verbälnomina in Verbin- 
dung mit Formen des Hülfeverbs ,sein'. 

Aum. Die Pai'tikel i||£« 4' vird vielfach auch mit dem 
folgenden Verb zusammengeschrieben, also beispw. ^«nauif 
fick werde geben' neben (wie in dieBem Lehr« 
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buehe gesehrieben wird), limuM ,ich werde sa^eu' nebea 

h*mM. 

§ 11. Konjugation des Hülfsvebs il^hi (hinsichtlich 
der Formen, die es ausserdem als selbständiges Verb 
aufweist, § 47): 

Ind. Praes. Sing. l.^^(ygl. § 3, 5)2>«(YgL §3, 5)3.* 
Plur. 1. (vgl. §3, 5) 2.^ 3. it-i* (vgl. §3,5) 
Imperf. Sing. \.kb 2. hbp 3. ke 

Flur. 1 . kb'^ 2* 
Tut. I Sing. 1.4^ i^^^K '^•luLLf^b" knif^b 

Plur. i.iuiä'^b^ ^'kcib'^h ^ kßib'^b'^ 

Kond. Praes.Sing. Umfiftb ^* knik'^f^te knib'^^i' 

Plur. 1 . //^ d'Hb^ 2 . /^^tAp 8. Ii£jfi%kb'^ 

Küiy . Praes. Sing. 1 . ib^^b^f* 2. ib'ub» 3« ^/ri»^ 

Plur. 1 . /^^^V 2 . i^bHl^ ^- //-^A^ 
Lnperf . Smg. 1 . i^^i^A 2 . ib%ibp it'^tp 

Phir. 1 . ib'i'tb'^ 2 . i^b'^kbg Z. gf&tf^ 

§ 1:2. Heim Verb ist ein Praesensstamm und ein 
Aoriststamm zu untersclieideu, und nach der Verschie- 
denheit des ersteren sind drei, durch die Endungen 
des Konj. Praes. Akt. gekenzeichnete Hauptkonju- 
gationen anzusetzen: 

1. die Ä'- Konjugation mit der Unterahtellimg der *Är-, 
2^- and g^ir- Stämme: "bl'^L »lieben*, ^u/^'itiri 
,anziehn, anlegen*, f^f^i^i »fliegen*, un^anhßUlri 
Behren* — 1. Sing. Konj. Praes. «/-^W, c^mt^kä* 

ilnphßblriP; 

2. die b — Konjugation mit der Unterabteilung der^»^* 
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iinfl ifi- Stämme: ^ouir^ .sprechen', 4«"^^^^ .errei- 
cheir, t^iufu^ir^ jflioiui-. — 1. Sing. Konj. Praes. 
ptoitptP» ^mu%l»äf ipmlu^iP (vgl. jedoch Aüm. IJ; 
3. die m- Konjugation mit der Unterabteilung der 
uAm* und trbm^ Stämme: liuipi^mi^ .lesen', funu- 
mmUiui jversprechen-, liuiJtrbuii jWünsclu n*. — 1. 
Sing. Konj. Praes. ^atpi^mJ^ ^nttmtAmJt limdk^ 

Diesen drei Hauptkonjugationen gegenüber sind die 
an Zahl geringen Abweichungen als UnregelmUssigkei- 
ten anzusehn. In Betracht kommen die Verben «rlrA^» 

(§ »-nl%h^ (§ 37), tuub^ pf^i^i (§ 39), fJr- 

Ph (§ '^^O» f^L (§41), tl""^^"'L (§42), 

(§43), ^ir^ (§ 44), ß^qhiri (§ 45), isui (§ 46), iP^ir^ 

(S 47), //«.^ (§ 48), (§ 49), .M%a,i (§ 50), «.-«^i 

(ij 51 ), ulf^ulr^ (§ 52), ««w/ (§ 53), uiu/üir^ (§ 54), miru'' 

(§ 55). 

Anm. 1. Fast alle zur ^- Koiiiii{*-atnui zu rechnenden 
Verben nehmen auch die FoniiL'ii di-r fr- Kniijua:atinn an, was 
4[ boim Infinitiv achoi) 7i\ eiiu r fast vollständigeil Ver- 
drängung der früheren Endung geführt hat. 

Anm. 3. Die der fi- Eoi^aj^atioii zuzurechnenden Ver- 
ben werden im Glossar durch ein nachgesetztes ,i-St.' bezeicb^ 
net, Buchstaben, bei denen 2Sweifel darüber entstehn kOnnen, 
ob sie der Wurzel oder dem Praesenssufftz zuzurechnen 
sind, durch einen die Zugehörif^keit kennzeichnenden Bin- 
destrich abg-etrennt z. B. /ui«^-fr^ ,kreuzigeü* (zu fum^ 
,kreuz*), aber pit-'^hi .fliegen*. 

Anm. 3. ^uf^ijlifr^ ,frag:eu* aas älterem impg'Ui'UL^ zu 
^wfiff hat sich den ghh- Stämmen angeschlossen. 

5 
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§ 13. Aoriststamm: 
bei i^-St.«=-\\ üi z('14- ufi'lri ,li(?b('iiS Pr.-St f/'/»-^-, 

bei 1*A^-St.=Wurzel: ,aiizielieü*, Pr.-St. 4*<»^- 

^Är-, Aor.-St. 4«»^-: 

Anr.-St. /<'«--: 

bM ^^#ifr-St.==Wmzel+^/i-: uH^»,fflrg%lti ,lehreüS Pr.- 
(Hinsiditli* Ii ilcr 3. 8iag. Aor. vgl. jedoch 
§ 16, Anm. 2). 

bf»i /'-St.=Wurzel+^^-: y^^ulti ,8pre(5hen*, Pr:-St. 

{uau-/»-^ Aor.-St. piou-irrf, 

bei 'i'l'-i:^t.^\Viirzk'i: ^iuu^s&i ,eiT('iclien', Pr.-St, ^*uu- 
^ft'y Aor.-St. 4«»»-. 

bei ^A''^^*'^^^^^*^^^- *t""l"ih »flietn', Pr.-St. 4""^'}^'^ 

Aor -St. i^iujii'. 
boi ii»-St=="A\ urzel-f-*«^-: l(it^pif.u/i ,leseiiS Pr.-St. 

i^uY'^-«'-, Aor.-St. ^Mupq.''tug'*, 
bei «f5rM»-St.=Wurzel-f-*i»j-: ^numuAmi ,ver§precben*, 

Pr.-St. [ttutiui-urbut-^ Aor.-St. [unuM-Uiiß'-, 

bei Alff«-St.^ Wurz(»l-f-%: iimi/i/but^ ,wiiiisclien', Pr.-St. 

^uiJ'^iAu,^, Aor.-St. \uiiP^irg^; 

also: 

-^Wiuzt l bei ^//r-, j>/r-j 5!f/#-, ^/i- Stäiuineii, 
==^\\'iirz( l4 bei A--,^- uiid Stänunen, 
=Wurzel+*«5- bei «*- und «ä«»- Stämmen, 
' — ^Wurzel+jf- bei ^ifr- Stämmen. 
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Bi Konjugation der regelmässigen Verben. 

(Über negierte \ erbalformen s. § 35). 

I Aktiv. 

§ 14. Ind. Praos.-: Part. f^ra(»s. auf (da- 
durch gebildet, dass diese Endung an Stt lh r.»s auslau- 
tenden Vokals des Praesensstamms (vgl. § 13) 
bzw. an Stelle der Infinitivendung -«'/ tritt) und 

Ind. Praes. des {lillfsverbs ^/'^i^/ (s. § H), also u/ifinLtP 

ärt/f ^iäSi^nuiP /rtft ^J^iL^tiLtP IrtPt uml^n^iLif'hat.ä* hJ% 
igJ^ ^namtubtäUtP lrJ\ lituJiritM».iP trtP U. S. W. 

§ 15. Ind. Imperf. — : Part. PraoK. auf -«t-*/' (vgl- 
§ 14) und Ind. Imperf. des Hülfsverbs il^lr^ (s. §11), 

also v^pmMjt u^pm^jP itp* a^put-d* tp U. S. W. 

§ 16. Ind. Aor,: 
iJei ^- und m- Stämmen (vgl. § 12. 13.): Aorist- 
stamm mit folgenden Personalendungen: Sing. 1 • -j^* 
2, 3:—, Plur. 1. -^V» 'h* 3- also 

"bp^ab* "bp^sbp* "bp^n* "bp^sb'^* "bp^abB* 
lilipirßitii u. s.w. 

bei ^b~* it*'* ««^«»'Und iKrlf«» - Stämmen (vgl. 

§ 12. I84): Aoriststamm mit folgenden Personalen- 
düngen: Sing. 1.-««;. 2. 2, -«/*.♦ Plur. l.-/i#^<^, 

2« »11^9 3. -«fjby also ^a-tißf jd^nMtpt fi'n-mt.t 
pitLtuI^ PoLtup* P^Luih U.S.W. 

bei ^^i^ Stämmen (vgl. §12» 13«): Aoriststamm mit den 
für die A--, ft- und Stiiuimo gültigen Person alcn- 
dungen. Statt des regelrechten Aoriststamms aul -gp^ 
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erscheint jedoch hei der 3. Pers. Sing, immer der 

auf 'ßp^g-* also ua^^ibß^i^t ua^a^tbßft^^i^ un^n* 
pirSpirg U, S, W. 

Anm. 1. Der Aorist der ff' Stämme weist auch, jedoi h 
selten, die Endangen wj, m^p tv«.» wf^, a^^ , mit auf. 

Anm. 3. Der Aorist der ^fii^- Stämme wird auch, jedoch 
selten, von einem Stamme auf "Sp^S' oder >9«>-ir' gebil- 
det, in der 3. Pers. Sin^. auch von einem Stamme aaf 

§ 17. Ind. Perf. Part. Perf. auf -^i (vgl. § 33) 
oder, wenn die Handlung naclidriuklich als eine abge- 
schlossene betont wird, auf -««^ (vgl. § 33) und Ind. 
Praes. des HOlfsyerhs iff^^i (s. § H), also »A^^i ^<^* 

§ 18. Iiid. Plusquampcrf.: Part. Perf. auf -i5r^ «xlrr 
-m^ (vgl. § 17) nnd Ind. Imperf. des Hülfsverhs |^lr^£ 
(s. § 11), also «A/'^z kt* "tp^L ii'S.w. 

§ 19. Ind. Fut. I.: Partikel l^p (vgl. § 10, 2) 
nnd Praesensstanun (vgl. § 1^) mit den Endungen des 
Konj. Praes. (s. § 21), also ^p "tp^*^* kn "tp^" n.s. w. 

§ 20. Ind. Fut. II: Part. Peif. auf -«»^ (\ gl. § -^3) 
und Fat. I des Hül&verbs ifil^lri (vgl. § 11), also u^ptu^ 

§ 21. Konj. Praes,; Praesensstamm (vgl. § 13) und 
folgende Endungen: Sing. !.-*/# 2. -«» 3 — (ohne En- 
dung. Statt ans!, it wird jedoch j-t statt uij geschrie- 
ben), Plur. 1. -l!<^f 2. (Statt ir des Stammsulßxes 
wird t geschrieben), 3. -Iv» also mpplrtr* ti[9pku* uppt* 
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uj^ftirif^f u^p^t ujtjttA^ l^uipq.utJ\ l^iupi^uiUf i^wpq.uij 

u. s. w. 

§ 22. Konj. Imperf.: Bei ^t»ifr-» i^-* gitlr^i 
Ib^nad Stämmen: Praesensstamm (vgl. § 13) mit 
Ersatz des auslantenden Vokals durch f und folgenden 
Endungen: Sing. 1. 2» ^- 7'» l^lwi*. 1. -l>'kgt 
2. -A^» 3. .^if» also up^tpf "bl'^tp U.S.W. — Bei «»-» 
«f^jir- und ibririw- Stämmen: Praesensstamm (vgl. § 13) 
mit denselben Endun|2:en, mit vor den vokaliscb an- 
lautenden, also l^ujfifi.iuj[tfit I^iufii^tijp U.S.W. 

§ 2a. Xonj. Perf.: Part. Perf. auf -u,^ (vgl. § 33) 
und Konj, Praes. des Hülfsverbs ^//%^/ (vgl. § 11), also 

itppui^ ^^fibpiP, uftptu^ it^t" U.S.W. 

§ 24. Konj. Plusquampeif.: Part. Perf. auf -«/^ 
(vgl. § 33) und Koiy. Imperf. des Hülfsverbs ifr^i (vgl. 
§ 11), also ul^ptui^ ihih "tp"'^ iF^th Ti'S-W. 

^ 25. Kond. Praos.: Konj. Imperf. (vgl. § 22) mit 
vorausgehender Partikel 4c (vgl. § 10, 2), also ^fi "i*^ 

§ 26. Kond. Praet.: Part. Perf. auf -«t* (vgl. § 
33) und Kond. Praes. des Hülfsverbs //»^i^/ (vgl. § 11), 

also uppuj^ kß.it'^tt* u^puih^ kClf^^tl' U.S.W. 

§ 27. Necess.: Gerundiv (vgl. § 31) und die For- 
men des Htllfsverhs iffi^i (vgl. §11), also l^oukihu 

A-J» luouhfni. iru U.S.W. 

§ 28. Imperat.: 2. Pers. Sing.: 
bei «i- St. gleich dem Praesensstamm (vgl. § 13), z.B. 

bei Ir". uud t' gleicli der Wurzel mit der.. Euduug 
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-ftf» oder -tf z. B. -htp* »ti't* laou^pf JumIt^ 
bei gi'lr- St. gleich dem Auriststamin (vgl. § 13) mit 

der Endung -««.• z, B. untluphßpn$.\ 
bei 2^'* ^-f nnn ^^i»- St. gieich dem 

Aoriststamm (vgl. § 13) mit der Endung -ft». alßo 

^fL^|«f l^mäkgltp U.S.W. 

2. Pers. Piur.: 
Aoriststamm (vgl. § 13) mit der £ndung also 

§29, Ixiäüitiv: Prae.se nsstamm (vgl. § 13)+^» also 
"hh* krPt^L w. Die t-, it' Stamme erse- 
tzen die altere, auf auslautende, Form jedoch fast 
immer durch die aut ä/. Vgl. §12 Aiuu. 

§ 30. Gerundium: Infinitiv z. B. «te^ip" 

(vgl. §9). 

Anm. Eine seltenere Nebenform ist die auf statt -/i«; 

§ 31. Gerundiv: Infinitiv z. B. (Vgl. 

§9). 

§ 32, Partie. Praes. auf -w^» Bei ir-* ^'A^-» 
f-t und St.: Praesensstamm (vgl. § 13) 

ohne auslautenden Vokal -f"'Z» z.B. ^'f^^"»^; bei an- 
deren Stammen; Aoriststamm (vgl. § 13) -i-''^* z.B. 

Anm. Die ^'i»-, f»[i-i jfr-, j^- und gifh- Stämme weisen 
neben der rcguliniissif^en Ableitung vom Praesensstamm 
auck die vom Aoristsiamme auf. 

§ 33. Part. Peif. auf -i^i und (vgl. § 9}: Bei 
und ^- Stämmeu; Praesensstamm (vgl. § 13) oime 
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auslautenden Yokal -f -w^» z.H. uf^.eri, uft^iuiy, 

bei anderen Stämmen: Aoristslamm ( vgl. § 13) -f- -A^ 

bzw. -Mi^f z.B. l^utfttfMtgirit >^mpfMrgauh^* 



II. Passiv. 

§ 34. Die Passiviuruien werden von einem lieson- 
deren ätammc gebildet. Derselbe entstellt dadurch, dass 
das Snffix -*w./t bei A^-» ^»A--, ir^-, 2^-, ^/fc- und 
^%r^- Stämmen an die Stelle des auslautenden Vokals 
tritt, bei «#-f uAiu- und h%ut- Stämmen aber dem 
Aoriststamm angehängt wird, also ufpm.^- u.s.w., aber 
/^Mnfu^utjnif- U.S.W. An diesen Stamm treten die En- 
dungen des Aktivs in derselben A\'eise wie bei p- Stäm- 
men, und zwar im Aunst noch ziemlich häufig, bei 
besseren Sriftstellern sogar meistens, die §16 Anm. 1. 
angeführten. Der Infinitiv endigt auf »«^| oder «»1^^/; 
(las Gerundium und Gerundiv werden jedocli immer 
von l(^tzterer Form abgeleitet. Statt «i. wird vor it«. 
•meist «.* von einigen auch ^ geschrieben, also beispw. 
ul>pLMi.tP t ,er wird geliebt' (neben seltnerem »^ptfnBjt 
ir» »Itinii^nuiP 4). Vgl. auch § 66 Aum. 2. 



IIL Negativkonjugation. 

§ 35, Die Verneinung!: des Verbs wird im Impe- 
rativ durch die Prohibitivpartikel *//*'» in allen and«'ren 
Fällen durch das aus dem W orte »4 ,nic^t^ entstandene 
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Nogativprnpfix ^- zum Ausdnick gobracht. Dabei ist 
jedoch folgijndcs zu bemorlion: 

1. Das Halfsrerh tritt meist ^or das Verbalncmen, z.B. 
^§rtt uPfinuiP ,ich liebe nicht* neben sclteuprera, 
mehr volkstümlichem uftfint-tt ^IrJ. 

2. Im Fat. I nnd II sowie im Eond. Fraes. und Praet. 

tritt an Stolle der Umschreibung durch den Konj. 
mit lip ( vgl. §§ 19, 20, 26 u.25) die durch dasHülts- 
verb (vgl. §11) mit dem Infinitiv, wobei bei 
ir-f %lr-t ^A-- nnd ^M- Stämmen das ir der Endang 
durch [i t'is<'tzt und auf diese Weise eine Vcrwcclis- 
lung des Futurs 1 mit dem Ind. Perf. bzw. des 
Kond. I^aes. mit dem Ind. Plusquamperf. vermieden 
wird, also: 

^irJ' *»ln'[>i .ich werde nicht liehen' (dagegen ^Inf* 
tift/'iri .irh h;il)e nicht geliebt'; vgl. § 17) u.s.w.; 

u^putS- ^iriT ifflfpi ,ich werde nicht geliebt haben' 
U.S.W.; 

iH' "l'i'l'L würde nicht lieben' (dagegen 

"tpH \ivXij^ nicht geliebt; vgl. § 18) u.s.w.; 
M^pm^ itt iffl^h ,ich würde nicht geliebt haben* u.s.w. 
8. Bei der dritten Persun Sing. Fut. I u. II wird [tr 
fast ausnahmslos durch ^ (aus altem ^ ,ist in 
ersetzt. 

Anjn, y.u Nr. 2 u. 3. Statt do?? liiHtiit. wird zmv' iloii 
eiiio auf em ( im Westai-wciiis'clien allfremein ^elaanrlili( Ih 
Partizip auf -/»^i -fip, -utp zuriicki^chenilt'. praktisch aus 
dem Infinitiv durch Kutfernuiig des auslautendeii | zu gewin- 
nende Form gebraucht, wobei zu beachten ist, dass dann 



Digiti-^cü by Google 



88 — 



bei am-, ArfM. und «Am- Sdämmen statt ■> geschrieben 
wird, also: ihit «fpf • ihit f^f^J ^• 

4. Im Imperat. lautet die 2. Fers. Sing, bei «r-* m%ui^ 
TL, ir%m- Stämmen anf oder -*«^» bei anderen 
auf oder -^/» aus, und zwar treten diese En- 
dungen an den Praesensstamm ohne auslautenden 
Vokal. IMe 2. Pers. Plur. ist gleich der 2. Pers, 
Plur. Küiij. Praes. Es bf^sst also: Jfs »^{»/»(i oder 

,liebe nichtig i/^ "l'i'^ß ,li*'bt uicht!*, Jfi 
^»upt^Mip oder l^miit^Mfi ,lies nicht!', äp ^mpfM^ 
,lest nicht!* u. s. w. 

5. Mehrere Neo^ationen heben einander nicht auf, z. B. 

J[i mlriifig oi^hnt.pituh ^i^muat. ,nirgeTids fuud er 
Hülfe' (wörtl. ,nicht von einer Seite fand er nicht 
Hülfe*). 

C. Konjugation der uuregelmässigeu Verben. 

§ 36. mklri ^machen, thun* (altann. muStirD vgl. 
§ S7) — Ohne Passiv. — Aor. «v^^* "'tt'f* »^c"*^* 
utftli%pt iuft^f ujpp%'^ sehr selten uijiL-^t uiiiL^y^^ 

img4rgfA(^f MMM^ßä^ff^t tufkß^* Imperat. m^mf mptß» 

Part. Perf. t**(*^i* uipm§^* — Part. Praes. uäiuq^ od. m^ian* 

. — Stjnst rglui. als ir- St. — 

§ 37. mftÄÄ^ »nehmen, kaufen* (altaini. vgl. 

§ 3^) — . Aor, maat^f mu^mp^ mm.m».f tunjaih^t mn-utgt 
mmM^'y seltener tttn.ftf tu ruft fi^ mmirg^ Uin.[i^^t tun ftp t tun-flii* 

— Imperai. uttL^. — Sonst rglm. als V#^- St.- - 

6 
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rat. »wof oder «*<i/r^f anfiipjf^; seltener mut^* — Sonst 

rglm. als ir- St. — 

§ 39. p.iu%uif^ ,ülfnen^ — Imperat. p*ußf ^uißtg* — 
Sonst rglm. als uAäw St. — 

§ 40. p^c^i »bringen, herbringen'. — Aor. /»^/»/'» 

i^^/'tl'* /»^/»«"- od. p.£rfi£rfff p^L^i^il^^t {ilfp/{gf pirft/iii; 
seltener p^p^ß^* pb-pb-glipt pLlrpirglii^t phplrgl^t pir*^ 

pirßfA* — Imperat pirp* p^ptg* — Sonst rglm. als Sr~ St. — 
§ 41. ^«// ,kommen*. — • Ind. Praes. u. Tmperf. 

durch Umschreibung mit dem Gerundium (vgl. g 46 u. 

§53), q-miliu lriP% tj-uiiftu irut U. S. W. ^Aor. ^^«{/f 

Sr^mpt ifr^itfL* ir^Mukp» ifr(f«i^« ir^mh* — ^Imperat. oder 
(häufiger) aippt irlftp* — Part. Praes. kl^nq^, — Part. 
Perf. Jr^lrit irl^utS^, — Soüst rglm. als «*- St. — 

§ 42. f^äair%mi ^wisseu'. Ind. Praes. f-^minff 

if.^miruf if-^mtf i^mlr^pf ipfiui^t ^-fimiAt ^Ind. Im-» 

perf. q-put(^pf ^fitn^^/ipt q.fiinl^pt 'i-fiu't^'iii!* ^t"'tl\g9 

i^^mltp^* — Sonst rglm. als ^^ut- St. — 

§ 43. qMtL%äui jsich wenden, werdend — ^Imperat« 
q.u/p^lip9 q.u,pkkp* — ^Tm Aor., Part. Praes. und Perf. 
durch die Formen von q.iupX-üIr^ ersetzt, also q.wpi^mj 
u. s, w. — Sonst rglm. als St. — , 

§ 44. f-tr^i ,in eine Lage bringen, setzen, legend — 
Aor. q-ppf tl'l'l'* TY'"**- H'^S* T-d/^-P^ '/-/'Aß* '//'A^^ 

SelikUmr fppirßpt q-ph^ßl'pf »ppirßlikgt 'ü'^'fl'ip* »tl'^dt'''* 



ten utup* 



muutßpli^ 
uiuirahitf 
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Imperat. ^^/t» q^tp* — Part. Perf. 7-/*^/» — Pas- 
sivst, ^/»«i.^- . — Sonst rglm. als ir- St» — 

§45. fkm^lri jkssen, verlassen, erlaabenS — ^Aor. 

qirßlfut uder pnqjii Pfiti'* P"ql**'g* P^li^* P**q^* — 
Imperat. p^qy P^^ik^* — Sonst rglm. als 'uir- St. — 

§ 46. jweinen*. — ^Ind. Praes. u. Imperf. durch 
Umchreibung mit dem Gerundium (vgl. § 41 u. § 53), 
^«f^/iM /r*/*, lutiliu iru u. s. w. — Sonst iglm. ols ut- St. — 

§ 47. it'^^L fSeifi'» — Praes. u. Imperf. Int 9 
hu u. s. w. bzw. <-/^f t^/» U.S.W. (s.§ 11), wie immer 
als ITülfsverb, oder rglm. als A-- St., also A-i/*, 

jjgbui^ Iru U. S. W. ^Aor. ,WUrde' U, S, W. Irquy^ Irqmff 

A-fmit.$ IrquAftf irfu^pt kqmb* Imperat. Irqpp^ ^qjkß* 

Part. Praes. Irqni* — Part. Perf. Irqir^j, bqm^^ — Sonst 
rglm. als St. — 

§ 48. I^mi ,sein, existieren^ — ^In dieser Bedeutung 
nur im Praes. u. Imperf. gebraucht und zudem fast 
nur in der dritten Persun. — Ind. Praes. 4"'«/*, ^w», 
ij««^, //mi^* {fH^* Iluih* — Ind. Imperf, ^i—jt* kf^tp* 
^iuff k'^t'kg* k'^jtg* i'^jfi'* — ^Aor., Part. Praes. u, 
Perf., Imperat. u. Perf. s. § 49. — 

§ 49. l^ttUuMi^ , bleiben, wolmeü, leben*. — Aor. ^tuguyt 
^utyiuff ^tutfmt^f ^mtfutitgt limgu^f ^tugusit (yon vgl. 
§ 48); seltener ^l^s^j* ^Irgm^» ^kgut^f fifr^wS^, k^g>Hß9 
lllrgiu%* — Imperat. 4*«^» od. liiugltpt fiwg^g (von 4*«/; vgl. § 
48) od. iJA^^^.-^Part. Praes. u. Peif. ^w^nq^* k"'3^L* 4*"*' 

(von vgl. § 48). — ^Sonst rglm. als irW St. — 

§ 50. nMlitiii jhaben^ — ^Ind. Praes. «Cb^tT^ 
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%fiut nt.%li, nt.%lB%g, iit-hlKgi ni.'h[t'h, — Ind. liiiperf. ft^t^* 
als ir%Ht^ st — 

§ 61, mLmki ,essen*.— Aor., Part. Perf. und Impe- 
rat. vom Stamme ijiry»-» Aor. li^i'^^j, l^irfnuin //^^»o/tt 
^irpmhgt ^irptmg» ^irfm%* — Impeiat. I^pt iiifctg* — Part. 
Perf, iV^I* k^f^^* — ^PassiYstanmi »«.m^/n— , im Aor. 
jedoch lihpnukguiif lilriini,L0iup u. s w. — SoBst rgli». als 

§.5d. "k^H ,anfaiigen*.-*Nebeii dem rglin. Aor. 
n^ukglif w. anch, jedoch selten, «t**^* 

ut^ttuf^t ui^uuiut ul^uati^[\^f ul^ut^^t ci^tftff^^'^Sonst rglm. 

als h- St.— 

§ 53. mmi ,geben'« — ^Ind. Praes. n. Imii^. durch 
Umtschreibung mit dem Genindium (vgl. § 41 n. § 46), 

utuujjiu L il*t uiutiJtu L u n. S. W. — ^ Aor. mnupt mnLj^pt 
mmt^w- od« maiLb-ß* mat-ltiig* utut^ipf muK^ät] Hl'ltcUCX' 
mmukfffl9 mni.kfftip$ mmUriffi^t mtm^gff^f matJr^fii^^ — 

Imperat. m»n.p% «ro«.4^«^Part. Praes. «n«.*^« — Part. 
Perf. maiJr£, mnLfu^* — Pas^ivsstamm iniiat.^. — Sonst rglm. 
als St.— 

§ 54. mm%lri ,fahreii, tragen, hinbringen; gewin- 

IH^nS — Aor. mutfuußt tfiutfitupt mutpmt.9 mtupauif^f uim*^ 
ß«H^i utmpui%\ üelir SOltOU uiutppf tnM^a^t iniupbg^ 
mmf^%il^% tmmp^^ mmp^iU* — Imperat. maupt uuupi^9 — 

Part. Perf. mmpk^t mmpm^* — Passiy stamm mmptuf^ — 

Sonst iglm. als ^- St. — 

§ 55. tnhuiilri ,s('lm\ — Imperat. mhuf, uihut^* — 

Sonst, rglm. als %k- St. 
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ZWEITES KAPITEL, 
DAS NOMEN UND PBONOMEN. 
A. All^meingitltigcs. Bedeutang der Kasus. 

§ 56. Beim Nomen und Pronomen luiterscheidet 

inau: 

2. Zahlen: Singular und Plural; 

7. Kasus: Nominativ, Akkusativ, (Jenitiv, Da- 
tiv, Ablativ, lüstrumental und Lokativ. 

Anm. 1. Eine Andeutung gramniatischeu Goichlechts 
enthiilt das auf weibliche Wesen beschränkte üiiflix -wtCf 
(z.B» Mf2Ml||ir|Mifitvi|i ySckölerin': m^mliLifm ^Schaler'), ohne 
jedoch irgendwie auf die Gestaltung des Satzes einzuwirken. 

Anm. 3. Bei einer Gruppe eng zusammengehöriger 
Worter wird meistens nnr das letzte mit einer Kasusendung 
versehn, z.B. ^J»^ nt. i»f/f/'HL/|ni/ ,iuit Geschrei und Lärm^ 

ifuMw^J^nu (U.n.fiiujhgm. ^m^ittLm^uii^i$nL^^t.'i/^ ^atthäUS V. 

Edetisa'ß Claouik". 

§ 57. Der Singular im kollektiven Sinne ist sehr 
belieht Die Pluralbezeichnung unterbleibt stets nach 

^tii/up ^wieviele^, Jp ,p»*>i'l» .einige' soivie nach Kardi- 
nalzahlen, wenn das fols^ende Nomen unbestimmt ist 
und im Nominativ oder Akkusativ steht. 
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§ 58. Der Nominativ, meist dnrch seine Stellung 

vor Verb und Objektskasus gekennzeichnet, fungiert 
als Subjekts-, Praedikats- und Anredekasus, z. B, 2**-^£I 

itultnjP t ,der Hund bellt*, ^/r^^nirurfir ptLimi% t 

,die Schwalbe ist ein Vogel*, »"qitk* *^pt uyumSr^ 
,Mädchen, komm liierlier,' 

§ 59« Der Akkusativ, meist durch seine Stellung 
hinter dem Subjektskasus gekennzeichnet, dient: 

1. zur Bezeichnung ( ines von der Verbalhandlung 
unmittelbar betroffenen Geii^onstandes bzw. als un- 
belebt oder unvernünftig betrachteten Wesens (vgl. 
Anm. zu 2), z. B. ffuß iriP liu,^n^ni.iP ,ich lese 
ein Bucli*; 

2. zur Bezeichnung eines von der Verbalhandlung un- 
mittelbar betroffenen, als belebt oder vernünftig 
betrachteten Wesens, wenn das dieses andeutende 
Nomen ohne Demonstrativsuffix (vgl. § 74, 2 b) er- 
selieint, z.B. ^«#/^ L Jmjp «A.lr/bi/* ,ich habe Vater 
und Mutter*. Vgl. § 61, 1; 

Anm. Dem Menschen naher stehende Tiere werden 
bald als belebte oder vernünftige, bald als unbelebte oder 
unvernünftige betrachtet, andere Tiere gelten fast immer als 
anbelebt oder unvernünftig. 

B. zur Bezeichnung des Resultats der durch das Verb 
dargestellten Handlung, z. B. ir% u^mmpmu^ 
mttLtP ,man bereitet Brot'; 

4. zur Bezeichnung eines Zeitpunkts oder als Mass 
dienenden Zeitraums, z« B. op ,eines TagesS '^fiff^ 
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""*'[' b ,f^'""J jftiof Jalirft später* (dagr^gen 
miupuLß jirmnj ,nach füiif Julueii; vgl. §78 Aniii.2); 

5. zur Bezeichnnng einer Eaumstrecke, z. B. ^m» ^fiiif. 
^irpum i ifitmi.J* ,er geht fünf Werst weit*; 

6. zur Bezeichnung eines Ziels, z.B. ^mquig kiP 
ifiuL.iP ,ich gehe in die Stadt*; 

7, zur Bezeichnung^ eines Zwecks, z, 
,aul' Ihr Wohl 1* (beim Zutrinken); 

8, zur Angabe einer allgemeinen Beziehung, z. B. 
tTutpq. tu%$$i%it Oniluktfi ,ein Mann mit Namen Josef 
(häufiger jedoch ßn^ui^il, vgl, § 63, 3), 

Auni. Alle Praepositionen ausser unLuAg and p>**9^ 
regleren den Akkusativ. Vgl. jedoch § 78 and § 72 Anm. 3. 

§ 60. Der Genitiv, nie mit dem Demonstrativsuf- 
fix (vgl. § 74, ^> b) v(ni)uiid(^n (vgl. § 61), von 
Büchertiteln, einigen feststehenden (altarmenischen) Re- 
dewendungen und der Poesie abgesehn, stets vor dem 
Wort, von dem er abhängt, dient: 

1. zur Angabe des Ganzen, von dem das bestimmende 
Wort einen Teil bezeichnet, z. B. w^«//'^/* 

,das Ende der Welt'; 

Anm. Bei Sto£fnamen wu:d die appooitioneUe Nachstel- 
long bevorzugfi, z. B. 4 Jf^u ,eiii Stfick Fleisch'. 

2, zur Angabe des Besitzers oder dessen, wozu das 
durch das bestimmende Wort Benannte gehöiii, z.B, 
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Jopm mn»%g, ,meiiier Matter Haas', 4^*4^ ^»»-l^C 

,der Uauch des Feuers'; 

Aam. Hierzu sind auch wohl W •ndiingcn wie die 
foljj^eiiao zu recliücn: tf^i «.«i.f»i"i- ^ti^ '/c ^^^'^^ wirst 

du für einen Eubel gebeu?*, ,wie?iel bekomme ich für 
einen Eubol?' 

3. zur Angabc des Urhebers dessen, was durch das 
bestimmende AVort benannt wird, z, B. ff» 

H u^inipiLi,^ ,(Uo vom heiligen Gregor be- 
gründeten Schulen'. 

Aum. AHe Postpositionen ausser ,vor* (zeitlicli) 

and jfc.nrfj ,nac1i' regieren beim Nomen und Pronomen der 
3, Person den Genitiv. Vgl. § 78, 2. 

§61. Der Dativ, beim Substantiv fast immer mit 
einem der DemuiiJitrativbuiiixc '/-» ^» /» (vgl. § 74, 2 b), 
dient: 

1. zur Bezeichnung eines von der Verbalhandlung un- 

mittelbur b(!troffene!i, als b<^lebt oder vernünftig 
betrachteten Wesens, wenn das dieses andeutende 
Nomen mit einem Demonstrativsuffix (vgl. § 74, 2 b) 
verbunden ist, z.B. uimofat^p ^t» ,ehre dei- 
nen Yatr^r'/. Vp:l. § 59, 2; 

2. zur ßezeiehnuug des von der Verbalhaudlung mit- 
telbar Betroffenen, z»B. ttt^C ^^Pf- 
deinem Vater das Buch!'; 

3. 7A\r B^'zpiehnuni? d('r Porson, der die Satzaussage 

. gilt, z. Ii. p-i/i/*- (wörtl, ,mit Gutem euch!*;' 
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|iMryylL=altarm. ftuipkmLf Instr. zu p«v'/') »gwten Tag' 

(dio j!:r'l)r;iiichlicli.sti' lit'aTü>^siiii<ist(>nii*'I); 

4. zur JJtizoich Illing: oiiirr Steile im iiauiu, z.B. ^ff*»»' 

5. zur HozeichHUuji der llichtiiiip;, z.B. W ^«/^ tf*««- 
./^.y f/'/'^ Wasser hina))*; 

6 . zur Bt^zeichauug eiueü ZeitiiUiikt&, z. B. i-pi>'»c^ 

uliiigipb ,za Anfang des vierten Jahrhnndprts^ 
§ 62. Der Ablativ dient: 

1. zur iiez('i( hiiung des AusgtUig.si>iiiikt6, z.B. 'um tjuth 
p-oMtL, ^unfkt^i^j^ß ,er flog von der Brücke herab'; 

Anm. Hierzu fst auch der Ablativ vor den Postposi- 
Moueii oiitaij und jbmnj ZU rechueii. V^^l. i? 78. 2. 

2. zur Bezeichnung der Ursache, z. B. ^^Ik^üt^/rii 
pMt.iri k[i ti» ummi-lrplng ,dag Tlcr waf durch seineu 

.Schatten getäusclit wurden*: 

3. zur Bezeichnung des StüÖ'Si «lus dem i^twa« j;<'macht 

wird, Z, B. ^"tg^ u^mutptuumttt,J^ ^ "'it^vbs ^I^^Ot 

bereitet man aus Mehl*; 
■4. zur Bezeichnung der Masse, aus der ein Teil ge- 
nommen ist, Z. B. m^^iltpmhlrii^Q ntlistiy^ ffHit.iP 

kfit ,cinige von den Schülern schiieben, waren mit 

• Schreiben besclirittii;!'. 

§ 63. Der instrumental dient: 
1 . zur Bezeichnung des Mittels, z. B. Iim»^^u»l ^[»iri 

,mit Kreide schreiben*; 
^, zur Bezcicliining ))eglcit<'nder Umstände, z. B. »/ir^ 
lUfiiPaLlinif u/biflsat.U* i^jät ,sie zogcu mit grossem 
Lärm vorüber*; 

. 7 
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3. zur Bezeichnung der Art und Weise, z, B. ^Ir^mut,*, 
pLiuJgL tl'^L 1^*^^^ Lcit htijikcit schmhcn*; 

4. zur Bezeichnung einer dauernden Kigenschatt. z. J>. 
<//r Jiufifi. JirS- ^ii^t,%ut^t$i.P'^L%%kfa^ ,ein Mann 
von grossi ii Fähigkeiten*; 

5. zur Bezoichiiunj^ einer Kiiiimerstreekuiig, z. 1>. ^»«' 
Mipmfi uAif litrbmp liutäht^t^n^ ,er uiusste Über eine 
Brücke hinttbergohn*; 

G. zur Bezeichnung einer Zeiterstreekung, z. B. utmitp^ 
%iri»n^ ,Jahre hindurch*; 

7. zur Angabe des Preises, z. B. utju tt^E '^t^k 
uMt^nil ,ich habe dieses Buch für einen Rubel ge- 
kauft*; 

§ 64. Der Lokativ bezeichnet den Raum, inner- 
hali> dessen, oder die Zeit, innerhalb doren die Ver- 
balluuidlunj< stattliiidet, z. B. 7-'"^» m uni.llüiit^,uihnt tP 
(od. t$iMiitJßfuiiMuhmL.SBt) ft%^ mtiut.ä* ,\Vas tliut ihr 
in der Schule V*. 

Aniii. Bei stärkerer JitUunuiig: tWa Tuiiureu, L'ingreuz- 
tts^ wird die Tostposition bevorzugt. 

B. Die Noiniualforinen. 
1. Das Substajitiv. 

§ 65. Nach der Venschiedenheit des Stainmauslauts 

sind flrri, (Inrcli die Knduii^ des (lenitiv crekennzeich- 
nete, Hauptdeklinationeu zu untersclieideu: 

0 • 
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flie ^- Deklination: ^LutJ-uili ,Triiikglas*, Gon. punß^mfffi: 
die au- Doklination: Irlilrqlrgli jKircho', Goii. Ul^irnfri^nu. 
dio mb' Deklination: ir^ ,OebsS Gen. h^uMiM\ ^«y«^««.!^ 
,Frage*, Gen. ^iui,girui%; mii»nt.pi,uü ,]reiTf*cliaft*, 

Geil. m^^iiit-p-IrmU* 

Anm. Bio nn Zahl <r<>riii(reii Ahweichungeu sind als 

TJurcg:elmUssig:kt'iteu anzuschn. § <>7. 



§ 66. Deklinationsbeispiele (vgl. § 65): 



^- Deklination 



Sio 



Xoin.-Akk. ^«#«^1«// 
Ch*n.-n;>t. piM*lt#i//-/i 

Vgl. (iO. K\\. 

Ahl. |tHJff !«/£-/• i; 



In Str. 
Lok. 



Pliir. 

ptuffutli-^tlt p-ntj^ 



Sing. 

Kmn.-Akk. 

Vgl. <J0. ()L 

Abi. l.tiliTflftj-nLij 

]nstr. Liihql,y-tn[ 



Deklination 



Plur. 
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»A* Deklination 



I II III 

Sin^nlar 

Geil.-Dat. Ini-iufi ^uipgit^mh Mn^pnt.ph»uh 

Abi. Li^JU'lifi ^»upgntjit^^g lu^puLp^th'^g 

I ^uiptftt'-uutp. ui|p£iiii.jPlraMl|i 

Lok. ^-fi-.t.ir [4«ip9if.wlk itkf] lmki>ntLfHBm% .T^}] 

Plural 

Vg-1. § (>0. 61. 

Abi. hq-h^hp-^g ^niftiinLif-\ih p-fitj inl^iinL[<f [iLh-hhfi-ltß 

TllStr. Uq-i$-bff~„,j '.inpijH, ,i-\,l,^,-n,l uii^itti [ttfiLh-itltp-ntl 



Lek. 



Vilm. 1. Plurall)il(lung, a. Das Plnralsuflix •lflr|i ist 
nur bei mehrsilbigen Wörtern wie pmdm^ ^Trinkglas', frnt» 
»Russe* (vgl. §3, 28) u.». w. in Gebrauch (vgl. jedoch b. und 
d.) sowie scheinbar auch bei den (im Glossar durch Antrabe 
des Plurals gekennzeichneten) jetzt einf^ilbigen alten i»- 
Sülmmen. deren auslautendes fr in Folge von Venvechslnng- 
mit denir Demonstrativsuffix ( v-1. § 74. 2 b) Im Nom.-Akk. 
Sin«r. jreschwnnden i.sf. sich ahor vor dem Plnralsuflix -bp 
wie anc.li im Ahl., Instr.. Lok. des Siiijr. erhalrm liat. Vg-1. 
t"l' Sonst wird -Up gebraucht, z. D. i^/kj jKlcfaut', Plur. 

b. Zweisilbige "Wörter, deren zweite Silbe den redu 
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zierten Vokal [->] enthält, wie mumti piint'»;] ,Htern*, mmitp 
['tar^j] «Elemente weisen neben -f</«(» auch auf, also 

mtnnqttp oder uiuinii^iLp: 

r. Kiutritt in ein Koniposirmii mit IJimlevnkal 
{um, nuch Wiuit'rn. dir auf ft aiislantfii. /r aus ' /i«« ) ruft 
bei einsilbigen uiua ii keine ArulerHiin" huisiclitlicli des 
Phiralsutlixes hervor, falls niclit ein neuer Ikgritt entsteht, 
der den Zusnmmenhana: mit dem Kin/elwort ver^'essen lässt. 
was immer beim Komen Actoris der Fall ist, x,B. iftuu^m- 
-lj|M|ff .Elassenordminfr^ Plur. g ^«rf^.lr|t. aber 
fKir|tMf-f^|f Redakteur' (zu t"^f^i ,vereinifren' imd ^^i» 
ySehrift'), Plur. luitit-mt-i^^pMp, daj^egpen AlriL-ui.^|i|f .Hand- 
schrift*; Plur. ilrH--ttf-ij|»fc(i oder Xlrnmulniltbf (neben sel- 
tenerem afrin»^|Alf|»). Komposita obne Binderoknl werden 
in iilleii Fällen als mehrsilbige WJirfer behandeli. z.li, ^(»^"/» 
jBrunnen' (9nip^inp\, Phir. y/i>r»^iii/./»: 

d. -^Wjp erseheiiir endlicli auch bei » insiUüiien Wor- 
tern, am mit der liez'ichnnng der Melirzal die eines Pos- 
sessi vverhültnisses zu verijinden, /.. B. i^uipXuAi l^uiynumuAi 

lilrp |ilr|fik|ni£: ,sie Wandten »ich nach Armenien, wobei sie 
zahlreiehe griechische Bücher und armenische tUersetznn- 
gen mit sich fiihrten'. Pidassanian [Mm ,niitS substantiviert 
jiirewissermassett==,Grenos8eS MutMp^p^ - .als ihre Genossen^]. 
Vj?l. ausserdem dmm^ky hittiuiiun.iul^nt.p ficit Aif/*£ if^^Lii^i^ 
,er beabsichtigte Streit unter ihnen zu stiften'. 

Anm. '2. Ausfall oder Bedukti(tn von [i] nii(l[u]. 
Übergang von (iv| in [vv]. (e] in ji]. juij in | u j. — Infol- 
ge von Knttonung (vgl. § f> ) unterliegt der ( dur<'h einen 
folgenden Konsonanten ) gedeckte Vokal der letzten Silbe des 

Nom.-Akk. Sin^. in allen anderen Kusus folgenden Verände^ 
rnugen: 

a. /i fallt in der Sciirift im Öinp. ausser Deminutiven 
auf untl Wörtern auf -jt^ Immer, im Plur. jedoch meist 
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nur bei eltiRilbigren Wörtern aus, z. B. nl»pui ^erz', Gen. 
Sing, upmft, Abi. Hing. «*/»»"/»•/ u.s.w., PInr. uinnbp n. s.w., 
ui.mni.glii .LchnT*. Gen. Siiiir. ntunti^j/i u.s.w.. ( ;il)er ^«"j- 
vhh Viitt'i^ lif'jr. G»'n. '^"vp/»///» ii.s. w.. ^wji'it'i'f'.f» .\:\tev- 
laiui'. (tch. ^*"J(''»^'/»^>/« ü. s. \v. I. (laji'cii"f^n PInr. nt unt yli^hLp 
U.S.W. Die Ausspraclio ornciiOit sich aus § ^i, z.B. [«^r'tij 
nach § 3, 2^», [usut's't'si] nach .'5. '.i'-i; 

b. »«• fällt in der Schrift im Sing, bei einsilbigen 
Wörtern immer aiiRj bei mehrsilbij^en jedoch — ausser dem 
Gen.-Dot. der wfr- Dekl. III (tf ß6>— in der Begel nicht, 
im Pluralis fast mir bei einsUbigren, z. B. fni-p .Wasser* 
Gen. Sing:, fffi o. b. w., Plwr. Iplrp ii.s.w., pn-jutJ» , Vogel*, 
Gen. Sing, meist fFn.|n(.i^, seltener P^n-i^t» ^u^« 
[JiL^nLblihp 11. S.W. Hinsichtlich der Aussprache s. § 3; 

c. juisliuiti'iule.s /iL [iv] gellt vor vokalisch anlauten- 
den Endimi^fu Tinfoln-f' clf^s Ausfalls \on in | w] iilier. 
das vnr «l durch t-f ;*eltent'r durch i[ oder nt., sonst durch 
«L bezeichnet wird (v^l. § 34 u. i; :i. 24. .-iJ». :i4j, z. H. 
^Mi^/tL .l?e( linuiif»-. Gen. Sing, ^"fjn«.^, Lok. Sinjr. ^ui^ttiij/, 
aber Plur. iui^pLhUp u. ^. w., .Zahl*, Gen. Sing, ^ni-^r 
Plur. ^MÜtp II.S.W; 

d. fr einsilbiger Wörter wird im Sing, in der Regel 
Jft 9!. B. ufrf .Liebe*, Tnstr. »^f m/, (Hinsichtlich des Gen. 
s. § «7, 1. (i.) ti jEsel*, Gen. hf. Das fr mehrsilbiger Wör- 
ter bleibt da«re«ren meist unverändert; 

e. eiustlhiffer Wörter wird im iiistr. Siiiü. zu 

7.. H. £nju .Licht*. Instr. innin$[ u. s. w. {Hlnsichtlie.h des 

Oeii. Si'iiT- J^- j? ')7, L ■)). l>as «»j der melir.silbigeii Wörter 

bleibt dage^icii meist unveritnderr. 

Anm. .1. .Ablativ auf 4'. — Statt der Endungen '^gt 

'^Lg des Ablat. (die urspriinjilich zur Ikzcichuunü- des 

Gen. PInr. dienten) findet sich auch die ältere l!)ndung -tr 
und zwar: 

a. in feststehenden Bedensarten adverbialen Charak« 
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ters wie «^«Millt rfwiif ,voii »Stunde zu Stnnde', iitiH|iii«.t mai- 
intH|i{f jvon Jahr zu Jahr', ^u*q*ugl; ^lur^iiy» ,voii Stadt 2U 
Stadt', Ak^^ /» «/l^ .auf einmal, plötzlich' n. s. w. neben 

ivf^elmässiircm du$tt[nj tfunf u. s. w. Noben ufWLfi ,Yon 

lliiiis zu Huus' ist auch ut^l; tjmniA' ftj aunu. l'raepos, 

iiutt^r Audeieu auch erhalten iu oin^/^i-fi ,auf AVieder- 
üchu*]; 

1». bei Sub.stantivt'U adjektivischt ii Charakters wie 
tup&m^l^ IHuti ,Lört*el von Silber, siiboriier Liiffel', ^m^t 
uitftuit .Gefäss vüu Thon, thöneriies Gefäss, Thougofäss', 
ifo|i|r ifkk ,t*iu;,'eborett* (volkstümlich). 

AnUL 4* Auslautendes j mehrsilbiger WOrter schwin- 
det vor der Pluralendung und dem Demonstrativsuffix 

-t»t z.B. m^mfihitt itii|uifi VOU iif^mj ,Knabe', hpUlimUf, 

ypirlinh von ir|*lr^ii| ^Äbeud'. Statt eines auslautenden m 
erscheint vor einem Volcal mji B. A^ll»l%mJntJF ,zu Wien* 

von 4,|lfirfrfrBt. 

Ainii. .'>, Neben m4/'ni.^/it.tiSi<i^i » rscheiul auch »4- 
liiiLp^tLÜ^p, eulsprechend im Gei». Mit/'"tf «»«^'•y» 

Aiiin. (>. Die /»- Deklination g-ilt sehon liente für den 
bei weitem grössteu 'J'eil aller Substantiva und ist auf dem 
Wege, andere Arten der Flexion uiehi' und mehr zu ver- 
drängen, was zahlreiche Doppelformen hervoiTuft Den stilrk- 
Kten Widerstand leisten diesem Vordringen der 1»- Deklina^ 
tion die wohl noch ausnahmslos der mi.- Deklination folgen- 
den Infinitive sowie die der mfi- Deklination angehörenden 
Abstrakta auf •oi.pfi.li. Zu letztern jedoch Anm. 9. 

Anm. 7. Zur «t- Deklination freliöreii alle Infinitive, 
fast sämtliche im Xoni. Smi^. ;iuf -/* au?<lautctiden Substantiva 
sowie die AN urur IkuuiuLmö ,Gotf (vfrl. j«Hliu Ii liiu.>iehllicb 
des (ioM. Sinir. <>7. 1. .")). .Jahrhuudert". ä'utpq^ , Mensch, 
Mann- (Plur. s. ^^ «)7, 11. ;} ). m^/» .Lieb« • ( v^l. jedocii hiüs. 
de» Öen. Siu^^ ^ <)7. 1. O) und intttiLufAt .Gemahl'. 

Anm* B. Dem Beispiel 1 dt^r -»^ Dekliuatiou folgen die 
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alteu 1»- Stämme, die ihr auslautendes des Nom. in Folf^e 
von VenvecUüluug^ mit dem DeniouKtrativMiffix (\ ^1. ^ 74« 2. b) 
verloren haben wie pfr«« * if •»•" , »|^«i.ri_, fc/j, ßnn-f ^ntiMiit 
Xntlif i/Vii.^, f»fii.ii. II, s. \v.. (lern !>eii!|»lel II die iiieisttMi 
zwcisiniiL»"''!! Sul»st:iuti\ a atif -««.•/ (ider -«tti, «It in jU ispicl 
JIl alle Äuei-oder mehi'äiibiji^eu uut -/i4.& (vgl. jedocli 
Aum. }».) 

Aniii. }i. iVrsonenminK'ii auf -«»-fl/»!.!! ful^'-eii (\vv /»- 
DekUnatioii, z. J{. liiwf»MLfl(itJi»/r q^i^pgi .KiirutliitiuV Buch^ 
aber jutpav/iHiuA opi» .der Tiiff der Auferstehung^* [vgl. 
Anm. $)• 

§ (57. L'itrogrlmä'sBige Formen. 

1. l iin gcluiässi^c Singularfoi un n ncbrii renelniässi- 
geni Pluriilis (sofern nicht das Ut'geiiteil bemerkt ist): 

1. Verwandtsohaftsnamoii auf z. B. ^*«//' , Vater* 

(Jeu. 4o/'» wovon Ahl, ^»/'/»/y» Instr. Eben- 
so: iß«^/» ,Mutt<'r*, Iriu^fujii jBruiler' lunl dio mit 
4'inem dieser Wörter zusammengesetzten Substautiva 
wie %uiluui^mjfi jAhnc' u. s. w. 

2. Substautiva mit (bin (hu. auf wie 4/*^» 
,Frau-, (h u. ^'bt$lt Abi. ^^«fA^f u. s. w. (Plur. s. § 
67, II. 3). Kbenso: ut%kp ^Scliwiegen^ater', ^^dr^» 
.Fnund*. .Schwüorerin' (Mannes-Schwpster), 
////ii^/i7/ jFrau, ruiUJc', /"^y ,i[eri" ((ien. '^'/v/«^, vgl. 
g 6(5 Anin. 2), ^«//» ,8ehwester' (Uen^ ^/»w^). 

Amu. und a^^^i* t<df:eu auch, jedoch selten, 

der I)t^kliuatioii. 

3. Tomporalnoniina mit dem Gen. auf -««-»f/ 
meist vor Koiiö(jnunten) oder -«i-w^» (wie meist vor 
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Vokalen), z. B, ,TagS Gen. opm-uy^ op»t.»u%f 
Abi. oftnt.m%pff oder (hliiitijid) <»/'/'^* Lok. oftuLJ^ 
Tnstr. *Y/n^. Hlicuso, iiibtMi Bildung des (icu. iiarli 
der ^- I>eklmatiou,'«f*ß««.» ,Sommer', ui%fJutP ,MalS 
Mr«L«»j jVorher', f^^^V i^acht*, Äy/ir^ ^gestern', 
^tuofi .Mittag', ^Jirn. .Wintor', jA-m ,na('b'. 
/lod', ^tu^tup jWoclie*, glrfiirti /lag* (im (icgcnsatz 
zur Xacht), ^»^f ,inorgenS neben Bildung des (len. 
iiiich der «l- Dekl., mutp(i ,JalirS «anZ/^tf , Monat* 
bildet liäiitig<'r den (lOti. auf -/#♦ iiuiiHT in Kodens- 
artcn wi<' »ui/u/i ,i>iu%/in'ii ^ ,d('r Wievielte ist heute V', 
utJup irp^nt.u% 4r jheuti» Ist der Zweite' u. s. w., eben- 
so J-mJm%mli ,ZeitS ,Voijalir'. 

Ainn. ^[uftu, '»/»«'/>» ^[t^lili .j' t/.t hat im Gpii. ^/it/"/»- 

Od6r tujj ifnt.$u%, um ufLOM ^MoriTi^ir MJn.iul«iniruff«) lntLI^nj 

}Äbend' I#£jli4«*^liufli; m» ittLomiiaMif bedeutet auch ,uni Mor- 
gen', itpb^njLtn'h ,u]u Abend'. V)Ecl. damit ittn.iifi.«Mililip|i 
,inorgens', Irph^iAbpi» ^abends^ 

tttiini.% ,Naiue' hat im den. m%nLUiii, Instr. utftuL^ 
linil u. s. w., *iiint.*bi^ ,(ielmrt*, S^%^iriu% und folgt 
iin Übrigen dem Beispiel III der Deklination 
(vgl. § 66). i-Lii ,Hund' und mm% ,Haus' haben 
im (ien. lu/it bzw . utuih wovon im Ahl. ^"''^A? u. s. 
Neben ita^itgt Mtuh/itf U.S.W, kumjul auch 
U.S.W, vor. 

5. Den Ge^n. auf -»j bilden jy** JloiFnung:* und 

l»ßis 3 laicht' mit glei( kzeitigein Ersatz des»/ duich 

8 
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ft. (also L"^"",/ »«hon <li»r regelm. Form 

,f'*)ufrt i»]"!*)' "tf A/U'\n''y CfUiLinm ,(ilaillH»*. 

jSübol*, ^nt-i» jFeiier' in 4/'';/ ,FcU('iiauil*, 
ausscnlem Xkumni^m^ ,Gott*, Zu jw^«f «t/* und 
UumuLMi^ y^l. nass(^rdom § 66 Anm. 7. 

G. "Don Ulli -"// bilden koiisoiiaiitiscli (Hier nuf t 
und /r auslautende Eigennamen mv S^f^utt ^tM^t^ufi- 
J^f bttiujli (neben dc^r rogclm. Form nach dfT 

D<'kl.) süwic die Wörter ""/^th O^*'^ nehon 

uiif9/fiu/ jedoch auch utfi^^u/it aulweist j und ///i/»// ,Frau* 

Aniii. J);is uusilauteudt' 4 'i. ft weidm vnj <li r KubU.si iiduiip- 
zu also tu-lti^u^itl; , huusj^ Geil. ^m.litl>u^$iUmjt ItuuijUuij» 

7. rf.iit.uinfB ^Tochter' (das ril)riLi('iis last liaiiz durch 
""iU'k 5^i;idchcu' verdräii{j,t wcinh.'n ist) und 4"?/"/« 
»Kaiser* halxMi im <^en, nch(»n d<T rogelm. Form 
nach der /»- Dekl. auch (vgl. § 66 Anm. 2) 

und l^usßuA-ft* 

II. Unregelmüssig(» Pluralt'orm<'n neben regelmässi- 
g-eni Siii^nlar (s<jf(»rn nicht das Oej^enteil bemerkt ist): 

1, Ein Xoiii.-Akk. Plur, anf -./* mit (h*m Ueii. auf 
-«ijf bzw. \m\y. -w^ findet sieh neben der im 
Nom.-Akk. häufigeren regelmfissjocn Form bei Vrdkor- 
nauieii uic 4"(/./> .Aniicuic r-, iuijnrjt (inj%,ft /^ric- 
eljen', Öwl'ä«//^» ihni-nß , Küssen^, (hni.ntuif, i*ni.iir^ 
jKurden', "ßat^p^^^f IPtA^i^ ,Mong(den*, Wn%^n^ 
lutijt V'V' ,llnnnen* ^"'^'"ff* ^^j^^V ,'l'sehetsehenzen*, 
Uiitlsuti/t h^iß ,P(>leu'^ Ijt^tuif. l)cm Beispiele 
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von i-tpp fiA^on uftu^pt uim^ng ^Fasten* niid S5nw<'i- 

Icn lriiL[utui,^)t If^ilfltiiiifttg ,Kiu(l«'r' (liius. "fi*'*j4* 
s. (1. Anm.), dem lioisiiieie von ^11%$ folgt ^W^^» 

Anm. ti'i'-'ji» .llebriler* hat im Gen. ^p^^tn^ "'V'J-P 
(otler , Knaben, .luu^ren^ mquijaß neben sflteiiMii 

2. a. Familiennaraoii auf -A-«ä wio Wuttlltlia%lru»h 

.Mamikouit'i' und die glciclu'iult iKli ii ]><'Z<'it*liiiuiiij;('ii 
voll Aiihängi'rn. .)ünji;(Mn u.s.w. wie ^iiuimnulruih 
,Platonikor% h»u%mkutb ,Kaiitiaui»r*, bil<lon (Ion 
Nom.-Akk. I^lnr. roarolin. odor auf -/>♦ don i^m. auf 

tnirntbtj. Die um im IMur. «i(d)räu(*lili('!ioii Bvzrich- 
nimg<'ti von Aiiliäiig<n'ii u.s.w. wie .Var- 
(laiier* bilden den Uen. auf also ^i^ptijubiuby. 

b. Farailionnanion auf ^>'dde« d<»n Xom.- 
Akk. IMur. roji'oliii. od. auf-^, diMi ({(mi. \\\\\ -Inu^ mit 
Ausfall d<'s auslaiit<'nd<'ri -/'» z.B. \}.it^iulint^i[i* Nom.- 
Akk. Plnr. Uf»iutlit0ä.1ilfltirfs oder H^^'^^'^^^A^* 
lkiiiuil(nL%A-iuff* l)ios(»ra Muster folgt auch %mlu'iil^p 
,Vurfaiuc'ii , iicn. ^luiliiiilriuij* 

c. WörtiT auf -«M^/^ (Mlor die eine Herkunft 
od(»r lokale Zu^rehorigkeit bozoichnen sowie »cq-l* 
.Sohn' und Ihmfi/i .Syrer' bilden deti Nmn.-Akk. 
Plur. rogülmiis.sig oder aut -4»» den g(ju, auf -»^ mit 
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Ausfall des auslaufende*!! also beispielswoiso 

^^/' oder ^tuijiiuißtugfipf (lon. ^^i^tß^fg"^» ^ut£s%kffp 
,aiis Karin (Erzorutn) Stainmeiider, 'Karin<»r*, Noin.- 
Akk. Plnr. htuiA/rfflfhlrft (»der '/«#//ti/r^/i^, (ic ii. ^«//#- 
't'^gng und Ikun^t/i'iti^ii ü(Ut Ikun^'lip .Syiei', (ien. 

Uißf npntjff npq,fliiirp od(T "(»^fl^ .SöhlK*', Gen« np^g* 

fj. i/m/>^ ,Menscli, Mann' (d. Sin^. s. §66 Anra. 7) 

hat im PlUl*. Juiptf.^1^, Jwiit^l^uAtijt t/mpt^i^ij/bglitf 

u. s. \v., 4^'^ ,Frau* (d. Sing. s. § 67, L 2) hat ij«»^ 
^*fy^f ^Mu%m%fft ^mbiu%gpg n. s. w., ««^4 i Mäd- 
chen* fd. Sin^. s. §(i7, I. G) hat im. Xom.-Akk. Plnr. 
""lll'^f'^V* ""iH^f^ oder, jedncli sehr selten. 

«v^^j»£.'^, im G<'n. mqf^lfskp^t uiq^J^ush^ oder «»f^«' 

4. «#^fl .INm'sod' hat im Gen. Plnr. muLuibiß (neben 
der rege hu. Form). 



IL I>as Adjektiv. 

§ 68. Das Adjektiv ist im attributiven imd iirao- 
dikatiyen Ciebrauch iiiiveränd4»rlic,li, z. Ii. ^nji mq^f^j 
,«in fauler Kuabe*, 'uui 6$^^ ,or ist faul'. 

Audi. Als Substantiv behaiidolt und dcMiig-eiiiiiss dek- 
liniert wird das Adjektiv immer, wenn es allein stellt, aiicli 
dann, wenn ein Substantiv %a er^Hnssen ist, z. B. Iimpttfp 
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sehen Sie roten oder welsgeii Weiu? Gnbe« jsio mir von 
dem roten !' 

§ 69. Dem Ansdnick dor B(»gTiff$vorstarkniig die'nt, 
wonn kom \vvii:\nr]\ stattfindet, die Vorsctzuiii; \m 
.Vdverbicii wie -"«w ,vi'd, s<^hr oder dir Wirfh-i holunji, 
z. n. ^#»«r l^mißutf jSi'hr langs«nn' oder (liäiitij^(»i ) 4«»* 

Anm, AViederUolnng mit jt:lelc1j/eitij»-em Kr»atz des 
Anfiingrftkonsoiiuitten durch «f dient xum Ausdruck dci \'rr- 
.nlliifinciiUM-uni:. z.H. »j/if»/» — li'/'/v .l»ii«l»<'i mi.l der- 
;;h'nli('ii' (riirk. ^^j^ v^^^i^)- ■ •'*"•" .kriiuiiti mid 

scliir'f". /»IL«. iFiiLiL .siiniim und still', umm — '«/ncui .it- 
diclitet und erlijj-en. ^rrundfiüsch* u. w. 

lliiisirlitiich des Ausdrucks dtT ivlativen Wrstär- 
knug sind soclis Arten zu uiitx'rsclu^idi'u, vtni dcnon du* 
hridrn f»rstc»n d<»m Komparativ, die letzten vier d(^in 
Sn [anUi t i v entsi) rechen : 

1. dem zn v<'rstürkendon Adjektiv wir<l das Advorb 
uti^irili .inftlir* vnrsrcsotzt. und das verj^licliene W oi t 
wird dim h ,(tiub ^J^, ^>uj'ü oder (jedocii selteiici) 
^üfSij (aus iUtarmcniscIiom ^«#tf ,als' angeknüpft, 

,pf«Sr oder ^^iinU^ ^die Schwalbe ist lüih- 

sciier aii> der Sperling'; 

Anm. Zuweilen wird aiK ]i zu vorst;irk<Midc Adjt'k- 
ti» olnif voran S2('liGiidos uic/i/^i mir ili in vcrjillclK'ueii'Wort 
durcli verknii|>ft, also i^ftiUn-hiulf^ l^l^otk ^ 
sai£tiat.li^ ,die Schwalbe ist hübscher uls der Sperling:^ 
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2. das zu v(M-stärkoii(l(' Adj^'ktiv wird (hm Abla- 
tiv des vergUchi'iu'ii N\ "its in iinvciäiiih rt<'i' Form 
narhg(^set.zt, z.U. ^^Srn^mli^^ ^h^qai^iih tH^uHl 
k Srhwalbo ist hübscher als (b»r Sp<M-linr. Vgl. 
das Tüikis< hr (^oJo JJ^U ,(4«»sun(llieit ist 
besser als Heichtuiir u.a.). 

3. (las zu v('rstärk«»ii(U' xVdj^iktiv wird di'iu Ablntiv 
des vcroiichfiKMi Worts nacbs<'s<»tzt und mit «lern bc- 
stiinmt.'ii Avtikrl vcrsidni (vul. §74, 2). z.B. H/'P" 

f^a^lan^^i^lita ^^htk^ ^ ^ K^^VlhVX ist dlU 

srhrmsti» untrr don A^5geln, der scbönsti^ Voger. 

4. die Y(Tstärkun<i dos AdjcktiA's gosrhieht durdi 

Ynr.st'tzuiiji von utiflntu- , aller-, h<»(hst\, z. J>. 

mJlf%m^t^l»% k ,(»r ist dtT KhMllst('\ 

5. das zu vorstfirkondp Adjektiv wird «lom durch 
das Vi'rulirlM'iie Wort attributiv bestimmten Ablativ 
vou «"«/^'i» jeder- nacliiioseizt uitd mit di-m bestimm- 
ten Artikel versöhn (vgl. § 74, 2), z.B. 'i»»» 
%^f»pff u»JIAu,n lr,ilrgl>l^ t ist der sehouste (dd. 
allersrliönstr) ViJgel'. 

Aiiiii. Daneben wird zuweilen uueli noclulie altertiliM- 

jri'.liiaiiclit. 

G. das zu verstärkeiidr Adjektiv folgt dem Gen. 
Hur. des Vi-rglirlieneu Worts und wird mit dem 
bestimmten Artikel vem* hu (vgl. § 74. 2), z.B. 
Mi^/'/' //«iw/» ,d<'r Sehb'ehteste'. 

Aiiin. 1. Er^iütieiut das zu veri»tärkeiiac Adjektiv in 



I 
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Vefbiitdunj^ mit eitieiu Substantiv, wird in dini Fällen, 
wo der bestiiiiiiite Artikel erforderlich ist (3. 4, 3, (i), dieser 
dem Substuiitiv aii^reluiii^t, z, B. M*ifl»ÄMfffi^|» 
^/ii.^nLlit» ^ ,der Kolibri ist der kloiuste Vo;;rel: 

Aiini. 2. Oolffreiitlich erscbeiut auch noch der altai*- 
mciüsclir K()ni|>;iiativ auf -fy^*« 

Aimi. Kill Ausdruck zur liczcu Iiiniiiir drs t'l»er- 
misses wie <l;is (Iciitschc zn. uiizu fehlt fL i- iiriiu'iiisclu'M 
L'iugiuigj^spriiclH'. »»«; 4 iK'isst di'iii^''('ni;iss jt u.u Ii dt-r Si- 
tuation ,C8 ist spät" oder ,ej^ ist zu spiif. Wo i« *l(u-li be- 
sondere Genauij^keit erstrebt wird, kann das deutsclie «zu, 
allzu ^ durch ^iM^Mwquttriy wlederj^egeben werden. 



III. Das Numerale». 

§ 70. Das attributivf adjektivisch«' Nunicralo 
bleibt unverändert, und die (dureh eine Kardinalzahl) 
^ezählt(»n G(»g-enstünde oder Personen werden, wenn 
(las sie bc'zcichiH'nde Wiivi simst unbc^stimrat ist und 
im Xniü. oder Aivlv. >ti'!it. diin h den Singular, sonst 
meist (auss(»r naeh 1) dureh den Plural ausgedrückt, 
z. B. 4'"/'/"^/' ^f- »hundert Eier*, aher ^uti,liufi 
Xm-ir^t^ jdiesc hiiiKh rt Hier', wj» ^^ituuiut^iuslfm ppL.^!/^ 

^uttllrifmm»t.fklrunPf, ,diese Ausgabe beruht auf einer 
Verglcichiuiir von seehs Handsehriften'. 

§71. Das sei l»ständi*i(' Xuim-ralc tul^t der /*- 
Deklination mit tulj^^eiideii llesonderheiten: *//r ,ejn*, 
4"t. ,zw(»r, ieop^ii ,sieb<*n', ,n<»un*, mutuß ,zehn' 
nehmen die Knduii};<'n an die Stämme tfffb-, iriilint.u- 
(einen alten Akk. Plur.; vgl. das Gerundium §0). Zr«^- 
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^Vh'f ufViu- oder ittmub-^ Z. B. tfir%ß -^ji^tu 

tl^mtflt h^pffffLa/iit ,wir fssPH Punkt zw<'i zu Mittag»', 
mtuuji (odi-r „iujii'hli) i^it/it tjtüiif ist dio Hälfte 
Yun zehn*. 

Aiiin. I. Bei zasamiueiig-exctztcn Kardinalzablcu (liiii- 
siclitl. der OrdimUzahleu s. Anm. H) wird nur die letzte dek- 
liiiiert} z,I3. ti<u illrn.in«. 4iuififi|i »1.^ ^uf£i/ L^tl,^l$h ,cr 
i«t 1803 gestorben*. Verl. ö6. Auto. 2. 

Anm. 'J. Ihe Kurdiiiiilzalileu sind: 1 ''7,/^ (auch indefi- 
nites rrouoiiH ii .ir^i'ud ein') i/jfi (auch ind<'tiiiites Pron'nut ii. 
nuMst uubt ^[ iiiiuUf r Artikel ), 2 i 'i£i/».^i, l <•>/>"; 

5 ^/ifxp (5 »//••;, 7 boPfi (vor Yokal<Mi häutiger ItofJh'j, H nt-jd 
(seltener "«-Pc)t ^ii|t (vorVokaleu häiiti^ier /»5«5i)> 10«»»««^ 
(vor Vokalen hUnfig'er nnuufi); \on 11 — Ü*: i"*ttMS»«ii4ft4 
oder iniu«iii<ii/^i|(, lamuhhpliuä. II. S.W. or Vokillcu meist 
ohue bzw. 20 ^«aifi» 21 — 29 ^««ffinLilt^ oder 

^iiw&if^i^ U. S. W., 'iiO hphnatiif 4ti) 4iMfiLmui1i.fl) 50 ^^uncfr» 

/»bfiuni.fi (immer [iu«'8iiii] es j »rochen), 10(» 4i»ip/itf», 101 

tl. S. W. <Ui|./<L|i ift^ U. S. W.. 2nf) U.S.W. /</i/£iiL ^ntpjiip 

n..s\v.. Inno ;uifjui£i, lonnOdo («i'/t) 

A'UK, ."). j)ie *^rst4^!i I Ordiiuil/jihlt^n sind: I miLui^jih, 
J liftlfpiipif , :\ l'i'i'uptj^, I Allr anderen wei den 

dureli Anluinuuui:- von -Itpnpii an die entsprechenden Kaj'di- 
nalziihlen (S>ei 7. J/ und H> an /.«/«/ti-, /il.ti-, ifiu*iif#., bei 
ztisanimeng-csetzten an die letzte) gebildet, wobei die auf 
-wLft anslaiiteudcn das «a. zuweilen verlieren, z.B. 
tiiti.1ili|rn|fi|. .sechzigster' (neben f|iM/Jitfflr|*n|t^), <tw|>fii|t 
^uuflr 4{ffit^/«|«w|tf{. ^Iijudertfünfundzwanzigster. 

Anm. 4. Distributivzahlen wsrden dnreb Wiederholung: 
(st. stets bei 1 und '2 sowie meist bei allen bis H) oder 
diuih Anhänuuni: <^n -»«/^uib an die ICardinalzahl 4;el)ildeT. 
wobei für liojtifi* l'^ifi und «»«iM^i das Anm, -i Henierkte gilt. 
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Aiuii. .■). JJniclizahlt'n ontstehiiflnreli eine Kombination 
\rui Kardinalzahlen mit ( )i'«liiULl/.ahl< u auf /f£iMp»j od. "/»»|«"- 
/^«ii?» fzi! ■?, 4 \ ^1. jf'iorll AlllM. .'{). Z. B. «ff/ iMi»iuti/»/iiijii| , 

iii»iiiib«i^Mfiu//iijSi .('1)1 Zeliiitt'!'. lUsiiiidrifs y.u merken 
Sind: i^to ,Hjilfti'. halb' und j>i«ri ,\'iei'tel-. 

Aum. (). äelbKtändi^ri- KardiuaLjsaiileu mit angehäU|^eui 
1( und folg^endem ki .mich* dienen zur Bezeiclinnn^ einer 
Gruppe Zusammengehörender, wie fr|ii{(««.ufr ki »beide, alle 
beide*. 

Aum, 7. AnfitgrunfT von -lufcnij m die Kardinalzahlen 
KchafHt Mass-ujid WertbezeiehnunjEreu wie beispiel^weii^c 
lr|iCraitt.1fiufrniy i//t j/*: '»riL^i .^^ieb mir eine FliiKcbe zu 'M) 
{sc. Kopi'km)". Vj;L iiititnntSi ^ ii«i^/,/^i«t»ff i| ^[i^ i^/iL/i «fint.£t 

,^it'ij nur eine Flusclic- Wciu Zii drei.ssig- Kopeken" 1 



0. J)ie prüuomiualfurmen. 

I. Vi^v»»ntMmBn& t/yrnt-fi^ 

(scitencru Furnicu i>ind durch Kurrcal.sclinit j^ckcnnzcichurL). 

§ 72. 1. r<TS. 

Sini»-. Pliir. 

Dat.-Akk. /frliA </Ä^^/) 

Ahl. lihXu[iif^ /i(i(nuti/t!j tllrtj^lttjt iniqtiid/uf 

Tustr. ftit^iail^^ ItOdtudnil iflrtpini[t xlhqmCunj 

Lok. ^^nud% fiüthuUnhiT «M-^WciT, MqmUuhtr 

9 
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•2. Pcrs. 

Nom. tgML 
Ucii. 

Ab!. ,i>lrtfbliß% i)lnnaUlitj 



nur. 



Luk, ,^Lt^aä.J\ pUqmünhtT iA-^Wo/'t dli (itudm^fT 



3. Pers. 



"3 



r<'llexiv. 

Nom. r/'Vz^] ^okAnm. 1. 
Um. /tt-/*» /*/* 

.1 >at.-Akk. ^(»irb* ^pmb 
Abi. ^fi^^g* lifit»%litj 

Iiistr. ^i^il/itiiij^i j^i^iuMiiiit^ 
Pliir. 

\}nt,-\kk. /ifiif'iiift /'/'«*% 
Abi . l'i'i't'ol'ä » l'V '"'^sbo 



«50 



(Icinunstrativ Vgl. § 74. 
Sing. 



ttiu 



Un 



.CS 



^ *bnptuu^%puau Vgl. Anin.3. 

1 Plur. 

*ii II ^1 lu'u tj t 'b^iuitMtj^ 'liilija» 
^ linittulstgltiit 'iil»u>Uiß[iif^ 

Uili^iiuliijnij^f 'll^iu/Ußtltl t 
'üiitfiubiiij 



i^ujui^L-ü L.y Google 



Anm. 1. Die eijretitliche Bedentang* van /»f{f!|t (vor 
Voktiloii ist .sflbst*. 

Anni. ä. Das Pmoiitilpronomen wird in Verbiiidnnjr 
mit einein niiie itnliestituiiite Zalil ImzeiHmetideM Adjokth' 

üiicli (lurcli (];is »'iitspri'clifiulc l>(Mnnii>tr,ui\ sufHx (vi:l. 

2. Ii] v»'rti"ot i'ii. '/.. 1>. ^>u* /«^'^ imiu'h^ttjt^ ^lui« ^ uji^niLit j>\' 

lifbt. mich iini iiwistcii \nn nn li allcir. 

Audi. .'{. Njk 'i fl( r l'raopositioii qk^ll* .ii'c^ieir (vjrt. 
^ 78. l) wir<l sliUt Sj»|iMili Oller iipuiit (Uo F(»rui jrc*- 
brauclit. 

II. Poss(?saivpioiioiiii»n. 

§ 73,1. Als ii<lj<'ktiYis(h('S, stets uiivriiiiKlcitos. 
Possessivpronomon dient: 

a. Dor Grnitiv ilos Personalpronomens. Yp:l.§72. Dalx^i 

wird das durch <l:is PoftRt»ssivproin»iniM) Iwstimmto 
Substantiv mit dein DciiKHistralivsuttix (v^i. § 74) 
di'r ontsprcclionden iuWr dvv dritten Person versöhn, 
iin Phir. jodoch meist mit dorn dor rlritton, z. II. 
/m/* q-tii^p» od(M' p'P 'i-P/^pii ,in('iii IjUcIi', ./>» th'4*t 
oder q-l^f'^n ,dejn Hucli', /'*^/' 'th''Vil r^^'i" Hnt i»' 
(jlilM^r snns'), trny#«» ^ftf^pE^ ,sein Buch' (,liber eius^), 
th'4tl!. ,niisor Bneh* n.s. w.. Steht jedodi das 
(lun li <1as PnssessiviiroiKtincii Ix'stiuimti' Sul)>laiitiv im 
(lenitiv^ so wird das ihMmmstrativsuffix der 1. und 
2. Pors. selten, das der «Iritten nie angewandt, also 
heispw. /"/• yunqiug ^tru» .mit meinen Eltern, seltener 
/ri/* i^liai^mgu ^irtn, uber jUiit st'ineu Klt(M ir nur: 

na 
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h' (las Demonstratiy»uffix (v^zl. § 74) allmn, fftr den 
riural .unser, euer, ihr' j(Mlo( li mu, wi iin sich aus 
tleiii Voiausgeliendon ergicbt, dass kein Singular vor- 
liegt, «z.B. tbp^" .mein Buch' (iiiclit ,unser Buch'), 

«iher ^uAtuuftjj^t^fiit m».uttjml^lTf$ u^mmui^lrgittb tfA"^ h. 

t^»^ üjM*f!iMeii uns liäuber und nahmen uns unser Ki- 
/ gentura abS 

Aniu. V;:!. iui.s.ser«U'iii ^ (iü Aimi. 1 il. 

2. Als sii])stantivisclies rosst\s.sivf»roiHniien di<'iit der 
(ienitiv d(*s Pi»rsonalprononien», d(U- bis auf folgende 
B(*sond(»rheiten der /fr- DeklinaticHi fnlii;t: 
^» und 'iin^im (t'fiiu) wcidrii (luirii die Stäinm*' 
^»'4»- und %apui%' Qnmib-) iM'svV/A\ wecli«elt nacli 
Beliehen mit pfBiuh-t fi^tirit-'. 

Im Plnr.. der übrigens meist durch den Sing. 
erz*?tzt wird, werden neben den regelmässigen For- 
men pifirftf ,pn%lriit Jh^fi&fif liffiirft auch die nacli 
tMl«ren(lem Muster ij:el)raucht: litPub^^ ftJniitj<t luPn'ütfltij 
Statt luiutiiulr^, erscheint fast nur fti-iiuißlii^^ 
(nelHMi ti**»fl>^) und ^LiiaujftVhirp (neben //««»//flr«.' 

Aiiui. Ji) der Jiedeiituii^- .in« ine AMi:<]ir.rs^cu, dciiif 
An^eliöri^eir' ii. s. w . wodcii die Fonm ii /««^wij», 
u. ». IV stets oliiie den beistimmten Artikel gebraucht. 
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III. Dcmonstrati \ pi uuuinon. 

§ 74, 1. Als . substuutivisclu's Deuioiistrativiuoiiu- 
mon dient: 

a. um ,(li(js(»r, <liosp, dieses liioi'*, tfju ,dios<T. dins<», 
«ln'scs (l;r, Viw Joner, jem?, jenes*, dekliniert naeh 

§ 72, ^,1«; 

b. Av^ff jdiescu*, dioso, dieses hier', «»/f. ,dieser, diese, 
dieses da', uß/ü Jener, jene, jenes', auf den Noni. 
und Akk. <les Sing, heseliränkt. Viil. aueh'i.n: 

{\ %aß% ^derselbe* n. s. w., t/pL%ußit ,einniidderselbe' 
n. s. w., auf den Nora, und Akk. des Sinj»-. bescbränkt; 
(l. /»^M ,(las* (ei*;'entl. .Saelie'), dekl. na< Ii der //- Dekl. 

2. Als adjektivisch(»s, stets unvc.iiuubirtes, Dejuun- 
strativpronomen dient: 

a. *«f/7-» "if^' vii;l, l.b: 

b. die Suftixe .hier', ,da\ ,dort- (^n noi inlov 
mvh einem Vokal, sonst dnndi £ <»rsetzt). l>ies(dben 
dienen zur Vt^rstarknng des Personalpronomens, z. 11. 
tf.ni. /i'if.pq. oq.'ii/ift .pl' fi jiiilf der selbst-. ^* bzw , ^ fun- 
giert aut>serdem aueli als bestimmter Artikel. 

Auni. 1. f^ber den Geliranch der Deinoii8trativs«ffise 
alH PersonnlpranomiiKi s. § 72 Anm. 2. über den sils Pos- 
sessivpronomina s. § 7?t, l.t). 

Aimi. 2, |)»«r l»*suuiinTf' Artikil wir«! im iilliiTiiicincn 
liilulij,''*'!' aiiiicwniult als im Dciitsriicu. Zu lMiiicjk< n ist na- 
mentlich der (MOtraiicli iu^i Kmcmianitin. a, U. **Vi 
wi|Hif 47* .Haik war ein tau 1er Knabe*. 
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IV. TiitciTMgativiinmomen. 

§ 75. 1. Als >uhstniitivis( lies Intcrroonti viiiDiKnnen 
(licnon 1?^ jWoi y-, /f1i2 ,wa.s?- rf/* jWddicr, avoUIus wel- 
ches V*, ,wiovtolo?, ^i^ßuAif »ftiui^ .wicvie»!* ?, ^f *' 
uf/iiili-^j ,w('l( Ih'i V- //huifluilt-'ii wasV^ r)i(' Dokliimtion (l«»r 
drei onst^vuaniiK'ij t-rgicbt s'u U aus fulgemk'ii TalM'lli'ii: 



Sing. 



Akk. 



(icn. »»^*/* 
Dat. "I../' 



1 ? (*^^ 



Abi. ttt.tflt[iift "Lif/irf 

Lok. [«%.-/• -/^f J l.\nuJ*] 1 1 [„^Y' '^^f j 



= £| 

S. //^/^i v# 



Plur. 

' meist uniscliiicbcn 

AV'V' (liircli: 

^ l.'i.,L /" ^ ■«, .... S iL / 



Akk. 

CtCII. 

Dat. 
Abi. 



Lok. J lili^lrp£t,tr] » p.$ut$lrftnt.$P 

Die üljriiicn t'ul«;rii dt'r /»- J M'klinutioii, woImm jc- 
(locii ^<0^^ durch den Stamm ^m%pu ersetzt wird. 



apniitjint^ 
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AiiiiJ. Stall Akk. wird der Dativ I l aurlit, weiiii 
ilii.s Promniit'ii sich auf l)('U'l)tc bzw. voniiiiifujre \Ve«eu l>c- 
zieht, Vjrl. liieizQ § l u. § oti, 2 Aum. 

2. Als iidji ktivisclic Tiitc»rroprativproiiümim» «lieiiHi 

t'^i.* n^\ßu/lif n^t^mijit $i^iu^^iiiji» f 

V. lielativprüiiomün. 

§ 7ü. Als Uclativproiiuiiicn dirnt «/'♦ snbstaiiti- 
vis(^b(»n Gebrauch rlekliniert wie <las gloiclilaiitondo Jii- 
t<Trojrativi»ronomen, jodocli ohne Dnmonstratlvsuffix. 
Vgl. § 75, 1. 

Anm. Zur Bezelchmiuj^ dos Sulgekte und direkten 
Objekte dient im Phir. auch lioi sabstantiviscliem Gebraucli 
häufig' die adjektivische Form it|t« 

VI. Imlctinite i'iuiioiiiina. 

§ 77, 1. ndmi^ .dnigc*, Plural zu dfui undekli- 
iiicrbanMi nSfin bat im (icn. ii. Dat. ndtuinj^ im Abi. 
iiifu/iMifli^f im Instr. nJu/ittfnt^, im Lok. t»Jut%tfat.J''^ 
2. ^/«i»/« und JH^i/H »einander', ohne Plur., folgen 
der Deklination (viil. § ifpi/£rui%if .einander* 
(Akk., Gen., Dat.) hat im. Abi. illtifinu'iißltiji Iiisti*. 

'-J. »1^ ,einige' folj<t • der ^- Dekl. (vgl. § 66), 

wobei jedncli die Kndniigt H wie auch d(»r Ai-tikel an 
den Stauiiii .pu/itliu- treten. \'«il. Iritlim. § 71; 

4. alle .ander(»n folgen der /r- Di'kU: i/t^C *>d. Jp'E 
.jemandS «t«tt deren znweib'n auch »ftJftii gebraucht 
wii'd, i/(^Iibnt,Jlt^^ , irgend jemand', wofür liäulig die 
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(^oliiic i'lui'.). n^ii's .nichts' (ohne Plur.), »^l'^' i^ j<lci' 
andoro, zweite, iiiie.hst«»*, "H'tlli A^^^ andere^ fiLpm^ 
,pts/hil,t.fi 0*1. MuJt% «g> .j(Mler' (ohne Plur.), utJi%-gw 
Oller mJlr'b,p-[t ,;ill<'*. (Ii«' als Subjekt stets ein i)hi- 
ralist lies rriuMlikatsveri) cifoidern. uijuufliup-'itf ujjq-'^ 
ttgpii^%9 uyiiMifPu^%, tßfiufPufh-'if ,eiii solcher', Plur. 

iUßuufltu/ip-£9 od. tußuuf/iufi'blffi-^ U.S. W. Itli^uiliufi-^ 

.ein solches, so etwas', »ßt^tuh-^, uMßu^Mu'u-ß ,80viel", 

Aitiii. 1. Statt des in PalasRaiienirs Gruiniiiatik 
aiii>*efiihit4tn ln^^t^ ^vtmw^ 8ii|rt man in der Beprcl *^ pf'i» 
oder {A^ np Jfi pmh , irgend etwaj*'. 

Aiiin. 2, Im adjektivischen Gebrauch bleiben diese 
Pronomina alle im verändert. 



I) Ii I TT J^: iS K A IM TK L. 
l'rai*|H»8itionen und roHtpositiont^n. 

§ 78. 

1. Vm» <I('n I*rae|insiti<inen re.<<iert ftof-y^ ,auss<M*' 
(aus ähfu m ptarf /») dcii Ahiativ. ummiiij .(»lin«'- dni 
Genitiv (vgl. jculocii Aiini. 1). \vühn»nd alle andftn»u 
den Akk. erf(H'<lorn. 

Anni. I. iMn.ii*fiiy erfordert tieiui pers. Prem. *1. f'rsteii 
und /weiten Person sowie beim reflexiven persitul. X'roiio- 
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men der dritten Fers, den Dativ, beim demonstrativen per- 
söul. Pronomen der dritten Person den Gen. od. Dat.. 

Anni. 2. Über den Krsatz des Akk. hnpmh, itpuib durch 
frw s. § 72 Anm. 3. 

Von (If'n Pnst Positionen rog^ercn uhlmu^ .vor' 
und j^^aj ,niuh' iii zeitliclicr liodeiiuiiij> den 
AbL, ufnMtl ,Yor' und j^wy ,nach' in örtlicher 
Bedeutung, sowie alle anderen den Gen, 

Anm. 1. Beim Personalpronomen der ersten und zwei- 
ten Person werden fast nur die Dati^formen statt der 
Genitivformen gebrancht. 

Anm. 2. Von den Postpositionen Mfn.wi{ und j^fttj 
nnterscheide nuin die gleiohlantonden Adverbien ^vorlier und 
.nachher^ wie in der Wendung* ^/itij mutpft jhmnj ninf 
.lahre nachher* (.später*). Letztere er^i ,hf iu» ii ?«tets im Aii- 
f:iii«r eiuer P'.rziihlniiji wir »unn mmiifjhbft ««n ui£ .vor vieh'ii 
.lahreu' (eigeutl. .viele Juhre [von jetzt au gerechnet] vor- 
her'). 

Anm. H. lii'im Geljrancli der PostpositioTieii 1»«.«!^ 
und jbmnj wird die zeitliclie Auffassung: und detn^emäss 
die Verbindung: mit dem Ablativ nach Möglichkeit bevorzngrt. 
So saisrt man beispielsweise: \Spltm%^g i^ai^Miir^mujutiti i|frjii- 

'L^'ul'^ ,\venn ihr von Kriwan nach "Wagharschapat gelit. 
werdet ihr vor ilein Kloster von j^rschiiuadsiu (d. h. ehe 
ilu' das Ki<i.>t( r ( i ivii lit) di<' Zwui tliiiut/- Ivirclie sehn. 

Anm. 4. I>ir soi>-. l'dstiHisitiüneii lassen in Wendnn^ren 
wie i^«il»irj»|i jtupXmlinUiij ,er stürzte sich auf sie (eij»-. 
rr stürzte sich auf ilii'*' 01»erfläche}i. Vj?*i. '16 Anm. l.d) 
den eigentlidi nominalen Charakter noch deutlich erken- 
nen. Sie als Postpositionen za behandeln erscheint jedoch 
deshalb zweckmässiger, weil sie in der Mehrzahl der Fülle 

10 



Digitized by Google 



_ 66 — 



olifec JüeHioii^rdeivsatlfx jtrelrf-tuicht ^trrflM^ nnä beim Pro- 
iitiitieii der l.Vi,*J, l*or«ou iiiit dui« Dativ rerfiUnden wtfidcii, 
Fitn-itit^ftsilfe W nlltn Fifllfiii als Xoiithiu, ho durfte es 

natürlich nicht Iicisscn p>l «/om >ei mir' (wie Miatf fa&t 
i III tut r sajLT), sioiuleru nur /*«^ ifomu oder J««^ rfouij» oder 

i/bifiif« 



DRITTER TEIL 
S A T Z L £ H R. 

KBSTKS KAPITEL. 

l>er eiiuelue Satz., 

§ 79. tw.*l' Kt'ril ^Ics Satto ist <las \>rbiim fini- 
tum, Ihm <l<Mn durch bi'sonilor«» Kiidnit^oii die Vcrbal- 

pcrson Vditi \ t ihaliulialt deutlich ir<'srlii<'(lrn wird. 
Mit elciii Y<;rbum üilituiu vi rbiudeii !>i( li iü der lie^t'l 
nfthon« B('54tiinmatt{^cjij Und ztiar: 

1. uiililitfelljarc. tri** Wcisliit'lswciso das Snltji'kti^-and 

2. mittolhaiv, d. Ii, dit? iinimtt<»lban'n Bostimniiuijicn 
wiederum uaher bestiiinuc?ndej wie beispielsweise die 
Attribute. 

A, Die unmittelbaren Bestimnningen* 
§ 80* Uaa Subjckt^swort. d. h. die uuimttelbare 
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Best iiiiiiMniii" ili'i- A'i'rliajprrsoti. ist i 'm \*finvii «Mi^T Vv^i- 
MMilieu jiii Nuiniuativ n\u\ stiu^^i^ ih't^ Nu- 

iHf^ffH^ i ,(1/ r Huim) Mit-. 

Anm. 1. Die Pronomina fehlen m^ist, fiilU nirlit oin 
lieKAnderer Naßlidrnrk mi »xe. ^lejct werlll^n »toll. 

Äniii. 2. In foljremlün Fftlleii kauii piit n^iiieia Kingrii- 
Istriftchen Siibi$taf|tir aucJ) eijiie Pluralfonii je»« yi^\\^ 
verhundeit wwden: * 

a. wenn ein K«>ll<'kti\ iiiii diin h ein plitrulisi Jip« Attriliut 
bestimmt wird. /. 1». UpU^um^tU^t^ tiun»^ >|ii.uiiii|fM^iiiL 

Melirzalil l\iin1«r erkrankte*: 

b. wenn ein siniiiilin is. lu s Substantiv dnn-b oiii auf 
Meii^-hi^it deutt'Hiip.s Kmdinai - /aUJwiai bt'stiiMuU wird. ij. 1*. 

c. iveiMi mit dem Siibjektswort ein unid^res Sulii^tiintiv 
oder l¥nnom«^n dtircli 4A<w .mit* verliuiulen \rii*4|. ilai» die 
Verbalperson in grleicher Weise bestimmt, z. H. 4«i^^ m i/o^»« 
^L$a »|/>t-i/ i|lfu>f;|>b »mein Vnter j:ini: mit meiner Mutter 

ins Dorf. ( m»un Vater nml meine .Mutter irin;feii ins l>orf J. 

i^sl. rr.udikatKlX'stiiMJIMUiiz,!'!». tl. Ii. die 
iiiniiittcllKinMi Jii'stiumiuiigeii des Verbaliuhalts, sind: 
1. das Objoktswiirt. JM<'»«»s ist ein NomiMi im Akk. 
o<l<»r f>at., odiM* «'in Vron, im Dat.— T><»r Akk. br- 
Z(»iclnn't riiMMi von der A^TiKiUiaiidiun}»" umnittdiiar 
bi'trotfi'U4Mi 4it'g(*nstaiul K<»\vi« <»in von (l<*r V<*rl)al- 
hnmllung: nnniittolbnr brtroifoiios als brlt^bt <m1(T 
vrruünfti^" lu'traiditrtcs \\'rs('ii, «Icsscn Ticucjinmi;^- 
ulnic Ddiiioiisrrativsuftix «^pbraucht wird. \^\. § 51). 
1.2. — D<3r Dativ bezoi ebnet ein vou der Verbal- 
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liaiidluno: nnraitttlbar betroffenes als belebt oder 
vernünftig betraclit<»tes Wesen, dessen Benennung 
mit einem Bomonstrativsuflix verbunden ist. sowie 
alles von der Verbtalhandlung nur mittellbar Betrof- 
fene. Vgl. § 66. 1, 2. 

2. das Praedikatsnomen (»der -rronomen^ stets im 
Nom. Vgl. § 58, 

3. eine adverbiale IJestiiiiiiumii:, und zwui: 

a. ein eigentliehes Adverb, z, Ü. ^«v gm^ fi^nmt. 
,er flog hinab'; 

h, ein Subf!tantiv, z.B. %m gm^ pn.»ai. iiuuPni,^i9j[itß 
,er flog von der Brücke herab'; 
ein Substantiv mit einer Praeposition oder Post- 
position, z. B. pMtpk^mJImgtut, ^km ,der 
Ksel b<'freundete sich mit einem Ilnnd'; 

d. das Ueruiidiv. z.B. '/«"^^l ^1/!^*%/'^^ ^Irm q^ou*' 
, werden Sit* morgen mit mir spazieren 
gehn ? 

B. Die mittelbar(*n Bestimniungeu. 

§ 82. Als initten)are Bestimmungen dienen Adjek- 
tive, Partizipien, Zahlwörter, Pronomina, Substantiva (als 
Apposition vor-oder naehgestellt. vgl. §9:i,II. 1. Anm., 
als Attribut iui Gen. od. Abi. voruagebend) und Ad- 
verbien. 
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ZWKiTKS KAPITKL. 
DAS SATZ<iKFr(;K. 



A, T>ie Verbind iniji- von xviH oiler inclirprnn 

HaitptsäUAii. 

§ 83. Abj?esp|ili von dem sehr Mnfigon KiiUts dass 
(lio Ziisaminriiovliörigkeit nur ans der ÜnvolIstjlndi<rkeit 
»li's l isten Grdaiikt'iiN oder eines der t'olji.'eiHle)i zu er- 
Hcliliesson ist, dieselbe alKo sprachlich überhaupt nieht 
zum Ansdnick kommt, besteht das verbindeTule Kle- 
ment meist in einer den zweiten, bzw. tul«;vii(l('n Satz 
erült'nendeii KiHijunktion. Von <liesen konniiea in Wv- 
traeht: A. (»t) ,nndS ii »aiiehS ^«»i/* ,oder, pMytf .aber', 
/'"// jedocli*. 

B. Die Vt'i liitidung eiiu^s lljiuptsat/.cs bzw. z\V('i<M' fnln- 
lußlirerer HHUptKätze mit oiiiem ^'fhaiisatze b/w. 
zweien o<1er ]iiehrei*eit NebeimätxBii. 

I. ünmittelbar«' Nel)eiisätze, d. b. solche, die au 
Stelle ninnittelban^r Satzbestimmunpjen stehn. 

§84, Die Subjekts -und Objektssatze werden 
durch <dne der Konjunktionen nfi, [Jl, ,dass* einirelei- 
tet, z.B. litufilrf^li fjut^^u .es ist nieht mög- 

lich, dass es sic^k so verhält'; muuuä* k%f fkk '•^^^a 
jl»ätu^i t ,man sa^, das Schaf sei dumm^ 



I 
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§85. Boi <lon TouiporalsatKon ist zii iintor- 
Rchoidcn, nh der durch sie hczt 'k lim tr Vorjraiijr mit 
dorn im KaniJtsatz ans^edrücktoii f^lcirlizeitig stattlin- 
(lot oder diosom foljrt. Im orstoii»« Fallt* wird <»r meist 

(luicli .nls, WMnii, wenn', zuweilen auch durch das 

gloic]ih(Mh'ui«'nde L^/^tn^i (.'iiiirch'itt't, iu letzUTcm Kalle 

duroll J^iii^/'- ^> ^n$.pu ^m09 %*u {lii^ 

tuMtttff ,als er ansoing, sagte er mir,...*; %ut §f4^iffuirgf 
$fft%^li, Uu iil^uM^ ,ei warti'te, hjs i^h kanr. 

Ainii. I. Neh«Misnrz«Mi. die im I >i iu^rlioii (lurcli .i-li»'. 
Im'Voi- eiiip'h'it«'! wpnl.ii, cutspriclit die l*»ist|insiii<»ii u<i«.i««^ 
.vor' »lir ileiji AbUuriv «{es liitiniriv^. z. ]^ If4 ^l»/*-Hfh—i0$'^ 
fwiMtt^ IfiM mumß .bevor ii'U foitg^iiig^. »s^tf* er ....*. 

Amu. 2. XelinnBätzeti. die einen der Verbnlbaiulliin^ 
de» Haui»tsatzei% vorunK«rehendeu V(ir<riUi;r bßzoichneii. ent- 
j^l^richt die PoKt)>OKitioii jlftnnj .nach* mit dem Ablativ des 
l l^ iVfinittvH. z. I». ^LnuAuiintg jbmnj ftm luutng .narhdfm 
dft fortfr«iJ:uiijren wucst. sujrte er 

§ 8«. Kansalsatae wrdon in der Itefre! durch 

n^inifCftrntlt. ,weiT' ei u;;eleitet, z. B. ^A" l^ttsfun^ t^nt^^m 
f.%iU£f nfiail^iruiL ^pt.*uüf. irst .du kuiUlst uicht clUS-. 

gelin, weil da krank bist^ 

§ H7. Finalsätze ^Verden dnreh eine der Kon- 
junktinucn tf^it [9^ .thiss, thiuiit* eingeleitet. Das Verb 
stelii jji der Jieffel im Kiinj. J^rue»:., aueli dann, y^^mix 
das d<*s Hauptsatzes 4*1 qe vf^'^au^f^ne Handlung^ Ix^zeielif? 

^tf^ .ich l)at, (u- uiüi^'i; mir auch eine lirille kaut'eir. 
§88. Kunzetisivsatze ward()|i durch ßtk* l^t^ 
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satz bciiiiiiit (»t't mit /»«»f^ ,al)er, dodr, 55. B. pt^i. q-»*- 

u»Jir%/iff Jirtt ttu% jvf.fifi.i/* m^mmk^ ,obwolll 

(hl (kr grössti» (iiltcstc) bist, willst du doch nictlit 

arbcitcir. 

§ 89. ivoiulitiini iilsätzc wrrdcii entweder durcli 
^f^k ,w(*iiii' ciiigolcitt't und weisen daiin beim Verb 
iin»ist den Konjunktiv auf, oder sie beginnen ohne Kon- 
jiiüktiuji und entluiltcMi ein A'erl» im Indikativ. Dem 
Praesens d«'s Nebensatzes entspricht in beiden Füllen 
in der Kegel (»in Futmiim des Hauptsutzes, dem Im- 
|H»ifektmn (»in Konditionalis des Praesens, <lon» Phisijuam- 
iierfckt ein k'uuditionalis des l*raetcritunis, ü. Irßfi 
IgäuJh'uutut jwenn du es wftnseliestj werde ich 

kommen'; irpt ^äudirhujj/i^j, l/ß >i-u9jl' .wenn du es 
wünschtest. wUide ich koniiniMi*: Irli^k litit,(Lijiu!i^ j^liUt^lipt 
irl^iu^ tidililikt »wenn du es gewünscht hättest, würde 
ich gekommen sein'; »L^i//«» 4c t^tujft ,wenu dli es 
Avfiiisehtest, wüwte ich kommen' u. s. w. 

§ UO. Komparativsätze s. § 69, 

IL Mittelbare Xi^bensätze. 

§ Öie mittelbitren Nebensätze. ViTtretel* eines 
Attributs, werden durch das Relativpronomen odef eine 
Konjunktion einj^ebdtet. z. W. 1»%^ 4*«"//» n^t 1^1^% ^, 
/£ti.äuhiiä.tP (f tf^ufl» ^ItM^ .der Mahn, der gefüllt ist, 
Tieigt sic^ zu Boden', jiyu aCItfutf ft^ i'^IS, f^t^&tk 
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kqmbm^ f|r ^/rl»^ .ich hoft'r, iltiss morgi'n schönes Wet- 
ter sein wird'. 



DKITTES KAJMTEL 

§ 02. Di«' \\'<»itstollun<r ist im allgomoiiien oine 
dorartij^«', ilass alh's Ijc^stimnicndr dcni zu Bostimmeii- 
(leii vorangeht und dabei die Bestiiiniiung der Yerbal- 
i>ersori der des Verhalinhalts, z.B. lujq. ^^.Pujp/.u» ^ ,(las 
ist wahr'; ^r*« numlr^fif^ unii.Ltß jcr iral» uns Sprlsc*. 

§ 93. Eiue Ausnahme von dieser ii,eg(d äudet in 
fülgeiideu Fälle« statt: 

T. inimiT: 

1. beim G(>rundiv, d<M) Postiiusitioneu und den Demou- 

strativsnffixon. 

2. wt'jiii (Iuk U die iri»rlr< ( lite W (jrttülj^c rin Missver- 
ständnis (M)tstehn würde, z. B. tttW ^"^P 

oder ^opf^ iiiitu^i q-liitpi*^ ,gi<'b deinem A''at(*r das 
Buch ttl'^PL iK'isst ,gi<'h dciiü's Vaters 

BuchJ. 

3. ^In den Wi'iidunjtren 4«;//* ««fy.^ ,h<'ili«:er Vater* als 

Annnl«' der WaidaiM-tcü. und U,uuint.tu^ piP .mein 
Gott- 1 

. II. meist: 

1. d<'r Ai»iM)sitioii. z. 1>. 'Z/» i^tntt^i Jfiu ^{»iu btiuk 
Fleisch", 
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Aiim. 1. Bei Eigennamen wird die regelrechte Stel- 
lung meist beibehalten, z. B. %^Litiuti mmutg^ ,die Gross, 
luutter Gi«lnas*, luiijiMiij^»!.^ ^ui»£iuL»»;i ,der K^^nig Yram- 

schapuh'. 

Anni. 2. Als ursprüng-Iiche Apposition ist auch das 
fast immer nachgestellte £«"t» ,lieb' =pers. türk, , Seele, 
Leben' aufzufassen; <uyp Jatti .lieber Vater' entspriciit dem 
jüdisch — deutschen »Vater — ^Leben*. 

2. bei dem zur Umschreibung des Praesens und Imper- 
fpkt (li(mon(l('n Partizip auf -«li/*, woiin dem Ver- 
bal ausdiuck ein starkbetontes Wort vorangeht, und 
bei der Negativkonjugation, z, B. [i^i tr» mumt^J* 
,was sa^st du?*, Iru ^hJ* ift^ni.i/' ,ich will lÜL lit'. 

3. bei Bestimiüungeu, die au« iiu hreren Wörtern bostehn 
oder eine Ergänzung durch den folgenden Satz 
erfordern, z. 6. mp-ua^ nubfi 

L pi>lint\p ,d(»r Stuhl hat vier Ueino, oincn Sitz 
und eine Lehne'; uiiuil^^lrpta^ ^tup^filrij pubm^ 
u^lfflii c^»«. iru Mu%uLiPf np ,Ein fauler 
Schüler fragte einen fleissigeu: «Was thust du, 
dass ...»*, 

4. bei Sätzen, die in eine direkte Kede eingeschaltet 
werden oder dieser unmittelbar folgen, z. B. «iij/« 
^ unifürtßpjtt uMiiiuQ ^f^jc" >das Ist delue Brille, 
sagte mein Vater'. 

5. bei den den Anfang von Märchen und ähnlichen Er- 
zählungen bildenden Redensarten, z.B. //rWi/* t Ji 
l^[ihtiL$l\ l^iup ili*"p ,es war ( inmal". 

6. beim Praedikatsuomen, auf da« ein besonderer 

U 
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Nackidrack gelegt wird, z. B. it»m liirqmum t Jlti» 
t'^'li^ , unser Schwein ist sehr schmutzig?. 

7. bei in Tinporativ, z. B. 
.gieb mir ein Glas Wasser'l 

Anm. Die volkstfimliclie Bedeweise scheint jedoch die 
i'egelrechte Stellang ^ {nn^at^ fnup mmt.p (aber ohne /«i^^) 
zii bevorzugrea. 

III. Zuweilen: bei der Wendung ^^2^/' pt/fi^ (neben 
paufi/i if^pfy) jgute Nacht* und der Antwort 
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I^Ml 1800, t£ 21U— 232)« 



ul^ijj^iuun^inL.p ^uiäh trimmt- ^ ^wjnfß ^miPiu^i ^« atn.U0^j^ 

Jiuuttul^iuput^ini.iu^ ^'^ nt.uni.tQt otntAJj^i (^ijuun*^ 
pji II. ^irqni^irpa^ f^^tUnt-iPf L. Ir^il^apq^ 

%mßtu^^ /^.fj^umi^np %tifiumtufpb ^p lifLiräutuptuit^ ^tupm^ 
t^li£ulr^i II irl^lrt^ltßiul^iuU u^tu^ui^iruAiirp^^ u^tumpttitn' 

üju mmM»lP% ^upi^ß^^ J^ufJ^ J'^l'^Pt 



i Aiiin. 8. 2 §74, 2. § <;7, H. 1 . ^§47. »§78,2. 
*i «)♦) Aiiin. 1. 7 4;; Aiun. 2 8 § (»0 Aiim. 8. § :i4. §16. 
10 § 72. • 1 § 78, 2. § 33. I" § GÜ Arim. 8. \ '* % 35. § 47. 
^3 § 66 Anm. (i. i; 72. Vi § 33. § 34. § 66 Anm. 1 und 6. 
49 § 47. 20 § 72. 2^ § 66 Anm. 6. 22 § 66 Anm. 6. 23 g 66 
Anm. 1 und 4. 21 § 66 Anm. 6. 25 § 78, 2. 26 § 74, 2 b. 
27 § 66 Anm. 7- 28 § 48. 
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k ristonea'kaii g^rakaiiu'tjaii Vkizl)® jev 

bargava'tsumf», 

« 

stciuuios [)ala^an'jaii, ijatmu'fjuii hii'/jot's, Tifliz 
lia'zaj ut' liarju.i iii>>'sun, edz jerku liarjiLi tasd'iiina 
'mint'äev 'jerku liar'jiu jeresii'nerku, 

# 

k'ristoneu't'jan »skizb^ lusavoru't'jan ask^zbnavo- 
ra't'junön je'xav hai'jot's hamai. apa'dzin d»protVner» 

liisa'vo.ifsi ai.xatu i'.janib hastatwc't/saii im\i ukhIz. sa- 
'kn'.n surp' grigo'ri him'nats tlöprot's'iier» azga jin k^^rt u- 
't'jan hamai t'se'in jev t'sein ßl ka'roY li'uel, nax am 
pattSa'pov, voj 'not'sa meäi matakara'rwats u'sum« otaj 
('asori jev hiun) Ipznne'rov <\i li'iinm. jev jt^rk'rort' 
'not'sa g^lxa'vor napa'tak'äu aveta raiii k arozit's iiea 
jev jekeYet'sa'kan pastonja'nej patras'teL 

ats a(:*a'(]zin 'p'ortSit's 'lictd lia'd/mi' V'>ts=^pa'kan 
'k'atlon auelu mi mets ar gelk' kaa, atn 
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4"// fh-qni.^^ airtt^^ml^mh mmn-ir^i^^ iqml^utuiM.' 

aL.unuißtusujt^ilrtß^^ jnjüt utuii^t^i Ii. u^ui^tufil^ ^lrqaLb£r^t^f Ii. 
f^iujß ^nL.uini^ ^irtLturjtut. %m tupt^aMÜt^fiij Im- at2juu*p^ 



I g 47. 1 1. 2 Aimi. (>. ^ Anm. 1 und ß. 

\^ .34. ^ Virl. i> 5(1 Amu. 2 uml g 71 Ainn. 1. ^ „des Gaub 
Taroii'- s. Amn. 5. 7 s. Anm. 5. ,.juis dorn Dorfe Hazik". ^ s{ 
Anm. 2. 9 g 1> c. 10 § Ki. 1 1 ^ Gd Amn. i^. § 59, 6. ''§10. 
<4 § 16. Jö § 34. »6 § 16. ,mit einifren seiner Schüler'. 
^8§85, 1. 19 § 52. 20 §33. 21 §37. 22 §34. §35. 25 §35. 
§9e. 2<§4L 25 §67, I.e. 26 § 75. 1. 27§ 15. 
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e hat le'zwi sep'a'kaji tu'pori pakasu t'jun% j«'v a'ha ats 
pa'kasd vitsakwe't'sav L'rat s'iiel 'mea'op mastt» t'sin. 

'taron ga'vapi 'hatVik gju'yit's^n <m 'mesrop. 'p*ok'^.i 
hasa'kiim 'norses 'uic tsiii asakori'ij'lov. iisuranasi'rct's 
biuii, 'asori jcv 'parsik Iczu'uci*», jov 'apa divauad'*p'ri 
pasto'noy ark u'nik'» ni»'tav. 

batt*s gn'toT hepa'fsav na ark'uni'k'it's jov asxarhit s 

h *ra/,ar\vo'lov ts-ignavora'kan kjaiik* va'ivt's h ( jiir) nii 
'kam asakei"t"iieii het, vo'ront's dz(»p9iitwu't'jainb<J »sk-^- 
'sav aveta'ran» k'aro'zel batjas'tani am kov'mei*«*» u.i 
do(i k'ristoneu't'jun» armata't'sats t'sc.T. aid zamanak- 
'nei'y sulp' Virk '» jt'v ant'aiira'pos bo'lo.i zamasal su ijaii 
gdr'k er» huna'ren jev mana'vand asore'ren lez'wov ein 
kart'atVwnm hat jekeYet'sine'rura, jev zoYo'vurt*^ atd 
ota.i lezu'ncn« t'b^'liabkana'Iuv, aiüu^^xi't'a.i duis c.i 'galis 
aötu'tüu tatsarit's. ats aiiU'Yu'tjaii a'pad/'ni apne'lu lia- 
'ma»i surp' mesrop ü apak'tdu tjan me<lz »stip'wats er 
astwatsa'äunt'sa nax asore'ren kar'dal jev a'pa hatc'ren 
t'arg;ma'iu'i jii.i uiik^iidirue'riii, voruw jev 'goitso d'V.vva- 
ra nttm Qi, 
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utL-utuf^u gi-qn*,^ taaun.h-pp^ i^mbirgnt, ^^^^Stk. 

"blrpl^mj i,'ft% jtiijtnülrt^ /<^4 U'tJitp^^ hrjitiS ^ fftuilutbutlf^p'* 

ni.t^uipl^n».L tjiuL. LUun^ifi L MM^I^iul^nu^nuft tfoutf Ii 
uruin.h-pp pirpiit.irijiu'b'^x Utäi^au^ U. Ifirsipnu^ MP^iif^/yviir*' 
%irp iß-u^t$^ifß^h U. ^ap^itß^ii "fßi' wtuiu^-p^ uni^mpb-g*^ 
%&f %nrftU9 h^tl^nL. tnmi'fi tuU^i^C^iam tu2fuuimtrgat.ff 

j^irh tfirp £&^i$t.^ pajptp ^%^^L%%irpp^ ptufftutuph'gnt,* ugm^ 
l^iuu l^ph iro^p iitußittui.i»^/iilr^ip L. iroj^-p putt^ut^uij% 
'li'^l' ^* nfsiil^p ^uijlrpl^jt ßtiiittni-lf -^'itiftt^^&^pfth i^^'b 
^irptuph'pni.iPz U* U trupnu^ i^jtJlrg 4^uijiutttnuMliliß ij^tn.pu 
^l^ff^fl ^iir«Lh^uni utiiiiuthg ^ oJ-utit^Milgut^lrutbgit p»*»fg 

ptit-IJ^Iit^'uIrp^ if^^ fiiiupnulrintj^i U Irupnuj uit/ir%lt.ftit ^ij^ut^ 
mlrßmiL.f umj^ ['"Upt* t"-l' "^^^ l^lr%tnptii/iuhujpitf t^fi^irp 
ßirpir^ ^(up^nLjP tp ptp ^^im^ 41'*"^* ä^^U. mp ^irp^ 



< § 74, 2. Anm. 2. 2 § 47. 3 ,zar Syrien Zeit' d. h. „zur 
Zeit, als er in Syrien greweseu war", ^,zar Zeit seines Aufent- 
halts in Syrien'-. ^ § 48. » g 40. 6 § 66 Anm 5. ^ § 67, TL, 4 
8 § 35, 5. 
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p-tufi- iJrnfii ui^oß* i^irfa^ /» ^frpmj a^J^'k% 

i^ujitup-^Llip u^iw^u^utbhß^li jip.pU. iuiLUtiiiip'it tui^aw^ 

i^puulpjuUni.p-ftt^ ttLltlrljMjj^ U. il^ tunLuAX^'ii ^a^Ja.ap l^iu^ 
q.u^iui^ilrpp^ np fjtu^/ul^ MC. fP&upnuf *l^n^U0t/2^$Uii£nu^ft 



"* § 66 Anin. 2. - ,J)iiss sich die Armenier iinto' allen 
StüruKii, (leäiun seit dem iüiiftuu Jahrhundert Yordcrasien 
und vornebinlich Armoiiif u awspvsetzt waren, als ein selbstiiüdi- 
g-es chri?<tiiches Volk erhalten haben, ist vorzüglich diesem der 
eigentümlichen Sprache des Volkes ang'epassten Alphabete, wo- 
durch eine einheimische Litteratur und eiae selbständige geistige 
Bildung der Nation möglich g^emacbt wurde, zuzuschreiben' Carl 
Friedrich Neumann, Versuch einer Geschichte der armenischen 
Litteratur, Leipz. 1836, S. 35. ^ § 47. 4 g 36. 

12 
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uutijg^utbnwf 4y' t/[tLu q.ufjiniß'birftfi ^mJmp% Ikfumh-^ 

mpnit^ tnutn.trp^ ^ptMi^ ifiuJutbuil^ p.utt.$ul^tu% ^umuiuI^ 
ttM%^^ /i. ^mp»^ pp^^Q i^mp^ms^A-mitk'plt^ 

P'tupi^ifuibni^PIti'lAilr^ilt t/^^z IX jnafl^u /rVi ßntj^u^i^t 

it^mmb'pmij^Jp h-^ilinL. ifir^ tujurijtrmitiih-ftfrt hi^[ili 

bj^it^h'tfttirjf^t /l itLp^i£ü/r^tpt it^inJi^p piiij,<,ii/lint^i$ tuliin-iuilp. 

^ikäj^iirp^ h. %mpmpmg i^v^pn^trpntjJ* tßuMta^atputpirßj^ 

k^IrptnltlrpfiQU hrh U\ J^uplr^tußfit ü uji/pft^t l'/iäi-li^J^ iÄ.if*' 
jm^Jp-f ^hpiMf If^lt* ßnif^tui» (T mitqMi^iiöifi$ %uiqmp 
^utpMfirßp II ni.pfi^ 2^tnlrfip^t npn\ß ^mb^ß' irb Uinj^ 
l^^tfttt^p pttt^^StJitji^ u/bnifbnijt IJ, ju nLunL.S^int^utjpirpft 

^pßnt^iruib ^pmt^^pp^ ^i^^tMih^iniu^t^tt l^poUtulpuli tuu" 

'mnt:t^mpuhim^utb ^mt^npttLß-^t^ uöii^p ^« ^[»p'^H* 



'l § 50. 2 g 50. 



4 
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jtiL^J-lriuifp. ^utJuipi-nLif* 1^ ^'b2.b"*9 uiJirbjutpß. ^uspi^tfyf.^, 

^n^itLtuit pbut^ip J"J^ op^MÜiul^jt 'lp''{J i»ppi/Mi^pai.lrguäB 
it. Wtiußiu^ ißituirp% 1^^ ^ijyirp^%p ^irpm^m-irßt4t%9 C^^« 



4 §67,11. 4, 2 §37, 3g 47. 
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</^^< ßuijuf%p i^i np CfUijtrpliii ijrtj^nuii 2""" '[""t f^utJiu^ 

i^uuLiun ui^itih pugppiunAirppf njinb^ /'''^ ^ 

"t ^If^ q.uii.utn.m^ir^at^irpp %ttpgu^afU ukpnCUi^hp^ 
Zjtrp-u^nuntft-kuSb iflrpyib fMipt-pni-iT tUfu ^MtLmuMutr»' 
i^tii^lrpjiß i/l^^£0, IXfiutptutniruA fiui^iuh^^ pujp£ittin.£tf 
np ^t%^u£^ii jiujtnhji 4* ^utqin^utl^u/ü II iltntut^np l^lrusi^ji 

i^tujjt ILju »4,jß^mJl^ ^autP mttfutXjf^ pmppmn.pf qnp^ 

£*umiBL$P h. 'iiaujutupuipiih-p^ utitlrpnLif\ It. /'^ qpmun't 
^h'^UL. ^ut^ta^mlpuü ntL ^tfibtu^mk ^^tMitiüh'pmMjPf 

pifli i^h-ijai% uspq.l^'ii pmi-uil^tuh l^mbaiMuii.npnLiuit 

^p L. ^MaAutquA ^9uq*ut^usp%trp pmgatmpitpft. pit^jatj^ 
lErMt^« pt^a^ffu up h-pb.nL^ (- ^tyk ijfjmpnt. ^q/ätm^k-pfi 
tf-pntMai^Irpligf ß'k^'- ^^A- pn^pnt^j^ t^lrp^h ^p 



^§47. 2^44. 
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p iu^ii^i(ui'isuMliu/U if-iint^ujö^irfili JJ^^^ ^IrqfiftuslfiiJ^pP ut. 

^mp^n^9 ^lTiyit% yL.it l^uiuiwfilrint.pkmb iuJir%uMputf>Xft 
If^mfb ^ ^ujubnt.i/'* 'hm l^nl^Ln^J* nu ^uiiiutnu/UnnP J^t 

i^iuftu»%g <■ ^q.ut.%u».J. L MUßtt jäumiini^ppMfirff^ jn/b 
lirtfitLli $11. lifiPtiLphtub iuiti^/iifliß kl**»* n^ini^g *bnpt 
JutJuibml^^üLit^t^ JiiL.in i^tnmü ^uijnß t/^^x 

Jf^wjulr^ (jnt'iiiui^ ^/'V/'/'/I [n" t^lJ L »uh '"'//'/"-/'/'^ 
^pu/hfj huiftiuLfi^ jtu^IrghirinL. C^uiSiu^iz UtP^iiipp £irtßu*0 

l^iujfthf npnii^ pptn'hg q.ytnni.pirunf^th fiL pStmutut-p ^f'fi*' 

^utj^mi^f ^pf"f'''P %io^pitAqutffnt. Ii. ßtupuirq ^truiupm*' 
gnu ut.tr nt-ijj^jijtt "{'p ^uA£i§upft i^pfj i^uuptfiuijtu^^ >/xjr«» 
i/iujf'fjfip a^t£bX^ iupXuj% Iju/Ut^b-g^'h 'itiipitiii ujjitiiipup 
mpias^sai^Ui.p iruMtip* Mp-m^misi^^irpp pm^ML.^^ ^omJ** 

tukp-^^ount-phutü piuq.utLnpP%i^ (Rcgina regum Borna 
regi eloquentiih')» ii-lii'iitutlim%nt phuSh mfu tun.au^ 

%irpp^ Um llm^m^ II JFkupntq tainAA-ßmi^f »p 
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*J*'*^^ß ^tun-iuunt^li jain.iM^uti^(;tP It. ^Aq-ai^tu^ 

h. m$^Mu ^Irputtj^aunSbmii u»ftlt,dmirmit l"J"P tl"''^9 ^"fJ** 
jil/li^^pft JJt^ S u/t-u/fir^nL* U out b-oß-p Uftuftp £^uißp*b 
^u*ß iti.uu/ünij*ijlr^i^ linAau^ lrpl^iai.ä* L. i/Jt^ai^at.i/* 

U. i^jttnuL^irMili l^uMutuiplrtuj^ ^i/iMnL^lrutifjt^ tftn^ 
aimibm^l^ tfLMttLi&tu^tuiAirp^ äl^^ ^mJ^mcmMM^p 2iii»nk*» 

i^^^uap^%mt.ppi^%irftli J^^$ ap tupM J-tudatUuti^kpp 2""" 

%kpp mt,mpmtr^ai.ij fhutnjt ILnk^utulti^ilMiiifli mLttutiiuq^ 

pmtmbßttah H^0^ ^ftsu%ß ^^i-p%irpj^ i/i^sa ^^mfnt^« p-*yg 

%t$ßut hiitui^^tUMjji tä/t^tr^ffi i^fitujs U,/" lun-ppni^ ^n.uiP Llu 
^n/li ij^jiiHlrgtuh i iit.^ i^inp^i 1*1*^ Sfutu^iii-if ^ilrinnj^ utbytuU 
y^ t^g* »un^'b ^p^»Q gA^kpml^ß%irpl^ L. ß^ä,^tuin^ufßft 

< ,mit sich*, eig. ,ihre Mitlieiten' (Substantiv der Ptaep. ,nut, 
entsprechend), ,ihr Gefolge*. Vgl. § 66 Anm. 1. § 73, 1 b Anm. 
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Iblrpl» ntpd-mb^^^hpp t^u»^mmlri% \»au tutuinputuma^uiP 
l^p ufiMt2^tnu£ut%tii.fi£ tffi l^u/mmqp tiimmtrpmqJint.tP « #y'/' 

^mii äkh^ jmqPmltuti^ Ay/""/* uiuMhifp j^pn^mauu^iubh^ 
Jnt^nt.ph'mb U,javfpu^ ^fltr^a»^ t^aaptu^ttAA-p^t 

tihilr£% P"y0 Irp^ uA&iuüoP' u$irqL-p ,puj2^"'-/'l S"(//'^^*' 

tfmmtMp t^mb^lrpp^ tua^un^uy utrpitubi^iLpftit sulmA^M^ 
ptL. ^uiifäup» 

^tu^ma-ntamu^k" ^p^am^^UM-p-hmü uip^p!^g IXpau^ 
J'utJuAutl^iittpp S^tuql^uai- ifimuiirifuj^p'itlrp^ uAntA^ 
'iilrpp II. "btiijui i^puuunp t^iuutnujil^lrpp* 

[^tM/iiuuuutirij^nvp jiLlipt np UMtlL%iu^U i^ptulpubnk.*' 

uA^ifiutfp. i/ir«V i^ni^tftluni fJ-irufh irii[J-iupl£iit.lrtjtut. fA^ufl^u 
%^L.pjif ujjuu^^u U. XIiJi lp»il^l*l/* Ui^ij^uy^ih Irp^lrpp^ 4/'^ 

\ § 67,^11, 1. 
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ulj^uu/h ' '^'^hslf^ ^ijn^i fftfrutul^ Ir^i^ir^it ii^mliij %u^iiiinutl^li 

*h2^ihiui.n£t ArSr ^puiUg ufui^ttf^ ni. juuttul^ ^trqnuui^t t^hqh^ 
übH /"^'""'"^'^/"'^ ^ ^luhiii :n$lrq(t'utl£itiit ^u/h^utptti^* /'"^ 



§52. 
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^utp^i np ^lut^iut-n^ifi ^^iUii/ittiiti^ ^f^ttrg ^tujng t^ui^iSkft 

i^jtpP^ U»un^iiirj CftuJtu^i q.^tiiL.uj^ ^^th^-^ntp ^tULu/hiu^u/h 

^/!* ^iiit-uinuuji '^/\pl' '^^^ I^imA 2f"' 'Y"'/'*"^*"^'^'^/'' n^tii*l^ 
hupSriiäUßnL. ^unnJtuir%hp^ ^Irm uii/£rhL^% 'litPu/bat^p^fi^Üb 

13 
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u^p^ tupuimptrj l^ui^ir^^ ptu'btr^i u^iuuiiilr^ä. Ii- 'bn'tui ^liß*- 

mmg^ l^iribtuufpnti.fi'pt^^f ätj^ ^up iftupi^tnku$p 

^iruti^pp mtmju^f/h ifiuup tj^iubßmu.nt.P'truih ^ utu$i^Uf lt. 

quu^ ^irm Jir^ %daubm».p^öt uiüip ^upl»i^^ "^ü* 

i^tubuilfmb m^umfM^% ^u^9^mgm^ U, ph^^mbnä.p 

t.mpui.p-iraA mbl^at.Jp9 Ii. fit [tionpp^ Ip^pnuiP ^ if[i 
uptntu2*'*ptl^ "'II' "'/* ^^li^ J litifttßituflf/t ^täyutuiiiu/iffi 

ßmi-tufj^ ^j^£äulf^ tti^uLp tt^mufl^irp'it ^ 'lihpIpttfm^aLjl** 
htp ^mbp m^j^mmnt^ kaati piifl-aig^aL.iT putiftßi»p-ftL. 
0muipm^mii mt^^utjf/h unffln f/iti-pft if Ittßttb- ^ h'nph*' 
'liUi^jfUt np$tbß inaLiuS- inLi^iilpti./J'/ii^ü'ui^^ip tffiJlriu%g 
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'[lLL"l "'h'"^ ^'l'f-^l»^ mä.»ubif.ttt.lBf-ptJi/iiirpp — m^^m »»fit 

utfgpJiL^iit/j^>£i^f n^f ^hu^iuutnlrßfiiu t'^npi/Uutßiti 'ii Jit ri luyjuut^ 

^MuLnp ^l"^ ^tuqißiLif* ^ U'utp - IXpmu ^mm^tab^ ap^ 

äM^Miiuttf'uti^p^i ^irßatu^oinnL^J j^i/lt'lilrp^i %l>t.^ Irqtu^^ j^'^ir» 
§f*^9 ijuAtti^m% utmpmlpt^tAirpp mn^^ ufut-ui^^ ^ ut^tqi^ 
patB%uitfMfmtiirpli%f npitbgfig ntfiui^ Jfüt^^uli IT Ufp-U^uu- 
iift t^njai.p^ flippt ^irmkuti^^ii h. h>t$pii%utgni. ^2'^/"'"*'*' 
uppau^jicltp)^ t^uiulpttiylriJi '^uiJuiplrglt%% Utut^uijli ^tuj 
s^tumtfm^ft m2^uttnnt.ffirm% äf;^ tfim$f£mig mtkrf Ar^^ffi.«» 
«t. t»Al^iinffitmu^ptttP^^it%p iiujinb^» pntpnpuä.J* tA§ 
uijti uiir^iutnmui'iinipirus'b i^h'f* « h" npIriiUMgnv. utju II 

iH^aLp-fti^ utHL.mS' irh %upauit tth-^aAntLii^f n^i jlrutiut^utj 
$M^tuuid^^trpp ^uiiiußui npiuu «VC.« fvn«' 

pir^tuitjfib at^ft L. äfi uj^^uu$p^^mij^pnLp^t.%* ^utMi^ L. 
^mqttiii^au m2^fup^mt^p%irp^ t^mt.mirgtStp^g ^«p^mlcw^« 

tuli^itiiittiqttiiti II. ^£r^^%inl^^ifj ^tiiui jirtnnj i^^tnt.iuA- 
^uiifutpnt-tt* * ^uitaUutlpialt ^pml^mbnt.P'iruA» ^nphmr 
%itign§,% ßiu^itp^nt-fP (; t/p pttttiattutttirq<i' " ^Mtut/p^f tmh^ 
tfit,^ ltfßft^^%^ np tttit-ut^fifi Ifpohtulf^u/it u^tnintrptuijt/p 
H h"l.l'^'PP 'l-pl* ma-ttiL. * «L^«/^ piiqutipikui^ i^^at.^'ltlrpni^ 
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nulfir/ifihfilf iftäim&uth^t ^fj^ ufiftni^ U. ntfM.nftn».»' 

tt^^h. %mpm tßupqu^utitni.pp i'b^f U. »y» §^ ^ulpua^^u 

Jtpft^P "'^f^P ^ Jmup* 'b^utiUuMt^np ^ lUiyhs^f^u 4*tMtpM^irgnL. 

«yjsvSrcjVLt/* ^ iß^mJiuhutl^uilf^ß tupiri£usiiLpp mJpmuutm*' 
%Ht.p-j$t^%lrp^ t^l^if*t /<- ß"Jff h uiut^jtu np ^uiilu/Uifuiii 
^ut^tu^tuii^th-p^i irbp-iupl^nt^iu*^ Irb tr^ßr^ It^nuliliij mtuus^ 

Si*'prf. ffuji/utp t^iupttug jirtnnj jui^npi^ rj^utpp 

2p^m'ii^% lr% i^lrptuplrpnt.iPt 

lp»^M$ iPuttf^^niiitMuttt ^^tU^t-f^ifttA ^^tUMjnp 

t^J^tPt lltjunpfflr^lli iiiiuntJji^ ^- {itn^'iu/itf Im. ["-p '"li^lß*^ 
ivL ä^mptf^ ^irqat^ ^tupnq^ ^ ifuiifutiitu^^t juouut^ 

^itgpiL^ m^upupp ^tuJtupnLlti* P'fjg ^nput l-p^^ «"m*^ 
mi^tumJlitlpiA utnnji^ 'l^^"fP^/'P Ir^iplr^ BunMUBM^h^fi l^^p'^ 
$ipuput%^ itb piii^iShaLiJ i Utt.h-^ Jhrh- l^uipL.apai^^i^ 



Digitized by Google 



93 — 



n^i IP • l*' n^ilr'ittuijtiuiß ^jirt/tiij inn-uj9j^% tiAii^uitP i^iti^i^irrj 
i^ii't^ß^ ^l/ii ^ußt/uj^mt if't uiji^ ni.fi^2^ ^ItU tuiiSiu%oP SS/tu*' 

l'n»-P-jit^[tij lt. ^Irqjibuil^ltlr^ifi I^n^nuJ^ßt ap t^poüp U. 

tftf^ Ikn-f^lät uftum^tun-irf^^ ^b-qjjtbaul^ß lujtt tfmuft Jf:f 
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%^na^truiit af^^t toßut^^u it. außumik^ ^^^^^P jutifitrn.^» 

fi-irau^ ^h-mLuq^ ^fAi/r^* dmjnpq^ ^jMftnutP b^2t*li ti'^S 
fP^utit^uAff ^ftmtnp jipauh aup^aatb^ ^iri^na.iit^ iic. pafiatatan** 

%h-ftni^, h'npib^ittttfft%* ^»L^ff^M^ff/i^ /^ujnp 'hL^ip.iiljp it. 'l^utpm» 
a^tut^iun.^ Stun.^» 'biipiu f^tmuLrp ^'If^^'fßPC ^ tuilp.pi^ ^täf» 
n-^ß %aat^mpM^ jaaapaaa,fß-iraaa% k. *S^*ftftaaituup hpmtMmqj^aP 

fl^ffll'U »uquiiiq-nti-np^irp^ i^l^if\ Utf-iuhik^^a i/aataanj^tat.^ 
ff-h-attit aiap^uA^t irfa Qa^^itaaib (T i^qMai^iia^bnt, j^pauaawml^aaaii 
^mtt.b-ppi p-nt.ni^ ^uauh L. aat^f ^Atsi^p n^nt^ lt. jiifauatan** 
%lrptn^ i^pnt.Uib'* 

^aup^m^b'anm^ni^ U. pißuumaaata^pau^mA j^0«.ci»^«> 

npft </i^9 ^tfkaLttf ^Irq^fiUtul^p^ ftJauamauul^p%lrp^i jrutnaa.^ 
if&aijl^ ^uoiint.iP ^ir^u/hnuhirpj^it ^tupu^ßt QiitlUtug ia. 
ITtaap^puia^ au^uaia^^ qj^ttt l^ptüaaaal^taab -^^^fuapmtta-^^a^^ 
%Arpp^ l$pplL tf-^juisaa-atp ^^^{/f ptMtiMhßbirpat^ %nßau tRaptpmt.^ 
p-fit^iililrpp Cflrp^lf^nt, ^uui!'uip% }^lrqni.^i *ül£iuuftfuatfp. &^^/'^^ 
tiilt^iL.t^Mil^ui1ä i/auuilrüiHi^.pp 4'* ^ ^"^ß^ t/^iaay% ^'^1^2.^*^ 
qmpaaqmtmj <»«£&i/2»«i»<»£.^£ %,apu, ^km. ßaayg pmA 
fiJauuanauu^p ^ 9*«ttt.^^ V^jnsffflpi jiujuthfi Ikpftumuattl^ß^a 
t^p n L.ttt t!f% Ir p 1^1 IJuipi^tlusLiiMujJhftutlp. U. U ui-^iltnii^ ^itlint*^ 
muiu^paaa^^itufta j^i^aui^p ßai^HummuL^itauf/p^ *9^a^^i*h 
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^itCuiuuruMu^^i^ ^Iruilt fii^lf^ffi qk*^* ^ffJ^t "/"»^tß mJl/b 



^2 2ü3— 272)t 

^irpt/itt^ uutt.ttt%p i^in-ttt^wod Matfirb tnlr/^f ufuiutirf J^pi utt/irh 

ütfili Sp Ift/tft, t/uitLU/^u^tJuii^mtn l^^i L^il^ji^l^tp^* iiwutii^if^ 
gi>'"l*U juAI^BMi^ib jituiuißitJt^ ij^ n^n^t^^^tfilr^tp ^tupuil^ L i^'^ 
ktu^hp q.ntpiLui^f ^wi^nt.tP. ^fr oi^ft «/^j« Hf.UMiiJItifp'ii 
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liui/n ^iii-fu putpliiitAaLfP f tPtufiif-ltll !iiiJ-n».tP 

^l/b ßi»uili tf-liPt /''^^«^ ^ liUMiu„i H,'h utiuptU" 

l^tuuimqjli iß^iin^ib q-^tti.ju i^nt-^iii ^luiitr^ uih^iß* <fHJtjJii. 
ui^u tfiltMLiP i^l/h Jat.^ti9iuiiit&fipf huiifint^yiiulriili ^mtt 

tl* "4 f-t*"t* äfutfliuls u»%^f/mJ J^2W k'^l't^tS ""'t" 
g^ULUt^ l^[tili jJ^nqhi^ fifiUM^g uioj^pnutf ^biul^ui^iu^Ah^ßt 

iujh kl l^b 'l*'"JL"' '' ^t^* "HL ^uiqnt.tP 

Uibuitftuuirgft l^lrfin^ntl irfitLtUff/ib itfil^nt. t["'l>l'['k »ftutttl^tl^ 

»p iuuiru ^trftirqJu/iiltg ^Mt.fiu ^tu^uiSt Jlr§M.tr^trp ll'^'l'^* 
^tfuLiufi kf «visLuf^^ un»»lf^itL.$i^ %utjiri if.fraAff t^uMß^ 
ifftlfiii^i/it kf '/-[["'"ff'lf* q.r^ii tji$i.ui^ i/tuqirfini^t njni%fß 
'fjtttsj tun-iuiiinii^h ^m^tnulff btilriut/hlrfifi ^IrftP^ftlf^ 
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uj%o^/^i%uit^t tljt ^uqßtu£^ Intrup* *hpiubß ifiujin/^'iASr^t^t 

/'^^ ^ ^puM^ltß ^tuq-php^ i^iuiP iip'b ^ ijjutptnj^ß^t 

tntrql^g% mtupiupiuqr^f lupftAnm trpl^pfi^ f^f^ ^k^l* 
^aätjpf u/hJuijp, uAu$l^p t^tnmutpirui^ npp^il^irp ••• Upft 
iL ^tul^p iiiupuu^ igMtpXtu^ {ipufhg fuirqT& ^uypir%fipp 
ilZtttf/A utßu ^»ippliil p-2^'-mniiirpp /^'"^ ^t^^ 

tu^^i IfuiiP if-nt.^^ L. 2.""" p-'"^ n [itn^^t putjij .pl*^ 
§^^A ä^ujtfii/ttL(f\ §uunt.tP kfiii Jjiiujbt np tttfb irpl^at-tT 
m^i$L£mLtP l^0iiriii ifiuptf. I^p äiipfi-lritf ut%Mn(L^ mir^ft ^ufm 
»uttf^'-'UUii^ l^p JnpP-tfh^ dhp ^uop% »t. t/mp Jmb tPitp-^ 
Irtj^'h tubup^'h'ltLpp^», /'"^ l^pui\p Ifpl^nc p-^nt^mtCuhpp 

q^pn 

^iri^ülrpp q.fi^irp'ltfrpp ,phut.iP §A ttfi tttumtn.uti'muppfi 
t^t$tffit.i/l lu j'ii ui if r£ 2^aui tuh ui u II iSl/li h p l^iu%t uiu^ 4* *** 
a^mpkhß^ älf^ t^aJ^^b-pft Jumi.p^ ./'^^/* ^''fßff "itpuihp 
sußu utmpop^ut^ JTuapd^ÜUirpp^ mtt^tr^^ ^pt^irgj^f 
i^*ii^$Miiip^tht P2^it.miLblrpp i^usjuh-ifu/h lt. i^tufittuii Jhtiui» 
'['"Ppfj'tl* fuq^ni^t^ ^np^J^nul^lt ifuntpp^t "P£^ ^lyitu^^u 
ft^^utp kp9 %aß%§^ku sn^aLpf %apiu^k$i p-^^Ltun^t upt^^u 
irplp$L. "ppl'^l^pp* fulrqß^ ^^Jl'lü %np kp dh-uJIrgf 

mnt-aq^ ^p l^utp% nt-umfi l^lrpuil^pnt.J* ^»p 
^iiutni^t puißt^ täiMi i^/tn. at-inlr^ t^l* ll''>p**i^Ui'Unä.iP t tini^np 
itp^ at^^Jtll ^/f£ 4kp0%f>*^ kp* ^mJlJhpmud* L qitp 

14 
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p.iupirl^tuiPiUßUiii U. u^pirgft% fiptap^ U. tbi^V^'^l'C 

^utmutS- ^%mtjP Jitm§.p^ ^kf* ^npfif-a*.^ 1^1 /'/' 

'l'"''P-l*bh 1^"*-*^ hp *i>n^ iPunLpJi ^pP-ftb^ ,pbnu^ 

^f* bl' ""Hp ^at.%^p t/issiini-l^ilrpj^ irpitu^ ij^i^lr^ai^z 

tuu£Ut r^tu p ^"li b ^1 n-tÄ/Uij^ujinuni-if* l^p dLi^^tli^ jdl^ i^JUJ£^iu 
mtuhautP Irb ••• ifapPnud* tr% ••• i^ntf^ juiui-Utpp 

%$iL.tP (fp U. 'bpfu%p Ifptfft'h ^pUiitt-iP 1^1^* 

i^mi.'§rp-ijl^J^ 'iipmibg ^attßmpf ^^autn ^mi.f «r«^ (;p 
Vi/a.tULOiniiirpp luipP^ntjP U. fipauitg t^ujjSr^^iu^ 

^pi-p^lfutpt4^jf^£rtiiti ajtnjuutp^lb %ut^ii uniSr^at-iP » t/itf^pat-iPt 
^aputß%nt.tl' ^^"li ^np^nLl^jt uiiul^p^ t^ni-pij^nLpaud* 4^^^ 

iP 

Up^^g mnjml tl ^t^irm mJir% op fipu^kß 

%pu^iß 'iittjü ßiMßntnjtiitrpjt <^4£» 'btijbu^i^u nutmpapji^f 
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tmßUa^M ap^^j^ ^fMp^h^m^ ^i$^ngoiJ& ir%» ttytt ^mum, 

^4** utttmtuiiir^p ßnupm ^« oi^ft ^nLuA "if" ffP'^'l'^ 

i^niLit* it. ^t%\^ l^uip^{p ^"'l' litjuo^i 4/ utisiM^mm^mm. ^jmtpm 
••* \k[i>t uMhlrpiru ^lulpiutbtrp «••• 
^"U* 'i,*^* upuitiß tPtn^il^ ut nL.pt uputbgt usutuß 
dht.2mmiim§jnp t^utpmpm äiupJ^ pp i^mjf^j^ 
itp^nL. i^tui^nq^ npplrp^t '[[""J OUß u'utpti^» o^^t ^mi^fiu 
af^ipnutiß t i^^iMMii^ tjtuit nt-lrg ttb'b''* ^""^ *** 

^ULpn t^tui^fiu ^pätthß fil^S *•* fr*- t ttpmt gmitiptHm 

t^uit-t "p "ilf- "l'P^l*^ Uljuop /j^a%j^ i^mupu irl^uti' ^iftt'h^i* 
i^mtP tj-n%l^ f^iL i£. "itptuliß ipat^Mpni^ui^^ii • ^mw* 

tf/tmu pisl^irhi ^J-nLMipmLff-irmJ^ i^t £iu$2lkd* # JUmu^k-g 
%iu L. tf-^tipp t^^n.irß* 

^l^pmtjnpuApp^ lu i^mJhßmL. %pmb ^jmt^m ^u^it^ aay^ 

"bpu/ittj f/iuup%9 paupiftpuiCt fipui^^ß uni^mp trht l^p mm*» 
Irpirjiiuuhlf^iltb ilft Miys^n^liu^t ptMib uf^mmm^^* ^pmifut ^tP 
«M. mlr ^p »mn^% ^uitLmmui ^ mmn^* «tpuäuf paiäät 
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tt-Ui^t np piuif l^pt f^tul^p %lrpunt.tP umuinfilf ßpinfttf 

l^^lj^aumt^ ^pliwb l^p J^i Jhh' tf^tuiß^nt^, *hui sj^p '^lilpuannctt' 

uA^auMM^ ^usjflrpni^ 'lihpu JUtmh &. '//' tfitKpp 
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UJtLUJ^ ^ttiu^ni^ utlruuilt ui^un.n^i 2^^^* ^ ^^ß, l^uijb^ 

itplßi^tuß '^'iH^i'tkiL* ^" '""^ ^tf^^t 4'2.'"~i' ^uiß 

ßmi^ ««•• 

ifujtnuj/^Jt nuMnpL% i^nphlrß L. i^ptMiliirpft^ jutp^usl^aLlr^* 

u^H^t» irh tif tu 2 m ttf tuti t-nnP ^trpp ju»pkusl^iii.Jpj JnLpiu^ 
tftubatJ^irpit itu l^uiitiMiß^% Vkuiru jtp»u%g jutqj^iu^ut^ 

irh ^tn^iuhp upmuijJ* tj^ni-^ t^mpPhgblr^t Iju tupt^tup^Uf 
2*"^J^ l^tt/itt^ tuiLtdit-t l^hbi^iubttL. l^iu ut ut r^nk.^J- jiifbp^ ijuu^iit-lrQ 
nppSrpp aiiUu^^ut^mvi^uaiint-P'iruth umiliu^ %ug Jp ^ngtp 

^u^ir^ai^ trpl^nL. ^^nc.affz.1[fi&y#^ tj^puij^ np ^ it^'b 

^trp ^lr%tu% ijituju^/ri'* UpifttMtSJ^pl^t utpudutum-lr^li inh^ 

umpitAB ^p% irpl^ni. mmmpjuppl^ ^^j^aupmgf giigmm^b-pp 

na.n.mS' SLirnit/rptii^ jipiup l^u^ut^ t l^^l^ai.frg^ %umlr^ ^Z*^ 
i^päSli[t '[ptuf L. ^ui^u hi^lruiJp P^l'P^t^^Vn. 
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Ufpi^ifif Ifina^ l^tnn^i uiüft* ßuit^at.aP np ^l^iu^iz IFtJU*' 

UtUlfp/ru iiut^autbhr^it tuunt.if* tt^nubp l^p ^fib^'iif 

mtMU^ß um^iuiui^iim^ AihtiU^irp^'ht [lul^ i^§tß J^"* f-^f^p^ 

\r »uitnL.l^h Ir ^1 ^ [u^ßl^ ^utßji u£tatnMutä.p U. 
u^tamptmumt.ntM* tfi% ^^mmt^n^ qjfLpu p-n,^^-^ ^jnSb^g^ 

"l'pl* ""''^l'U [^*^*f^U* 4*.'"2.^0 l^iumuti^j^i ^n.ijiiignil^9 

<> npat-tP ^p 4.^i'*Bl'9 ^ pui^i»-ut.ü* i^iChfi tlpuij* hplr^ut% 
^Irn^ mnL.k'g wtn^fihf i^kn^jjw %irpl^ot.kg utpfnlttt^t %$a 

'/"'/'^"'/'"'^ J^"* 'P"'1.^U ^^*hpp* '^'"J^O UM^tfiiif %tufirß 
ijjjipmunp au{gjtü it. J^^ wulr^ ptupXp ^ug%n^ £Ui^ ulpiirß% 
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mf^mnfif SO Kopeken. 

tu^piuj Abt. 
tuph iinij MSnch, 

Airath:uigelo>i. 

mf^n Hfl. Kalle. 
«fi|uiMi frei. 

mijil^ Stamm, Geschlecht, Volk, 
Familiennauie. 

MiqfMtf Jr|f Ethno^apli. 

mi|^«ii|.|piu^ittfr ethno^niphisch. 

itf^f iiii|^iii.p{fLlb Ethnographie. 

""IT"^"*^ verwandt. 

""lV"jb^* national, einheimisch. 

ui^^nt.pfii.ff Volkstum, Nationa- 
lität. 

i'iil'l Ii ijitLjii^it^^i Kill flu SS. 
IkjfUJt^t uoin. i i'ipv., Athen, 

utfihnn Stuhl, Thl'(tll. 

uf|li^n^ni^^iit AVallunj;'. W(i- 
gen, Starm (anf dem Wasser). 
Hehl, 
wjk« ach! 

M^nifrntfr Gegner, Streiter, Ne- 
benbahler. ' 



«i^iiti^iff , utfunfx^hilt anffcuehiu. 

tii^ip ach I (loch. 

werfen, ii i^cii. spiel»-!! (Kla- 
vier, Fföte, Hälfe).— 
ein Ei legen; n-nf* uiiL^ an- 
wenden, gebrauchen; »Ikp *»- 
Mr£ aUBgiessen (ans dem Hun- 
de) zurückgeben, erbrechen; 
^ni.piuii ui^L^i Violine spieien. 

Mil|{ttfifiw| unwillkfirlich. 

ml^mlimLnp angesehn, ausge- 
zeichnet. vurzUjilich. 

ifi/(li^iii£riL{}^i.l< Krwiutuiig, lloü- 
nuuji. 

tulijbing Brille. 

MtW sieh !, sieh da !, fi*anz. 

voilft, lt. ecco, ruBs. Bon». 
utimiMp schrecklieh. 
■ii|mlf| Sekte. - aarm. Gen. Dat. 

iiri|iiffrf{^uii.np Sektierer. 
uitip. Mist. Diiiig-er. 

iu^j^ui Mis<«!rf'schi('k, Unirliirk. 
yitlk^um1iii^ft[iutp nom. propr.. 

Alexandria. 
iifi|ill|«fli|fi Ifirmend. unruhig. 
mtiffutli Lilrm. 

HM^ML^ufj^ Fa8ten26it.— ^aarm. 
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Gen. Dat. Plur. m^nt,imtfliif» 

'"lll'k llSdehen, Tochter, V|?l. 

§ fi7, 1 6 0. II 3. 
uftfiuft Gefäss. 

lutfuin. S(»miiipr. Virl. HT. 1. H. 
ui »Fputu Iii uiii u lP ^iL^i Ynrleuiu- 

dnntr. UesrhiiMiffUQg. 
mifftuiplfi aafspeicheru. 

gfiT^^i vollstÄndlg. 
(Mi/|iMi|{Mf^Mtfc ToDstHndig. 
iifil|tni|{«fi^(:if vollständig (adr). 
iMj/|iffrj£ni.p|iLfc Vollständigkeit. 
•Miilrli jeder (subst.). v^l. utiA« 

I»M»ji und «fW.*'^. § 77, 4. 

iillerlirichstj ufSWhuiiSl.it aller- 

grösst. 

u«i/iiS(Myfi jeder ^^M'^* «««Titii 

uiiAfili^ii ganz nnd gar, durch- 
aus, völlig. 
Miiflif^ alle (subat.). V^l. mJkit 

M. intflrfiMjili» 

ii.ij'^iu Müiiat. Vfrl. § fw, I. i\, 
luifuLuft^i Gemahl, GemalUin. 

V^l. § 67, I. 5. 
§utf*linili kurz zusauunengefasst, 

einheitlich. 
•MiAfriNfr6| beschränken auf» kon«» 

zentrieren auf, brfngen in, 

zasainmenfassen. 
mj Ue !, ai !, ach!. 



mji^ Dem. — Pron., s. § 74. 
utjumliu^ solcher. Vgl. § 77, 4. 
iujf}^ii»ir 80 sehr, soviel. 
.ujdJ jetzt. Vi^l. ^ 07, L 3 Anm. 
lujl andm'er. 
injl sondern. 

iujiliu$ji verschieden, luancherlei. 
mfi Dem. — l*rnn.. s. g 74. — 
mjl ( das heisst, nämlich. 

Vgl. itt|«/«ftf!f(* 

«■|fiMi.Mi(llrfiii«|fi^L trotz alledem. 

iufimMmk von da an, seit- 
dem, darauf. 

iiyiii*l/Mi/i solcher. Vgl. §77, 4. 

iiijiiinlitj dort. 

uijii^uAi so sehr. 

luju, [htm. — rroii.. 8. § 74. 

ttfjit/if^fi diis heissty nämlich. 
Vgl. t. 

mjttu^t- auf diese Weise, so, 

Vgl. IHJHl^^Mit^* 

rnjituliuf, solcher. V^l. § 77, 4. 

uijuinfiunil SO. Vgl. ui/MUjiu« 

ntjuiabii hier, hierher, 
uiju^l^ufii soviel. 
tnyitt^t heule. 
iuhm[unitd u naiiKfUihm. 
lUiiM^jbiff, nom. propr., Anahit. 
luifiu^ufri- imparteiißfli. 
Mifiuiuni.1f Tier. Vgfl. /ji(li^M*i*|i* 
■wfii|tMir Mal. Vgl. 67,1. 3. sogar. 
i»fili| machen. Vgl. § 36. — II«- 
Mni.iM^ lutli^ Gott verhüte l, 
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»[hfiU iilri^li tuithi auf «nd 
ab laufen, uAjitat.^mpX utLh^f 
anf und ab gehn, rorUbergr«- 
hen, t^nvpm hinan »wer- 
fen, ftchmeissen. 
mftlip Schwiegervater. V^l. ij 

67. I. L^ 

uihhiili II iiu\ ('i'seliäint. 
uAit^q^tujuttfut^ euiptiiiduugfslns. 
«wfifjFffLf iM^iuff unverg:lcichlich. 
tuii ft^, n ^ tu in u nii nt erbrochen . 
uth^uAop^ unbekannt. 
«•St^uffw unabhängig^, 
Nfii^fc^^iii piinS, A a<richti|°rkeit, 

Unverfälschtheit. 
uib /{/rLi^uffi unbelebt. 
utfi^/i(.li Ecke, Winkel. 
Ml t n tili uj II fip II L pfi tSi U upiU'te i- 

llchkeit. 

lufi^nLif Fall, Sturz, Unterg-an^. 
uA^iujp vaterlos. 
mit^tubtf^iim nnruhigr. 
i$$LAmNiliiuhui^l$ uarer«tftndlich. 
m%itupuitiuim jlleg'itini. unecht. 
Htfi4%uf/i/rfr iimuöo-lich. 
Uli. C|iiiit///2ui uiieiitbehrlicli. uu- 

ums-Uiij^licli. iinverineidlicli. 
uihX Person. Vgl. § 67, Ii. 4. 
UiiiXuijh hiutloH. 
mttJAmlpu'ii persönlich. 
uAdui^ nnsterblich. 
mbtttujp mutterlos. 
miuij^jui^Mili unmittelbar. 



t»ä$it^fmu^tu unverziig^Uch, so- 
fort. 

uttJIktftpmp nupretrostet, ohne 

Erbauung:. 
luhjutfiP unbegiegrt. 
uAi^^nuli g-eriUischlos. 
Mtb Hfl »2 fti.f//iLf« riilx sthnnitheit, 

TTndciHliclikr'il T'iikliirJieit. 
mhuLh Name. X^l. ^ 67. T. 4. 
iufMi|tu2MiM|u<lin«.j^^ii.^ Schutzlo* 

sigkeit. 

iiiff«|titin<tttn. unabiUiderlieh, un- 
bedingt. 

mLuut.^, dial., (=Hff>*itai;^. «liii.^ 

tflrk. Schuld, Sfinde)gcfattIdIo8. 

iH^Hf*«.^ Miiki||ir = ntlii/lri| uiUi^p 

nnp-erecliter Weise, ohne 
Grund. 

iiihiiu^iuulfi[i 11 iitii u artet . 

iMfif^iM(./(fi nlclit timtsiichlich, 
unglaubwürdig. 

HAi/itMt«i< unsicher. 

uAuimAhil^ unerträglich. 

uifii«i/(f£tft.pf»Lli Hissstand, Übel- 
stand. 

mUmtp ohne Herr, ohne Beschü- 
tzer, lieiniatlos. 

lU'oiofi noiii. jirojir.. Autoiiius. 

wit^.ff/i£ vorinMrf»ehn, über- 
dehn, nmzielm. 

miignp$^ Vorübergehender, Wan- 
derer. 

iuhffut.^mitX Verkehr. — auf nnd 
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ai)» auf nnd nieder, v^l. uAhi* 
m%tfft Ereignis, Vorfall. 
titfioi|f»iHl^MiSi hnlflos. 
ui&«pji ohne Speise, nUcliteru. 
ntfiop^fi UnmAnsch, Übelthüter, 

»esetzlos. 

spifllos. 

ii(2ui^ir|i«n öchüler. liiiiger.— 
aann. Pliir. iMjiii/jfc/'»*^». 

mimlibpmhi SchUlei' Sein, JÜH' 

ger sein. 
miuM^ltpinttä.'ifi Schfilerin. 
ui^uutiiihi arVeitan. 
imlttmmni-f^liih Arbeit, Mühe, 

Wirksamkeit. 
ui^/wM'/'^ l. ind. AVeit. 

$$t^ulnp^ui^^p Oeof^raph. 

tuj^ujd lebendig, lebliafu 
\kimmf nom. prDpr., A echot. 

lui^ Auge. — aann. Gen. Dat. 

Plur. *"|"»^. 
muitu daraufhin, diuia, nunmehr. 

muj^unituj zukünftifT. 

Muimlflt iihis, (ihissciuübe. V;^l. 

muimgnLßuAlfi beweisen, dar- 
than. 



Htii||ifc| leben, wohnen. 
«w{ recht, rechte Uaud. 
uifmil gelungen, geschickt. 
tun. (aam.) an. 

uifLiH — u. 8. w. 8. «»Ä-Wl. 
tun-mli Gleichnis. iuw-mj^wj 

'il'i'S ^^^^^ proverbiornm, 
Sprüche Saloinos. 

ujn.MtfiA/ib l)psou(ler. besonders. 

ufiLiu^iy olino. Vg:l. § 7M. Ann». 1. 

tun ui9 zuerst, vor, vorwärts. Vgl. 
78, 2. mtuaufb MtL^ibi vor- 
beugen (einer Sache), beseiti- 
gen, <«n.wj^ai| hervorgehen. 

uia-aifathmi^ \orangehn. 

mn.tufph erster. 

iun.uiptnpt^at fJ^puf» Ftthrini;^. 

utn-uMutuLi Mytiiiis. Sa.ce. 

uin.uttnnfit,ii rcichlichj reiili au, 

utn wf|t^Mi| Ge^^eu stand. 
«nfi.ttii.lr| mehr. — uiHMiifc/ t^tutt 

fini.iM>| mehr oder weniger. 
«un-tuLOfn Morgen» Vgl. § 67, I. 

3. Anm. 

iwM.M^'«£Ht.f^/><.fi Mission. Sen- 
dung. 

tun lii^i/i^'ntp/itfi Tugend. 

mit ftfJ 1 aulassunjr, V^U'vvuud. 
Gelegenheit. 

miv%hi nehmen, kaufen, mitneh- 
men, Vgl, §37, mmuift 
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i>inL<ti|j gesaiul. 

luuhi saffeu. Vgl. § 38. 

ULu^iif Asieu. 

imuMputliuA syrisch. 

n»ui>{ilr|f(1i syrisch. 

ntitn/f/i syrisch, Syrer, 67, IT 2, c, 

tt"*»(»/vf! Syrien. 

muui^hin Hitter. 

iiiMin[ibiuff (iiadj ivuixg, Stufe. 

Ui'uinLu«^ Gott. \ gl. ^ öb Aum. 

7 u. § Ö7, 1, b. 
uimaini-cit^iu^Mli^ Bibel. ^ 

iuMurMi.iit*iirji(|i goltesfüirclitig, 
gottergeben. 

Mf|f — etc. Vgl. m%kit U. fM£* 

[llttuptutf^ Araber. 
iiifitti|iui^ Geschöpf. 
Il^fiif^uf >n Arafat. 
ui^,tmtiiiu,itu»h zum Ararat gc- 

liörig:. 

(H|MU|iJi2 Schöpfer. 
iii|fjtt|*ni.Hr^ Hanfllting, Aitt (ei- 
nes Schauspiels), 
tnpflril! Hindernis. 
uipt^^fi schon. 

m^it^uMpU in Wahrheit, in dsr 
That. 

gtigeuwäi'üg, jetzifr, heu- 
tig. 

Mt|H|^«.tfMt«.n|r ciutiügiichy.t'racht- 
, bringend. 

Hi|M|{icJfi|iGewiun, Frucht (übertr.) 



utplt Saune. 

uiitltla^hmii ö&tiich, luorgeulün- 
(lisch. 

mpUkigli Orientale. 

mfLtrmhmit westlich, abendlän- 
disch. 

u$p4uA biUig, wert, wfirdig. 

mp&iu%t»tt.np wnrdic". 
uipJ uAtuii.n^int.lJ lit.'it \ erdieust, 
Würde. 

tujtJm'it\t würdig, wert. VgL«B|i- 

miß4ut\ttf^ Wert, Würde, Ver- 
dienst. 
||l|i^umMiti(| Aristoteles. 
mf^di Blat. 

mp^Anm Mutig. hltttbcft?ckt. 
tuft[inuint.ffi (tat u ist'her) Hock. 
uiii&ntjJ Silber. Vgl. § OU. 
Aum. 3 b. 

"'i'^t*- Adler. 

mitXuMh Statue. [>eukiual. 

uipXuihuti^pmi^^iit Aui'sehrii't, 

Inschrift. 
Mptimmmbi»!^ einwurzeln, s. fest- 
setzen. 

lupituiutui-g'iiL^^ ciupflanzen, be- 
te ;> Ii gen. 

\},ltiuMlini.%y uom. prupr. .\r8cha- 
IkUnier. 

MpjMiLUilii» Feldzug. 

iH|iiiiHfiytlr£ hervorbringen. 
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mpuiu$^ptii.l^j$$ii Ph'zeuguis. 
mpmuninL.lf^i beweiiieiiswert, 

zum WeiueUy kläglich. 
M|MitM<f »I ilnsser, ilusserlich. 
mp$ukcmflm*,^^g^ Augenwimper. 
mpffntS^ Thräue. 
uf£^iii.iffi dem König gehörig. 
utp^ni^ifi^ Könifrshof, Palast. 
-aw^[f Suffix zur Bezeiclmuug 

lokaler Äbbtauimuuj? od. Zu- 

g:ehörig-keit. Vgl. 

lUMW^ gross. KiLMi^ imi^ff 

Karwoche, Sonnabend vor 

Ostern, 
wtjwfavi^ Bäuber. 
iHUiA^I uberliefern. 
HNJiAi^«i.p(ii.i» Überlieferung. 
m*.iupialTi beendigen. 
iMt.(rfir^ fcfren. kehren. 
iut.lrif$ iijphr. 
iULUtniu^iuiii Kvaug^eliuni. 
M««/» 1. Ufw. 2. inucro ilaud- 

Üächo. 
ini^wMit scktule. 

Pii«i|(fflii«»nt.lr^,uom. piopr., Bag- 

ratuuior. 
fLUiiiifuip^i. zalUreicli. 
punitFuiitiuitnfili niaiiuig-faltig. 
fmdutl^ Trinkglas. Vgl. uih^ui- 



fLiuJtu'iilBi teilen, dividieren. 
pm^uituLif Teilung, Division* 
fu»t Hof. 

pmumlmfi Konsonaif, kouso«* 

nantisch. 
pmqti»utuhi^ vergleichen. 
pm>iim%i^ Wunsch. 
puntpftH-t aarm.. Harfe (V). 
t^»»jS aber, pt'^i — obwohl 

— 80 doch. 
l'ui'h Dinar. Sache, etwas; ^^"orfc. 
|im)iuii£«wuf Lttteraturforsclier* 

Littf^raturkiitiker. 
pm%mi öll'ueii. Vgl. § 39. 
guubmumkiih^ Dichter. 

luufimmmU^j^mlim% poetisch. 
pmiMutimk^kmt.p^t.h PoeS ie. 

pmLmtnulr^l^ — ii|«iifif/|i^ Dichter 
— ^Erz&hler, der als Erzäh- 
ler, Geschichtsschreiber auf- 
tritt, 

pmhh'^ki beschäftigen, gebrau- 
chen. 
pM«. Wort. 

putn.iupmfi Wörterbuch. 
|iHi|Miti|l dünn. 

puMfiptun. Dialekt, Hundart. 
piuphlimtf Freund. 
pmphlimAtibuii sicli befreuudeu. 

pU$pll S. ptupjl, 

put^ijt gut. |jj«|iJ* -aarm. lustr. 
piMipbuiL. in pmpL ^i^i* ^^^9 
guten Tag. 



Digitized by Google 



— 113 



faupSip hoch, laut. 
ItmpXpmhmi sich erheben, anf« 
steigen. 

puipXput^ßfAl^ erheben, aufheboii, 

hochhebeu. 
puf^iiijui^Milr moralisch. 

(der (iiosjsc) vuk C.isarea. 
£«««•/ offeu. — |i«u^ Mtfilri ütfueu, 

eröffnen. 

|CflMi|Htit.mH||-M aussclüiesslich. 

Ijmtgmmphi zulu Ausdruck brin- 
gen, darlejeti, darstellen, er- 
kliiren, klarlegen. 

r«««f/« ausser. Vgl. § 7R, 1. 

l<tuLi<i/fuifiiufiuj£ sich beguüfreu 

f iiiit Insti'.) 

Last. V^^l. § «><). Aum. 7. 
l'tfiiutiiiug^ mündlich. 
plipitl bring"o,n, herbringen. Vgl. 

mwhki, VgL§ 40. 
B^tlk Arzt. 

l^{iL^iiflii|iif|ffr der Byzantiner. 
[^ltt.tiuthnltui Byzanz. 
l'l'tp zehntausend, 
pfriwi^/fp Grund seil ritt, Gruud- 
texr, Original. 

pLiii/^iHfr natnrüch. 
|iiiiM^«i|iuifi Wohnung. 
|ifr«»iniM.£r angeboren, natürlich. 
pigmi.mitn$^fuSi Charakter, 



fiM|tJilj| barfuss. 
l>jf|H|i all. 

|i<i£ii|rMr/|rL Völlig, vollständig. 
pnquf^i protestieren, 
f Nest, Lager eines Tieres. , 
ffttK.h echt, grnnd — . eigentlich. 
pnAt-Ui ergreiten. ehniehnie.Ji,. 
in Anspruch nehmen. 



r^mt^ivfi wildes Tier, Bestie. 
H«»£ kommen. V|rl. § 41. 
*1'"'Pf nmu. prdpr., Galo. 

qtuquiijtnut ]deo. Gi dllllk»'. 

ijunjpiuf^tuVi Auswanderer. 
i|.uii/i^ft. l>üjj:ffe. 
V"JL noni. propr. 

i^mb^mmhi sich beklagen. Pass. 

dass. 
f ut&i Schatz. 

f Mta. Lamm. Vgl. § 60. Anm. 7. 
^«ifi.iMii. Kanton, Distrikt. 

i|:ui4Litfn.iu£&c[nl. Dialekt. 

q^iut.uin.UMliut% ZU l ilK.'Ul K.iUton. 

Distnki ^ihörend. 
H'l'"L l-'''*fiel' 

^/ri|(riy^/£ schön, hiibscli.- 
^hm^i» Boden, Erdboden. 
i|^tr|ttti^iuf»g sich auszelclineud, 

hervorragend. 
^kpIrtiitiA Grab. 

16 
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^pittiäfmjil» deutsch. 

tf^ni.hi von Sinnen kommen* 
ll^'t Wein. 

tbl^P Nacht. V::! g Ii': I- — 

»iftutlthuti wissen. Vg-l. § 42. 
qftinhuiliuAi g^eiehi't. 

M^fim'LiulitiAnt.p^fiii Uelelirsaui- 
keit. 

i||^Mwa.f^^i.lf Wissen, Wissen- 
schaft. 

ifftp Bnchstobei Schrift. — fff» 
uiiLfcfr£ aufschreiben, yerzeicli- 
nen. 

'll'f*^ Blich. — M«t.£»|t ^{>|^ heili- 

jrf' .Schrift. 
'i*{ii.£tiiui£» uoin. propr.j (iiulnab. 

ij^^Liii Entdeckung, Ertindang:. 
S*(it.Hi, noin. propr., Giut. 
^£11*^, nom. propr.j Qlak. Vgfl. 

tj^lJumptug barhäuptig« 
qjumvnp hauptsächlich. Haupt-. 
i^^ltiu$L.npuiu^l,u Uauptsäcliiicli 

(adv.J. 
Il-t-^ Kopf, Kapitel. 

i|%M£ gfehn. 

i|ftiaCiitMilr| schätzen, abschätzen. 
ifilri kaufen, erkaufen. 
i|iv4 zufrieden. 



t^uifti Büffel. 

f i>|1» Farbe, Eigenachaft. — ^Kom- 
parativsuffix n. § 69, 5 Anm. 

qujni^piii.'iM Dasein, Existenz. 

qnii^ weui^stens. 

i£«£iÄ Arbeit. Werk. u»bbi 
II. t|^j/j^. 

'inp^wiiltii MiiaiVieitfU-, GchiUfe. 

Hap^utliijlri mitwirken. 

t^ap&ki liewirkeii. iiusfülireu. 

il.nphn».Hn».^tüi Tliätigkeit. 

timt^ Hitleid. 

i|nL(ftti|ifr£ sammeln. — ^''vi 
i^nuifiufhl eine Versammlung 
veranstalten. 

herzen, liebkosen. 

rjnt-iji viclk'.i< )it (aarm. 3. Pers. 

Sln;i'. Konj. Praes. v. 

sein, existieren). 
q.m-hbi finden. 

i|fiapnt|f klassische armenische 
Sprache (eig. Sdiriftsprache). 

Vgl. iif2]^ii»ji4«f|tilin.* 

i||iini|(m Schriftsteller. 
tj.l$tuliu,h litterariseh. 

f^/>t.1r LIttcratur. 

j££iuii.n£i scliriftlich. »||[»a*Lif£» 

l^bifttt. S('hriiispra<lie, Litte- 
raturspraehe. 

^I«fr£ schreiben. 

^pfi^ Schreihfeder. 
'LL'k^L timarmen. 
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i|pnLiu^ Sclirift, Werk. 
TP#'v4 Bückleiu. 

— ^1 Demoustrativsttftix, 8. § 74. 
«2 uf , Dt'inonstrativpronamen; . ». 
' §74. 

'hmh^kg, nom. propr., Daniel, 
qmmAmi sieh Wenden, umkeh. 
ren, werden, »Ich lio^eben 
nach. Vg-1. g 43. 
t-- Klasse, Unterrldit, Aufga- 
be. 

i{.u«iiuf/Suoififi.p|ktir Vorlesiini»*. 
i^ujuuijJ|U(|ii{ JvJ:i*isf!Uoi«luun|Sf, 
Stand. 

.lahrhiuMlert. Vgl. § H« 
Aum. 7. 

Ära, Epoche. 
tl»upl zurück, Rückkehr, Bekeh- 
rung'. 

q-tupiltBui wieder, wiederum, 
tf.utfiiatjmi- Bedewendun^. 
»(«"/»«I««« Thor (nputi".). 
%ul[iP^, imm. pfdpr.. David. 
^Itn uucli. eiu.siweileji. 
ifit Dämon. 
nb Interjektion. 
nk"lP Ereignis, Begebenheit. 
tl^tf, Postpo»., gegen. 

Gesichtsausdi-ttck, Gesldit. 



lk"itf Praepos., gegen. Vgl. g 
Aum. 3. 

l^B^VfV^P leider, zum Un- 
glttck. 

ij-dlinuili schwer, driic keiid. hart. 

ijt^ttLiup schwer, schwierlj?. 

i|i/nLWi^iuf)jiu£ scliwif^rig werden, 
<^r8chweri werden. 

tldmutupuLpituit Schwierigkeit. 

iftifttl sich wenden an» 

i|/ii.uffi Kanzlei, Arcliiv. 

i|{pMHfiiHi|i^|i Archivsehreiber. 

i^fiiMAut^ml» Archiv — , Kanz- 
lei—. 

t'U"t^l i^^rschilttem. 

ff^^l In ein*' Lajj:« bring"en. le- 
j^-pii, setzen. V}j:1. § 44. — 
^«£i<y nitUi ge1)raucheu. Vgl. 

^2^"*/ Königin. 

zittern, beben. 
»flf^-H heftig zittern. 
i|LMfi|B2«Lfi zitternd. 

» dial,. wohin? [— «'t/« ]. 

•pni. du. Vgl. ^72. 
ijnct»^ Schnauze. Maul, 
'/«cn. Thür. Verl. § 06 Anni. 7. 
ipicum^r Tochter. Vgl. § «»7,1. 7. 
i^nuim iiiuaus. i|nA.|iH 4uiLAr£ hl' 

nausstrecken. 
WVB Schule. 

i^p — U* 8. W. B. ^^Ir^« 

t^fmnur drauason» 
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Ir. 

friftilMili Rehmers, I-uiiftweile. 

Verzwi itiiMiu siusflrückemlt^ 
TuttTjrktion. 

frmi/fni.M/i limk;i (ein ärmello- 
ser Eiulmaiitpl ans Wollfilz 
mit lanj^haari frer A ii ssenKti to ). 

J^^ Ochs. V^]. § 66 Änin. 7. 

Oiftft» liom. propr., Ksnlls^ 

fcpt wenn. dass. — ttji flL^t 
i'^ii »2 nichts Andere« als; 

so!ist nichts als diuiEf. 
/,p|iJ* ( riiik.) W;<is''. • 
tilj^ — u. \v. s. 

hliltiilfijiuliitti» kirchlich, K ir- 
cheu-. 

{Sllbillftfuigft^on £kegheats ^am* 

mend. 
l.-^^lrj|/« Kirclie. 

li^iMiiMf^ Jahreszeit, Wetter, 
Abschnitt, Motiv, Melodie, Art 
und Welse. Mittel. 

^"IV'JP l»iii<l^r. Vji-l. §07,T. 1. 

^'//'iti Horn, propr., KUsäui*. 

Widerlejrun^. 
/«Iipuiji^l«! iiiUerwBrfen. 
kti|^wi|[f»fl|itM Bischof. 
frtt.iwfrf Eifer, Energie. 



ich. Vgl. § 72. 
/'/t^r wniin, wenn, als. 
bpfiliiih zuweilen. 

Arifil. Lied. Gesang. 
lrpi|Jr£ singen. 

/.f,/./u«j Kind. Vgl. § ß7, II. 1. 
fc/'/iVv Ahend. Vjil. § 07, L 3 

A Ilm. 

ir^iLij iH'siclit. Oberflilcii«, fcioite 

(eines Kuchs). 
Uphuntii dreissig. Zuzaimnen- 

setKnngeu und Ableitungen 

s. § 71. 

bphm^ S. l^£>/</'{* 

Iffliittl», nom. propr., Eriwan. 
hphlti 8. zclsren. erscheinen. 
UpLnuptu^iiui^ ersrln*iii«Mi. — 
aarin. Türl. Aor, hpiiuu.jJ»a- 

Itplf^ (lifi. 

bpkk ir<'!*teru. Vgl. § 67, I. 3. 
kpkg Priester. 

Itp^mnuviupi^ jnng, Jüngling. 
lipli^^njft iüter. 
l,l.iiu,p Eisen, eisern. 
Lplimpittifi mit langem Atem 

aiisiicstnltet. 
Irpliuipupl^ii in Lauj<«", austiihr- 
lich. 

bp^ii^ Uiiinnel. 
^phtP I^ai^^'r i^l<lP- 

Arpl^flc zwei. Vgl. §71. 
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bpliuitun.uitint.piiLit Zwieti'ucht. 

Irp^upt^ zweiter. 
ll|vni.iNtti|(if JertiKaleui. 

It und. Ygl, "«.. 
Iii» noch. 

-Ififlt Siit'lix 5^11]' I U'Zi'lchüuii^jf 
iokalf^r Abst^MijHiiiug' od. Zu- 

mensetssnn^en ii. Ableitungen 

s. § 71. 

aiobea. Vgl, JjTi. 
lro^iiJ^pn|tf|. siebenter. 
Uait^mf» Bettdecke. 

tltnlimqmfi verftchif^dett. 
f|wtj|«un.ntp^i.tb Unterlassen, 

Kiclitboacbtun^. 
tluiimuißntLtt Entwicklung. 
,ltuitpb-yhL^ aufwecken, erwe*- 

«£u/£i^-?j/j^ auf\v;ii:lii.'ii, erv\ aclu-ii, 
biclj erheben. 

HtuphitLplf^ erschrocken. 

^•H|i«/Hfliiif£ sich wundern, er- 
staunen. 

qmpifmgu$^ttA Äiisrufun^szei* 
chen. 

fjptu$ibi, /t-St., sich beschäfti- 



j!eu(mitl)a1., sonst, m. Inntr.). 

1*1*^1 fühlen, wahi*nehnien. 
<^fcfiii|i, nom. propr., Zenob. 
i|£rHilri^fr£ liiastellen. 
nUpb^ frei, unberührt von (ni. 

Abi.). 
'lL^4» Waftf. 

H„i.inLtf, <Ua]., Vorfolprnuij;-, Pein, 
ITiiglück, q-raii^iiiii. 

S^nciupPitny (f/j^tr^/. iy|t die Kirche 
von Zwartlinots i», Vaijliar- 
schapat. (jfmumppnt^h^ aarur 
Kom.Fl.-' Eng-elschar, ei^entl. 
die immer Wachenden.). 

quttiki unterdrücken, basänfti- 
<Li< u. liezähmen. 

UftuLiftii 9lch unterhalten. 

»£0£iiii ^^»t-l* Kl all. 

i 

frl 1. auch. Vfsl § 71 .Anm. 6; 
t(, krd., VolliRstanini. 

WH'ilfl. 

4^1 Iiitürj. 
fri Esel. 

^Jilj^iv^^fi; nom. propr., Etsch- 
mladsin. 
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— |i, — liemoiisti'jitivsat'lix, s. 

— |iif, westarm. suffigierter un- 
best. Artikelysostarm. 

lAq/mpXm^ aiisfolirlicli, wAitlilti- 

fiSfi2.CMffi«i.p allgeniein. 
Ppil^m'iipiuuiku im AUj^emeinen. 
^ifuj-ncfiiif^ fähig". 

fBhi^nufituli^mtpi't.^ F illl i f.» k < i t . 

It^iqnuithi^ annoluiion, emiituugcn. 

eutjregroiiuehiin;!!. 
fthj^uiif^ Oiinji-, Verlauf. , 
pjL^iujUi seheuken, zuschreiben. 
|i1f^fr/r Freund, Kamerad. Vgl. 

g 67, L 2. 
phlihiiuMlifitf Genosse. 
phli-lihi^, /i-St.,falleu, geraten 

in, Stessen auf. Vgl. ifp«»» 
liiimm^jt, zahm, hiliislich-, Fmui- 

licii-. 

Qituilip auserlesen, au 5J«-e wählt, 

auserwUhlt, vorti'efdick. 
|iliinplr£ aaswählen. 



piuf Krone. 

^■tt^pwi-npiii^Hiff königlich. 
irufi|twi.n|> mcp^dk KSnlgsherr- 

Schaft, Rpffieruiig. 
p,„tint.^l> KVauirin, NeuvermÄhl- 

Te. 

^»"P OJaud-l Wurxel. Pfote. 
puthui^ TiiUe, 
^luif^ ttuier. 
fß^iutnpnii *J"heater. 
jt^m^qtttuhm^uiit Übersetzung^s-. 
pmp^AiJk^l iihersetsen. 
^mpt^tfiuV^^ Dberseteer. — aarm. 

Nom. Plur. p iupi^ifuilM^^m 
i.p^c.fc Übersetzung. 
Iii iimherBtreichen, he- 

rnmsclileiuleru, herunisc.hwei- 

fen. 

^uii/ifr^ aii>^ii ssen, aus.schUtteu. 

pitpPpntjk^ Wimper. 

p^ da.ss, oder (in Fragesätzen). 
Vgl. (i«<^, häufig nur auf das 
Folgende hinweisend. — pk — 
Pk sowolil — als auch. 

p^L obwohl. 

Pki Thei. 

fil ftlf^nc^P Lehne. 

PjtL. Z.ilil. 

H^d'" ™'^^- 8«/./«/.«, 

Pint^iun. miglücklicU, elend. 
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Piuuun.tit.piicii Unglück, Eleud. 
p-l mit KoDjnuktlv »Qg^^laBs, 

wie russ. njcth^ Vgl. p-i" 

hhi, 

p»fj.L/<£ lasBen. verlassen. Vgl, 

^ 45. 

f;fi\il schwach. P'v/ 'n'i'i ( r- 

lailht'li; ^ wy£«MH.Mi.^/^n,ii Kr- 

lauhiiis. 

P«" EukeL Vgl. g r.b Aum. 7. 
ß'ntltftu, uom. propr., Xhomas. 
I^9it.iift Papier. — aarm.==:=Brief. 

Vgl. iiiuifar^* 

ff^'^l fliegen, stürzen, sprin- 
gea. 

f^iu^liumhl umherfliegen. 
pnAniit Vojrel. 

fif tL-tflßL i spriiiircii,. yreitVu 

iiiK h: steliluM. 
f*'*! spuckou, HUShpL-ieu. 

«f. 

rfiBif Sciiii4e. — dtuif^ dmif von 

Stunde Stunde. Vj,4. § <)(> 
An III. o. Jiuitft (od. Jiuiffi) 
/tp/^Lu/ifi in zwi i Uhr. 
Juiifutlnuli Zeit. \ jrl. § (17,1.^5. 

J tuJiuhuiliiaqimtfit jith ChrOUilv. 
J mduthmliui^^g Zeitgß]l{>88isch, 

Zeitgenosse. 
dmJmumguLp-fiLfi Gottesdienst, 
Messopfer, Llturgib. 



dmhff^ Zahn (eines Tiers). 
dimm geizig, 
^tf^fi^ Vcrsammloug. 
J n i versammeln. 
dnii,t,[n, pif. Gemeinde, Volk. 
riij^n«[^irj|^ui^H(fi Geiueiud',Volk»-. 



|>p|f£ri. wie, gleichwie, gleichsam, 
flls. 

][ii£ii(.jt \erg'eMich, unverdient. 
|bif meiner, mein. s. ^ 73, 73, 
|ii/u«£, dial., wie. 
fttttuuttt Bedeutung;', Sinn, Ge- 
danke. 
^dmmutmni^ Pliih»So[dt. 
^^mummm |i •» wt« ] > h i 1 0 s o p h i S r b . 

jiifMiatMiiit«^|int^{it.f» PhiioBophie. 
f das, was ?. — mM» f l»j al- 
les. 

/i'ii^iijt*' wleV. 

|i)/^£i, /lii^fc selljst, er. \ § "2. 
^\i,lAtutt^\t^ autogruphisch, ori- 
;<inal. 

^i^SittL^iHji« selbständig. 
jt^fttmh Fürst. 

I'Ü"^L herrschen (üher tlkftmj). 
Ifu^l aber, jedoch; echt; lifUtiU 

^utg sogar. 
{ia^mM|(^tt in der That. 
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)*Mtufj^«ti Italien. 

^p—p einander. Vgl. § 77, 2. 
(tt^t* seiu. Ygh § 73. 
[ic.fiu^uifii^ii.£f jeder. Vpl, §77, 4. 
f^ilfifi. s. § 77 Anm. 



|iit£ >veincu. Vjil. 4(>. 
^m^tim Junj>:e, jun^'^cr ILund. 
ftag "Weinen. — 1*»»^ |JiS»l»|Trt|i»|. 
I$ugtttlimtjliif ein weinerliches<t 

Gesicht inachea. 
{ittL gut, sehQn. 
ißtiint, Zung-e. Sprache.— »f£'*M- 

unfi £/<fj|nL »Sr]il'it"t--ltr;i<Ml*'. 

Iättci'atuiS)»r;(( In : /nouiiLii ^Z»- 
^iiL Si>iMuli>|ira(li(i. liii- 

Muttersprache. 
l>4 Pole. Vjfl. § «7, II. 1. 
ifi voll. 

f^fifiri ijein. V^rl. § 47. 

[»V" Licht. i5 67, 1. 5. 

^^Jmf Scherflein. 

£nLfL ^^chweijieinl. -t/ni.n. 

stujiim und öüil. ij tili 

Aniii. 

fn».uiut.npli^ A iit"l\lärer. 
litM.uuii.mpnLpi$iii AufklÜTUng. 



scliweigcn. 
ftfiri hören. 
IptU'gStlii ausfällen. 
|i|iii.iyttt1i&r£ erfnileu, befriedigen. 

f.. 

fuiu, (lial./ ^»M, iM|n ja, jawolil* 
/uiu|tfi| iläascheu, betrügen. 
fum^mi^ s]>ielen. 
^■w} Kreuz. 

kreazigen. 
Iumt.mp finster, dunkel, Finster^ 

Iiis. ]>nnkelhelt. 
[ntntj, dial.;— ^uii^ Brot. 

kluc\ Ycrständicr. 
[uUtii arm, armselig, f^leod. 

[njiutn Htreii^. seiir. 

/«/fcf (^iitreiüisen, an sich rris.sro. 

/i«f[£iM|(r bedauernswert, mitleid- 

eiTegend. 
/tri|£n«.f[ armselig. 
^tfpmt^^p Schriftleiter, Kedac- 

teur. 
lu$fpl»i vereinigen* 
/u«fl,£ trinken. 
juftmtti» Sorß-e, rriepft. 

^if1if}f*[.| liitten. 

l"Ü"l"'l knistern. 

Sciiwein. 
jumumuthmi^ vers^recheu. 
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lunm Gras. — lumm Hco. ^m%*fm~tf1ihi bekannt mache». 

}^mitkhmgp voii CboFcne. *m«L Bauiii. 

^npibi deakeUf Uberie^eii; *«M|ti»t, Durst. — junjfc- 

nachshiDeti. <^f*fr| den Durst stillen. 

[nnp^uLpu. Gedanke, Desclilu>?^, *mi.ui|/»£ verbreiten. 

Plan. Keim, S[iros.se. 

[tttnmU^ uniannfrin. Zitze, Sau^rwarze, Ürust. 

fu^,,,,,,, ßjit, Katseliiii;;. ^/lÄ^/iri tiiii/^ Scliwalbe. 

/u|<iiiiniul{iult ratftubeud, liat — . ^J'ntjp Eltern. V>l. §07. IF. I. 
[»l'Plth unklar, schwer verstand- Geburt. Vgl. § t>7, 1. 4. 

faul, 
^«f^l fliesseu. 
^«t.(fc Lumpen, Fetzen. 
*"«./»* Banch. 

WfcJ Knie. Vg-I. 0(i Auni. 7. 
^•iu«.-irMLnL Krnnnn i^ikI scJiief. 

Vgrl. § Aiiiii. 

^i'"*'itp i'rograniui. 



4- 

^ui/fjVi^ bilden. 

limiitfnL[ffl,,ii Bildung. 

/^ui^if Jlilch. 

lliupLi trojiteu. 

k"'Pbl 'l'ropfen. 

^mp^MfjP tropfenweise. • 

([uffFH^^^ittt Katholikos, Ober- 
haupt der armenisehen Kirche. 

4-t| sein. Vgl § 48; Tenne, 
Dreschtenne. 

17 
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lieh. 

lui»np$muiMimth^ aiimasscud, 

hochmütig'. 
JuptnMi scheu werden. 
ffvim-ghlri verdichten. 

/(fo«iM((^i^Unterl!altnn;>s^eiius.sf, 

Teilnoliiiirr am Gespräch. 

[uonnih f^e.sjrnichig-. redselig-, 

t»onß Wort, Ausspruch, Rede. 
A»«|if di»I.,==4»|i, Gen. v. 

^. 

hiitbliln bedecJi(5U. 
A«»(f Loch. 

^iuf£^[i^ bliihn. erblüh n. 
*mJ/i/«;./,^, dial., Zerkauen. 
^M»ll> Ende, Spitze. 
^uifi|i schwer, drückend. 
hmAop bekannt, 



tiutjuki hängen. 

lluMjulilmLi in Fetzen hängen 

1 ; i > s . Ml . 1 1 ti n» in sclilü ttern lassen. 
^uiijuj£ hinken. 

Iimit oder (in BehutipLangs — 
und Begelirungssätzeu). Vgl. 

^iwi/lrftM*| wünschen. 

limiJncpl Brftcke. 

^mjup Kaiser. Vgl. g 67, 1. 7. 

^mfii^ Aufenthalt, Halt.— 
ai*i.f»l^£ Haltmachen, Aufent- 
halt nehmen. 

/j••lfll;^l/I-gtit^ ilufrichten. 

/|ii/iii|Si-i*f nnfstehoii. aufrichten. 

regelmässig, regel- 
recht. 

^aiafii«iiu«.ii|*tr£ inürdiiuug briu- 

g^en, regeln. 
UmAmymI» Kantianer, Anhänger 

Kants. Vgl. § 67, IT. 2. 
/|ui ii(ifilr£ hlan werden, 
ffiuufjm^ Verdacht, Zweifel. 
^u«ui^iu^b|ji verdiichtifr. 
l^tuwunihi wütend werden. 
j^tifuiiif«|/i wiitfiitl. gTilunli^^ 
ffi>iufii/ili>tp[ii.)i AVut, Griuim. 
i^iMin«w|i^iv£ vollständig, vollkom- 
men« 

f£iiiiwiv£iiv£ \ ollenden, ausfahren. 
^aimift£tlr£f*i.p/'t.fi Vollkommen« 

he it. 

^uiui^ibiuj S, ir«"£' lX|i:Mi", 



^M»|l S. 

f£llf£ll<tft£lllfl Bote, Herold, Ver- 
kundiger, Vorlänfer; auch als 
Vorname gebraucht. 

tiu»l"l Bang, Beihe. 

l^u.pn<apm%nLpi>ü» DispOSitiOll, 

Methode. 
J^ui^fjuj^ lesen. 
k'"V^lt niöglich 

Wichtigkeit. 
Iimpig Xotwendi^rkeit. 
I^i»^^lr|deuken, melaen, glauben. 
^iii£til|^|t rot* 

limpmii könnend, im Stande. 
iiuipnquäiätui können, vermögen. 
liui-giilti auMchteu. 
i^utL[ib Kreide, 
/{faiwfi^ Leh( u. 

tihtih^yi unterdrücken, plagen. 

l^kiimnut scliiiiutzijr. 

Ilhhu,i stehn. Vgl. i? kiK—ushg 
llhhmi vorühergehn. 

Iljkhui^ Wohlsein (beim Zutrin- 
ken: nrspr. Gen. Dat. Plur. 

l^l.^3,^m^f lebendig, Xier. 

/|lrf*f|£Mifi 8. ii(lil»M»£»»*»» 

j^l.t«iii«if(pnip[".ti Lebensbe- 
schreibung. 
lll.ißutitn'b Mittelpunkt. 
l^bhmpnbmftoMi sich kouzeuüie- 

ren. 

l|fruui£iiiiiy^ von Gäsarea. 
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llhpmlifhi nähmen, futtern. 
Ilbpin AHf Fonn, Weise. 

/£[.£i«^ui^. Ultimi Gestalt, Figur, 
llk« Hiüfte, halb. 

3 Pers. Plur. praes. «n 
tiiir^ (dial.) s, 

Höhepunkt. 
'iC* d ' Futurpartikel; s. § 10 

Aum. u. § Ii», 
i^ir Frau. Vgl § U7, 1. 2 u. II. 3. 
'it"^! ^ftlbiereD, teilen. 
kteP" gebildet, fein, 
l^^lr| beissen. 

k^k^i zusammenwickeln, znsam^ 

menrolleii. zu.saimneiulrürken. 
ll^tl liiui. Virl. § t>7, I. 1). 

k^^^'L stempeln, siegeln, besie- 
geln. 

k^ltect -Kolibri. 

t"i"i^£ einwickeln, elndrehn. 
ebnen, glätten. 

huqgimgy von Kolb. 

J^nrj«/ Seite, Gegend. -^w^i'/fa von 
selten; k"V^l'U einerseits; 
•/*[ii.M linqtfjty uudvcr.^'eits. 

Seitf. 

i|i>i/][iifiiifw, nom. propr., Xomitas. 
|j[n|«t Jungfrau. 
(jM^/^l nennea. 
^»^»uritaf, Beruf. 



^n|imSfio| Bich kruiumen. um- 
kommen, verschwinden. 

Mn^fiLlr« nom. propr., Korinn. 

i^nii^iiiliJ^i zerstören, vernich- 
ten. 

Ilttp^m%ntjt ZerRtörung, Ver- 
nichtung. 

s. ankleben, atteiniuulei- 

lläU!^""!!. 

j^tLiubiiff Mich biickuii. 
^tLni./i£ kiimpfeu, streiten. 
^mm^Mtgutii Testament. 

l^iMivp Stttck. lima/t ^mup Mifili| 

in Stücke reissen. 
^iniii-|i Dach. 
^lo^MM^ scharf, schneidig. 
/|/iuj|^ Feuer. 

trairen. 
hvt^^'L ausliil|liui. 
ln,p^nt.pittAi Bildung. 

nagen. 
kpkt^ wieder. 
kpkf''^l wiederholen. 
Iiplfint.piitii Wiederholung. 
^mnlip junger. 
Iip0% Beligiou. 
Ilfohmliuih religiös. 

i^iuii geistlich — thculogLscl». 

Wifjitb HL,ftiffiMf^ anhaben, ange* 
zogen. ' 
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4«uf.1V£ anzieht!, anlegten. 

srntipL kanm. — <imij/ii ^im^ ka- 
nui. 

4wt^u«fLii«/£ «♦nts:«*g'<äu, wider, ^^e- 
geu. 

^uf^^fin sedräiij^t. kurz. 
4iuilittfiJ!iuti ähnlich. 
<iHiftwn.«iMiM/uow 'sich kui*x mH' 

drückend. 
4iMtrM(ii.oiniitii|(ii in kurzer Fas- 
sung:, In Kürze, 
siui/ijip, rostposition. tiii . wegcii. 
^mä'uj^tlttu iH'inalio, last. ' 
<uii/ujjiAr| zahlen zuzühleu. be- 

ti'iiichten als. 
^uttffuit-u$t.§tp l)f'riihiut. 
imififttuim iibereini»timm<'rid, ge* 

mäss. nach. 
^t$»ttli$tiumki vergleichen. 
<«ttiffr*fi(imfti.f7{iift Verg:leichhn^, 

Vergleich. ' ' 

iuij armenisch. Armenier. Vgl. 

^^ iw. IT. 1. 
^lujutuinuAi Anneulen. * ■ 
^iiijhpXit armenisäcli, armeui-sch« 

Sprache. 
^.uijl^t mm. propr.j Haik. 
iiu^limftmlt korrekt armenisch 

iif rechend. * ; • 

^rnjI^miiuilmup^Lh Kenntnis, Be- 



herrschung des Armen i sehen . 
^«(t|^iMi| Armenier. 
Ciui^iw^itifi armenisch. 

Vat^r. Vgl. § 67. T. 1. 
^mjplihl$^^ Vaterland. 
^uijitftli Väterchen. 
^uihiu^> Scherz, 

Ciuffif iiiiinih^t r lllStiUul. 

4 twif i|L u III ufliui£; s. beruhigen. 
4iufii}.4u Sclian. Rand.schau. — 

Tsar Schau 

stellen. 

<iM{ii|^ii|lr| begegnen^ fltosaen 
auf, gelangen. 

4iiifii|^/iiiiuitui£ sich zeigen. 

(iiii^£ ziehen, ' anszieiien. — 
iki1.Cn.n5 <iufiAr£ krachen, kni- 
stern. — ^ijwt^i« hinauh*- 
si recken, heiaunziehu. 

4iuf>iii»£i (ieist, (renie. 

<ni2^i. Kechnung. 

^aiimHLlrit fi-St., slch Versöhnen. 

<iii2«If£ bellen. 

imumli Lebensalt^er. 

<«wuMt^iu^/ii| Altersgenosse. 

4ttjti/^ A]ir<-. > 

iuMiil^tu^nui verstehn. 

/i-St.. einholen, erlan- 
gen, erreichen (mit Akk.)^ 
«elangfen zu (mif Dat.). 

^mum dick, fest. 

^tuummtnhi begründen, einrich- 
ten. 
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^tttuiummntffj^üi £inricUtnng^> 
Bekräftigrnn^, Bestand, An- 
stalt. 

<««m«i<.ut^ Absehnitt, Teil, Frag- 
ment. 

<iu{t«wif, türk.. unrein.scliiniitzi^'. 

4m^/it./i liunriert. Abi. itii<l /u- 
saunucihs. t>. 71 . 

Aii*jiuuf«ufiaf£ bereiclieiii, sich be- 
reichern. 

4 iM£» g Iii Ii Ulf I Fragez e i cli e n . 

<«.|.0.f.it£ fragen. YgL 12, 3 
Anm. 3, 

^*mpgHMjJ Frage. , • 

iwg Brot.. 

^•"»H» nönir propr., Dorf im 

Gau Taroii. 

4iift.uiiiiu^ifil« walirscheiiilich. 
^uiLMM Glaube. Vgl. § «i7, i. 5. 
^mtMtmiui glauben.. 
<iwt.aHiplr| sammeln. • • 
^hptuittia Heide (iiiasc.)* 
^IrflmffMMMk^aiti .heidnisch. 
Clrpittffnttni.p/i«.1b Beldenium. 
^lt$ifAsuili Verfasser. 
4/ii|[ifiuj[(fii.p/iLft Alltoritat. 
^LitMint.pl$i.^i Leichtijikeif. 
^Iin.miitui .sich enttcrmiu, 
'^jfiLuii.nji entfernt. 
<^/«n.ftL fern, entfernt, weit. 
4/«uf| Postposition, mit. 

ibtnmifOuiatfltLh ForSChung. 

• Untersuchang. - 



^Arinur«rni.iif verfolgend, strebend, 

trachtend. 
ilruia^^i^piu^mp^ Xengier er» 

regend, interessant 
^bmLiuf^ Folge, Ergebnis. 
ikmkutaiku in Kolge dessen. 

licli. 

ilimhiif* s. 44ri« u. § 6(> Anui. 1 il. 

2,liptulii, nom. propr., (Kaiser) 

Heraklios. 
^bpmu Vorjahr. Vgl. g f>7, 1. ^3. 
^frpßfci widerlegen. 
<liiM| schwer atmen, keuchen, 

ausser Atem liommen. 

^i£o/f niärlitlg-. 

^iliy elieii, jjer.ide. — ^^^'»5 

eben erst. — ^4^»»/ 4/»'«^« soeben. 
s/iJ'Grnndlaue.Vül. gni) Anm:7. 
^iJm jeUt Vgl. § 67,1. 3 Anm. 
<|iillr jetzt. Vgl. § 67, 1 3 Anm. ' 
grilnden, begründen. 

alt. 

fünf. — Ableit. n. Zusam- 
mens. s. § 71. 
^^Luihtl kr. Ulk. 
s/ri.iulji|,w^.«i/^ erkranken. 

4/ifl.ii/if/iu/fuiif i(nr(lli( Ii. — Gen. 

Plur. ulium^m'iMuig ^ord- 

völker. 
^fttp Oftst. 
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4^i|i|tlii^Mt|lr| al6 Gast aufneh- 

meiif bewirten. 
(fii.|t|i1i(tii^itajV^i.l* GuBtfreuad- 

Schaft, Gastlichkeit. 
«/blw Geistvoll, kundig* 
^itmni-p Krfalirung. 

timcu. ertönen, erklingen. 

traiivn. 

4rii|./<^'i>L/u jrcistig', göttlich. 
<«^Lnjf ^reisliicli. 
4«i^lin|iMti^utfi Geistlicher. 

Geist, Seele. — aarm. Gen. 
Sing. <ii^t.(t|. 

Thon. Vul. ;5 66 Anm. 3 bj 

Land, JJoden. 
Z,nh Huiiu«'. jj <'7; II. 1. 

^«/« Gi uUe, i.och, liruuubn. Vf;l. 

^»ff»p Kalb. 

^npP««.^ Kälbclien. 

4it«.f Feuer. Vgl, §67,1.6. 

^$t.lttnnpailim% rhetorisclt. 

^n.^i/fn{ii/t, nom. propr., Hrip- 

Nif Kom. 

iiL^ng KnabUeru. 
^uliiuj Riese. 

bewachen. 
^ftmtifuipl*i verabschieden. 



^^pmJm'iM Befehl, 
;^aH^Hff|^ horrlich, wundervoll. 
4|Mon|<Mp'ui^*"'/'''h öt^ontlicli. 
Upmmmpmlinc^liMit Aufgabe 

(eines Buchs), 
^(.^•"j Hebräer. Vgl. §67,1. 1, 
Ipmj - Irpltli* Feuerland. 

a. 

luMjh Stimme. 

XmitXpn^l^ Langeweile. 
äqki werfen. 

XU$i 8. i|»t.* 

Xka. Hand. Vgl aii«,|!.— aarm. 

airn.1i, Gen. Xltn^fi^ 
Xhn tntiltjt H aud Schrift. 

XlinXi'tniii kdin |)it (Mit. 

XhiLi»niULni.^i [>'-''' rnter».tiit./.nng. 
XI, Hand. Vgl. XUu, 

aii£r S. l|nt-* 

Alt Form. 

X^ Pferd. Vgl. § 66 Anm, 7. n. 

§67, II.' 5. 
^{'fV Bfigfthung, Talent. 
aJIriL Winter. Vgl. § »57. I. 3. 

flniilftf^ S. Bni/dt^. 

aiii. Mi. 

ani.i[l Fisch. § 60 Anm. 7. 

* > 

'l.u<r{(M|*.» nom. propr., l^a/ar. 
^iM^iii|»i»tf » nom.propr., X/«zarus. 
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i|^iifi(tw|>iit^jii.fi Führung^ Lei- 
tung-. 

I^UnlUi^t uom. propr.) Levund. 
«£U|iii/.jr4fi koptisch. 

i^Hifiufifjfwii^ ^V^j9} Heise. 

Allttagesseiir Hanptinulilzeit. 
insyu^ Geschmack. 
üutiki zu Mittag essen. 
&mtt. Bede. 
ftiMii.lr| reden. 
buf£iiiifj| Beute, Weide. 
amphl orwerbcn. sicli verschaf- 

tVü, uu.sriudife' muclH'n. 
aiffimt.»fiiiji^ujfi Einsiedler 

ftliiAapinii AkHdoiiiie. 

&ltim ^enao, piiuktiieli. 

äJhw» dlal., Hals.— aJ»» - ^t«* 
iufiki um den Hals fas$»eu, 
den Hals umschlingen. 

ft/»cf£ Zweig. 
Geschrei. 

a»»j^»^in Genau, 
ä^'^wf^u* Wdiir. 

^2^ttu$pmuMu^pui.ld^^ tii W alir lie i Ls- 
liehe. 

h2ifai>|iM>nt.pfit.fa Wahrheit, 
ftif^ reich, iippig. 
i^ii|f dial., 8. illr^. 



^m.» Junges (eines Tiers). 

ik^-J^f ^viuseln, schreien. 
tiiL&itMti kraclLon., knurren, kni- 
stern. 

tiuMmg Krachen^ Knarren, 
Knistern. Vgl. ^«m^'''^. 
sclireicri. 

ff-, rraefix Äum Ausdruck der 
Verallgemeinerung. Vgl. § 69 
Änm. 

«fmil Haar. 

ifuA Tod. Vg:!. § J. 3. 

ITuiiffp^, nom. |>ropr.. Maiilbre. 

U*Mi J][i/£n^j h («fi , F ;m> i Ii e im anio, 
von Maiuilcou btammeuder, 
Mamikouier. 

iftujii Mutter. Vgl. §t>7,l. 1. — 
mit folgendem Subst. Haupt-, 
z. B. if»*jp iti.i»«i«fiiM(»i»fc 
HaQptschnle, iA-ii» ^»•«-»"•t 
Hauptkatalog. — ^opt ein- 
geboren. Vgl. § 66 Anm. 3 b, 

i/ni. ]\[nttersprache. 
i/ujfi, dial.,— i''^"**' äkulicli, ähli- 

liclier Weist', 
ifutfiiut-uffifi. besonders. 
(riMiifau^i«i.fi|it nom. propr.) 

Mandakuni. 
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$fiuhip Ii Uhtii, Vgl, nifL|i|ji U. 

tfiithnUi Knabe, Kind. 
AtApmttmttiimpiup attsfHkrlich, 

eingrehend. 
ifwifi|i«wif*Maii ansfnJirlicliy eingpe- 

liend. 

\Tufimngt novR, propr., Jlasrh- 
tüz. — als Appelat. ^liitual. 

t(utn.tulu^tuu^iiitn 11 1 1 j e Ib t" (1 f C k t . 

Jiuu Teil. — ä'uiumtt'ft zum Teil, 
teilweise; «/fr* ü'muiuä'ft zum 
. jn-osseii Teil, «rrüssteuteils. 

itmu^l, PostpositioQ, in betreff, 
nber, we^en, vojk 

jltttuffMiLnf spezial, privat. 

ituun Fiugfer. Pltir. ^utmLbp* 

ilaiHiitf^uf|iiiij>iL£ zuteilen, erteilen 
(Uateri'icbt u. a. w.). 

Jmmlfuiii Ii lieh. 
tfuttnhliiunlni Sciiritt^ltllßl'. 

tfuiinU^tuiTj pni.^ ftLh Litteratur. 

\TuMin[d^nuf uüi«. propr., Mat- 
thäus. 

<rM|ti|.iu|f4^ Piopliet. 

ff—pt Mensch, Maun. Vgl. § 
66 Anm. 7. n. § «7, II. 3. 

ituiptiij^uijliii menschlich. 

ffuipt^tlHLpfnli Jlenschlieit. 

iiV»^ii^ff| Ulli ni p^n ii Sati iipie. 

ITuipl^linitt iioin. pro]»r., Alarkimi. 

tftupif^h Leil), Kürper, (jestalt. 

iA(i|Miifi|io« Märtyrer. 



tfiui^nt^P rein. 

iDblj^^bi/ltt ^nf einmal, plötzlich. 
tlk^ gross. 

irir*iti/p[fi|/i von Metftoph. 

ttlillttflf Melodie. 

«^7«/ mihi, sauft. 

liVfij^ Sünde. 

iHAt^p wir. Vjjl. tti», 

«i'/iiLl.^ \ erstorbener, TüKr. 

i/ibrL.fr^l Sterben. 

irirw|tMii|, uoin. propr., Mesrop. 

i/bit|iR(i|lru»1r mesropisch, nies- 

ropianisch. 
tfhp unser. Vgl. 71 72. 
tfVifr^ naekt* 

«Ä/«V"Pfit«i Blosse, Nackbeit. 

'J^t^ ein. — «/t^ «/"tili f'iuzelu; 
i/^^ilf/^i^ eiuaJitlor. VüI. ^; 7 7. 
^: i/U/ ... ^'Ui bald ... '»ald. 

«^'4f» Postpositidu, inmitten, in, 
unter, zwisclirii. 

tf^ut^^iii Dunkelheit, Finster- 
nis. 

«ifr ein. Vgl. § 70 n. 71. 

»ff. Prohibitivpartikel. Vgl. § 35. 

ifl$iujh nur. 

ifjiuAiiiuittiuj'lt \ (»ilkouiuieu, durcli- 
a'is. 

d^ltiuhXh Möneli. — (U'jrm. tieu. 

Flur. tfliiuhJituhg^ 
J^mufjllt zusammen. 
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il|iiiiHtlfu<M^ einförmig, gleicli- 
mässig. 

ii^Linfi ein and dersrebe. Vgl. 

§74. 
*^l*lb"'^ MillioQ. 

»fliifbuthß einander. Vgl. § 77, 2. 

Jlii»^ während. 

i/j[iii^i|.ifn. walirciid. 

»tlA^U bis. — «/j^ff^it it{i bis dass. 

ilji^«* imnuer. 

ifH»S Zwischenzeit, Mittel. 
ff^u Fleisch. 

Jt^m Gedanke. — <l]f>an n^'lfii'i ins 
Gedächtnis Kommen, einfallen. 

»//»i/i^ Gedanl^e. 

iffti^u anderpr. Vjrl. § 77, 4. 

utpnLj^ ^tL^i Trost. 

«Aj'ff bowpfren. Btossea. 
i/j|^cnu/f jammern. 
itftu»i bleiben, übrig bleiben. 
tflutll Arbeiter. 
•fv^V't aasarbeiten; bebauen. 
dntftiL^ltLh Uagiertnm. 
tfninittiM.fi VeriiTung. 
tftthtfitl Mongole. Vgl. § 67,11. 1. 
IPnifti^u, nom. propr., Moses. 
ttnp^hl schlacliten, erschlagen, 
töten. 

d*»t,ß dunkel. 

iToc^ ^aus. YgL§66Anm. 7. 
tfi»L2«ntti^ Pelz. 

•Ait;^Miiii^iML<*(i pe|ztragend, in 
Pelz gehflllt. 



ifiiL|tw|f{i^ Bettler. 
irMi.<n Eingang, Zugang. 
•rii.ifiii.n. Schmerz, Weh, Prost. 
dnJn.mi morren, knurren. 
tttthlt dial., s. tfiiuln, 
ituni-p Kn\)\)P. 
itmuitn>nLjdl,Lh Ijeachtuug. 
itinuibiti denken. 

Jinniunp gelStlg. 

tfm^^ iitHt| die Aufmerksamkeit 
lenken auf, beobachten, be- 
achten. 

iAiff«<r| eintreten, sieb begeben, 
hinkommen. 

tfftpitpptui brumme i, murren. 
/ti£ii/li£/i£ flüstern, murmeln. 
tfpulil frieren, kalt sein, sich 

erkälten. 
{Tfuno, nom. propr., Mrto. 
»r^m 1. Adv., gegen, ungefähr; 

3. Postposition, bei. 
if^mlt'ifihi nähern. 
itom^if aus der NAhe, nah bei. 



jittt^b^githi stillen (Hunger, 

Durst). 
fiuiipmituiihi besiegen. 
^■M^pniW^ Sieg, Triumph. 
jtut^ßnLpiiL^ Sieg, 

18 
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^ui£iu»luuiu^iuuini.tf (log'llKlt iSche 

Eeden von St. Gregor. 
jtu^ui[uhi besuchen. 
j«ariaii.lriif£ eigensinnig, hartnäc- 
kig, verstockt 

bi offenbaren, mitteilen. 
juijin'Hi bekannt, offenkandig. 
juAiliuBp^ plQtzlicIi, mit einem 

Male, sofort. 
jutfnffi^ folgend, Nachfolger. 
jiM£f*|ii|lr£ folgen. 

^luij-tiT vorgesühiiLteu, 

fortpresnhrittoTi. 
jMifil^«t.p^i.ii Eigentümlichkeit, 

Eigenschaft. 
jmmmtJi eigen. 

1.^/it.fi Beziehung, 

Verkehr, Verhältnis. 
juj£»({ujt.^ Achtung, Ehrfnrcht. 
juipXu,lini.hi sieh stürzen auf. 
jiu£iAuj^ni.i/ An grill. 

p^tli Auferstehung; auch 

als Vorname gebraucht. Vgl. 

§ 66, Anm. 8. 
jmilrii»t.m^ Zusstz, Beilage, 

Anhang. 

jbtn zurück; als l'o«ti»osition 
,üach'. V2-L 5^ «7, 1. 3. 

jlrintfffwj folgend, nacgfolgend. 

jkmmj 1. Adverb, nachher, 
später. 2. Fostposition, nach, 
hinter. Vgl. § 78, 2. 



j^^tuiniuliutpiuli Denkschrift, 

Nacli Schrift. 
fftl^iuii erw.ilint. 

f^vuih fünfzig. Zusammen Se- 
tzungen und Ableitungen s. 
§ 71. 

jmjli griechisch, Grieche. Vgl. 
§ 67, IL 1. 

Hoffhung. Vgl. § 67, I. 5. 
^ft|tt nt.f*lr1fiif| hoffen. 

Bni|^uiff Johann. 
Hni/u^i/i Josef. 

ja£ii{.n|iir£ ühtriedcu. zureden, 

ersuchen, anspornen. 
jiai.litui^uili griechisch. 
jiffi.iitt|i|ri griechisch. 
Januar, 
hoffen. Vgl. j«>|". 

hoffnungslos, ver- 
zweifelt. 
juMJtü/f reiii. 

f«fi^ Braue, Augenbraue. 
^o|i|ili£r£ verfassen. 

Ii. 

^Iif Demonstrativsttffiz, s. § 74. 
tu. er, sie, es. Vgl. § 72 u. 74. 
%uiU au dl, sogar. 
%iuiil>tuljnutgli von Nazianz. 

[u erstens, zuerst. 
f«uf/uu«4tjjj||t Ahne. Vgl. § 67, 1. 1, 
titfi^ualiit Neid. 
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iiutfuuiilliuij Protomärtyrer (Ste- 
phanos). 

Minister, Satrap, 
iiuf/ufij^ Vorfahren. Vgl. § 67, 

IT. 2 b. 

flfrj den Märtyrertod 

sterben lassen. kämpfen. 
tiuisiuht^ Pro.inz. 
htutfiuli Brief. 
liifijL^ blicken, sehn. 
iittiL Schiff. 

htucß Naphtha, Petroleum. 

ithtih^ zusammendrängen, be- 
drängen, beengen. 

itLftp-nii Lobrede, Lobschrift. 

iibplliuj gegenwärtig. 

iifr£f^uyuf.gfflr£ vergegenwärti- 
gen, vorstellen, aufweisen. 

^^pk^l färben. 

tifr/iit«i-frj[ eingeben, einflössen. 
%hpu hinein, herein. 
1b£r£tu^u, uom. propr., Nerses. 
iibpunL.tf im Inneren, drinnen. 

hhp^L s. i/Ar^/i. 

Xl^jifmii, nom. propr., Neumann. 
L^<Mj|( mager, schwach. 
fi|i^ui£ijr£, /i-St., abmagern, 
li/ii.^ Stoff. 
itliuttniri bemerken. 
ff^ujitinLi/ Bemerkung. — tiiJl"'"»- 
tfuiJp hinsichtlich. 

fi^ui^uitf ff /t£ beschreiben, darstel- 
len. 



fi^tu£f(ui^|ini.jPfiLfi Beschreibung, 
Dai-steUung. 

fiJutfi ähnlich, gleichend. 
iiJtuhtn.p fiLh Ähnlichkeit, Ver- 
gleich. 
%iu»ii Zeichen. 

ff^iuffiu^^p Schriftzeichen, Hie- 
roglyphe. Plur. %lu$huinplrp^ 
hiiuhuiliniLpjit.'ii Bedeutung. 
%ltu%uii.np bedeutend. 
^njh derselbe. Vgl. § 2A, 
f/njLu^^u ebenfalls, 
liryt^ujfi ebensoviel. 
^np neu. Vgl. ^^iig* 

ftnputpuMij neu geöffnet, neu eröff- 
net. 

isapuMt^njh neuer, neuest. 
iinpuMhnp ganz neu. 
hnpUli neu gekommen. 

tinguM s. ffUf* 

fini.wc[ klein, wenig, gering, 
ffni/if widmen, 
iiotn. Granate. Vgl. § fifi Anm. L 
bc^uiuuilr^ helfen. 
ffu£uiinuf({ Ziel, Zweck, 
fiuujujui/fij Sitzplatz, Sitz, 
ifuintr^ sitzen, sich setzen. 
humnutbi Sitzen, sich setzen 
(nur im Plur. gebräuchlich). 

^tptu S. S«uf* 
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Itnptup^ Woche, Samstag. Vg-l. § 
66^ L iL — lULoi^ 2^upiup- 8. 

lu'uiftli Hemd, 
viel, sehr. 

2tuin$uluount.ßliL% Redseligkeit, 
Schwulst. 

2a</- «ui; £f£r£ verfassen. 

2iu£iuj^iuff Hymnus, Kirchen- 
lied, Kirchengesangbuch. 

^uf£i<flr£ bewegen, erregen. 

2^utftdn».tt Bewegung. 

liupmiiiutl^bi fortfahren, fortse- 
tzen. 

1^1*** Accent. 

it«^ Scliwelle. 

ll'l Flasclie. 

Z^P^ck^l liauern, niederkauern. 
2pnpfi Dank, Gnade; jftn^»^ iuf«lr£ 
Gnade erweisen, gnädig sein. 
^hnpintl dank. 

llhÜ'l bestürzen, }}l{int irjf be- 
stürzt werden. 
inu'ii Hund. Vgl. § 67, L 4. 

Atem, Hauch. 
2«(Lin bald, schnell. — inL$n — 

IfiLin oft. 

int.uin$l in Bälde, bald. 
inLpP Band. 
2iif(uu£ Eile. 
2i*pntS^ Lippe. 



Kreis. Zirkel, Periode. 
ip^^l drehn, wenden, umkehren, 
sich herumtreiben. 

nt^Uapni.pJtih Begeisterung. 
nqp Klage. 

tfi|£ti«£ beweinen, beklagen. 
w/f/'/ £iff "Lp^c^« Tragödie, Kla- 
gegesang. 
n£i Stil. 

nifuif^^ einige. Vgl. § TL L 
nJii irgend jemand. Vgl. § 77^ L 
nicht. 

"it^i nichts. Vgl. § 71, 4^ 
n^ftiuip Schaf. 

«1 niemand. Vgl. § 77, 4. 
nii^/fi|/ifi/i({ golden. 
numtuiijtli dem (Königs-) Hof 
angehörend. 

nnml»iit S|)rung. 

»y wer? Vgl. § ZiL 

nm Fuss. Plur. nutiiLp 
nuviupnp/ij^ tarfuSS- 

np, Belativ — Pronomen s. § 76. 
Interrogativ — Pronomen s. 

np dass. 

«/'P verwaist, Waise. 
npufi Sohn. Vgl. § 67j II. 2 c. 
npnibi auswählen, bestimmen, 
entscheiden. 



ttpinl^hiiiU weil. 

"l'^utilt wieviel. Yj.»I. § HL 

npmk" wie. — npm^u ij/i damit. 

"/•"(/'"/' welcher. Vgl. § 75^ 
solcher. Vgl. § 77, 

np^wff wieviel. 

nt- und. Vgl. fc. 

»»«-iJ^/ wollen. 

acht. Ableitungen u. Zu- 
sammensetzungen s, § 2_L 

nLp^unub achtzig. Ableitungen 
u. Zusammensetzungen s. § 

«»^7<"/»^'»£ schicken. 

aLtiltnitbi^ auf den Weg schi- 
cken. Pass. sich auf den Weg 
machen. 

nä.ririnLpi$t.'L Richtung. 

nt-J - s. «1^. 

aLLhhuii haben. Vgl. § 50. 
nt.%kg,u^ (nt.lilf^ni.ui^^) Habe, 

Besitz, Gut. 
ni.L^ffi|^^i Hörer, Zuhörer, 
spät. 

nL^bti intelligent, geistreich, ein 
gutes Gedächtnis habend. 

ni-n-ut^ geschwollen. 

t{t.n-^ui Edessa. 

{\Ln.^utjlfglt von Edessa. 

uLumhiti^t /»-St., lernen, studie- 
ren. 

ut.uu$iinti Student. 
t$t.unt.tf Unterriclit 



nL unLirfiiulj|u«f> gelehrt, Lehr-. 
nt.un«.i/truiu/'£i/<2 erlernen, stu- 
dieren. 

ficunLin(uiu^fin(.^^t.fi StudiUm. 

nt.unLtth$utliujii LchrstUtte. 
aLanLi/fiM(inaa.ni.^^i.fi Unter- 
richt. 

in.Moi.ifiiui/iu*ii Schule. 

iMt.uni.gjt^ Lehrer. 

«I unLtf^uihng Lclirerseminar. 

aLuuili deshalb. 

uLuibi^ essen. Vgl. § äl. 

nLuib^lt^ Speise. 

ni.jt wo ? 

"*^pbl ariderer. Vgl. § 77^ 4^ 
wj? jemand. 

f^i/|itf jemand. Vgl. § 77, 4^ 



j-, Negativpraefix, s. § 
^uf^t^ böser Geist. 
^uuji Mass. — ^utpftt-pli ^lui^ ge- 
gen hundert. 

^uiiltmt^uAig ZU, allzu. 

^uttliuiiituiigni.piiih Übertrei- 
bung. 

24-^4^» Tschetschenze. Vgl. ß7^ 
II. L 

i«/» trocken, getrocknet. 
^nittU'ghLi trocknen. 
^npu vier. Ableitungen s. § 71 



— 184 — 



2npi«rf|ff{. vierter. 

^^fiiiii| reizend, hold, hehr. 



u£iti|uiin Palast. 
u{uf/|uiu Mang'el, fehlend. 
u|iu^ufUffi.p[iL.tt Mangel. 
u(«M< Fasten. Vgl. n. § 

IT. L 

ufiu^uifi^nLi/ Forderung. 
u£uiCti|uibt{ aufrecht erhalten. 
Viutqitiugfi von Paln. 
u£ujfii}./uuinL.p[ii.lf Leben in der 

Fremde. 
u£ui2ui£i Vorrat. 

ij|u«2itfi(Mi/ni.fi^ Dienst, Gottes- 
dienst. 

u£ttf2inni.i/ Dienst. — Gen. ujm^- 

WIIMl/uill. 

u£Uf2intt£u<lf(i£ verteidigen. 

u{uj2inof( Amt, Dienst. 

u£iu2"<o^''uij Beamter, Diener. 
Vgl. § Qfi Anm. 4. 

^luuf* nom. propr., Pappos. 

u£iura/£Jk£ sich legen, sicli nie- 
derlegen. 

ujiMu Fasten. Vgl. u£u#4. 

fi£ujin Mauer, Wand. 

ii|uinrui^&£, [i-St., sich ereig- 
nen, geschehn, vorfallen. 



uiuMtniuitfi Jüngling. 

Bissen, Stück. 
u£uiutfr£ bedecken. 

U£ UiUI 1^1* tu I£lf Kampf, Krieg. 

ij£Ufui^cun.fc£|r Hclitenswert, ehr- 
furchtsvoll, 
l^ffaf. Bild. 

Gaind, Ursache. — 
Instr. wegen. 
u£iuinikijjrLi»£ verursachen. 

i^ftp Geschichtsschreiber. 
uiuimiFuMUpnt.pjtL.'it Geschichts- 
schreibung. 

* Bericht. 
u£UJuii/u«^Mffi geschichtlich. 
ii|uiuit//li£ erzählen. 
uiuiutdlt^ Erzähler, Geschichts- 
schreiber. 
ii|Uf uii/n Erzählung, Ge- 

schichte. 

hl ehren. 
ii|ufinri./i£ zerreissen. 

bereiten, zuberei- 
ten, vorbereiten. 

Umstand. 
U£UI£iUiq£ni. fu Anführer, Haupt. 
u£Uf£»u<u£(/it£.f^ Beschäftigung. 

U£Ui£fUf£iin fett. 

«i£uj£ic£ einfach, klar, rein. 
u£Uf£ti£^ujj klar, trocken kalt. 
%up[J^U Parther. 

|J£UI£I^Uil^ Stolz. 

<l|ut£fn;£ii nom. propr., Paroir. 



oogle 



135 -~ 



<l)uf|fu Perser. — Gen. Plur. ^Hui/'- 
uf,g. Vgl. § 66, U. 1. 

ii|iu£iu/i^ Perser, persisch. 

ti^cupu^ui^iwff persisch. 

u£ui£iuitq Garten. 

uikp^tuluouni.p^lii.'b Beredsam- 
keit. 

u|t" (nachgestellt) gleich, 
ujt'rß Notwendigkeit. — 

4" ['petk'e] mit Konjunktiv 

müssen. 
1^1*^*1: fest. 

^/•rc^nfi, nom. propr., Pj-rrhon. 
u|[tinuifi^ nützlich. 
u£[iu>^ (mit Konjunktiv) müssen. 
ufltmnj^ Bedürfnis. 
^iliutnn%hui^t Platouiker. Vgl. 

§ 11- 2. 

u^tjfiitX Kupfer. 
uiqitA^ von Kupfer, kupfern. 
i^niLuif brüllen, schreien. 
i^a.nA.fi^ Lippe, Rand. 
^miimtt^nuf nom. propr., Ptole- 

mäos. 
uimuiLi umkreisen. 
uip^itbi, fi-St., sich losreissen, 

sich befreien. — i[bpiuj Mj|f|i^. 
sich stürzen auf. 
^l'njbitUufinu, noui. propr. 

lu,% lieb. Vgl. § 93, 2 Anm. 
£uifiiu| sich bemühen, versuchen. 



£mfiu«u^fi fleissig. 
£|i^J^iuf> Leber, Herz, 
^ncp Wasser. 
^f<n/i Brunnen. 



« »Lpffi Rubel. Vgl. pni.pf/i und 

Ihntu Russe. Vgl. § 67^ II. L 
n.ni.ulrp^'it russisch. 

u.r=TunLfip, heilig. 

— u, Denionstrativsuffix. s. § ZiL 

utu, Demonstrativpronomen, s. 

$tuiliuijL jedoch. 

uiulimt. wenig, gering. 

utu/^uiLUfp/ii- gering an Zahl. 
lluii.iutfU$uj kurze Zeit um- 
fassend. 

\}uAutli, nom. propr., Isaak, Sa- 
hak. 

uui^iiuiff Grenze. — aarra. Plur. 

uui^JuAi^ Definitionen. 
ututi unversehrt, ganz, lebend, 

am Leben; türk. kih»!- 

UIUI2 ganz nnd gar. ganz 

lebendig. 



— 136 — 



Uufi/nL^f, nom. propr., Samuel. 

uuin-ki, /t - St., frieren, gefrie- 
ren, erfrieren. 

(luiuiufiürui^ sassanidiscli. 

umumlil^ gewaltig, stark, sehr. 

utupuiuililwi^ erschrecken, sich 
fürchten. 

uuiLuiff Tuch, Laken, Leintuch. 

uui^ni. Erdwohnung, meist ein 
Eaum mit zwei gegenüber- 
liegenden Sitzplätzen aus Er- 
de, Holz oder Stein, die, wie 
die Bänke eines Eisenbahn- 
abteils, von einer Seite des 
Zimmers bis zur andern gehn 
und nur in der Mitte einen 
schmalen Raum übrig lassen. 

U/ifinii, nom. propr., Sebeos. 

ij|fU£(ui/£Uifi eigen. 

uhfinLijti GescMecht, Generation. 

u^p Liebe. — M/i(ii?ijf gern. Vgl. 
§ 67, L 5. 

"/»/•/'[ lieben. 

ufipm Herz. — /i upu,^ von Her- 
zen. Vgl. § m Anm. iL 
w/»«.^« Säule. 

u^ij^ufLn^if/L^^Lff Beginnen, 
Beginn. 

Prinzip. 
^kblP Anfang, 
iii^ulf/ anfangen. Vgl. § Ii2. 
unul^tiLif Entsetzen, 
ufif[iuik hungrig. 



uiii[np gewohnt, gewöhnt, 
iini/n^fut^uif« gebräuchlich, Üblich. 
untlnphi lernen. 
unilnph-tf'hlii^ lehren. 

unLm falsch, JiÜge. lint-ui - 

erdichtet und erlogen. 

Vgl. § Anm. 
unt.p Schwert, scliarf. Vgl. § 

67^ L 
uncpp heilig. 

un^ui S. uiu 

uu^tutt-iiunli^p Drohung. 
uM{fuii/i£ warten, erwarten. 

uujfunmli weiss. 

umiuLuij empfangen, 
uin/iff^tu^uiff schöpferisch, 
uin/fij^&f schaffen. 

utn|;u£ oft. 

iiwf/iu£ir£ nötigen, zwingen. 

Minw^^treu, zuverlässig, richtig. 

uuintbp Schatten. 

uppuit^phi^ verbessern ( von 
schriftlichen Arbeiten etc.), 
korrigieren. 

upmiu^tf^fttl herzbewegend, er- 
greifend. 

upwui^tupit herzbewegend, er- 
greifend, rührend. 

u^uAi^hlUf wunderbar. 

4- 

i/ijiq£r£ laufen. 

i/miP iiHi.lt sechzig. Ableitungen 
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u. Zusammeusetzu Ilgen s. § 

TL 
(^uijfij ach ! 

i/<M/uli^uf£ sicli fürchten. 
^uiCuifi Schild, auch als Vor- 
name gebraucht. 
'[luti früh, 

A^iutiuiit^usu^uim, noin. propr., 

Vaghai'schapat. 
f/»««/f» nior;?cn. Vgl. § 67^ L 3^ 

well, oh, acli. 
tfuijhihi gonicssen. 

anmutig, elegant, 

hübsch. 

*^^'"J"a ^^"l'f nom. propr., Kanton 

in der Provinz Siunik. 
t[tujplihh 011^1: u augenblicklich. 
i/ujff(u<uij[p Klostervorstoher. 
^iuituMii$iUglt von Vauand. 
tliuit^ Kloster. 
i[iun.bi brennen, anzünden, 
i^ittuiniu/^ Arbeit. 
i[uttn schlecht. 

«l,ui£if{.iMfiuif^ Vardaiier (An- 
hänger Vardan's). Vgl. § 67^ 
II. 2. 

i/uijif^iui^frtfi Vardapet, Lehrer. 
fjffU|fi2fuu£{<mufJ^uiff Lehr — . 
i/uij|ii^iiii/ufn. Fest der Verklä- 
rung Christi. 

i^ui£>ir| füliren. 
f^uijitf mu^lriu Lehrer. 
ilutptnf\^ Hose. 



i[iai.liptuliu$ii thatsächlich, rich- 
tig, kanonisch. 

ilhp hinauf, auf. 

tlhjitupUithi beziehen, sich be- 
ziehen auf. 

f/2r£fuiij ufn.ff ui|> zurückkehren. 

qhpui^bl^ übertragen, überset- 
zen. 

»Ihfttuj* — aarni. [t »[bpui^ auf. 
tlUjttuplint. Überzieher, Pale tut. 
^ihp,pli auf und ab, auf 
und nieder. 
i^Pl Ende. 

i[lfp^iuuilju endlich, zuletzt, 
letzt. 

i[bpuin Werst (russisdies Ijän- 
genmas8=l,067 Kilometer). 

'L^U'S^^l aufnehmen, nehmen. 

»[hg sechs. Ableitungen u. Zu- 
sammensetzungen s. § TL 
Fels, Stein. 

t/t/',ß Wunde. 

i^^uj£iujfini.p|iLfi Debatte, Dis- 
put. 

tljt&mti Zustand, Lage. 
tlfi&tuliln zuerteilen; Pass. zu- 
fallen. 

t^puiLttp verletzt, verwundet. 
i/^£iMii.n£ioii^ Beleidigung, Krän- 
kung. 

i//jufjni.p/ii.fi Zeugnis. 
»l^uimbi verzweifeln. 
ilbkn.uilpuit entscheidend. 

19 
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^n.mitiutuint.^, nODl. propr., 

Vramschapuh. 
i/ubi/ erhaben, 
i^tttiufr^ Gefahr, 
i^infiui mager, hager. 

tlptu g. '[puy* 

ilpuij, PostpositiOM, über, auf. — 
tlpuAbpn auf sie. Vgl. § 78^ 
Aam. iL 

*lV'h"'U'L prregen. 



in« 

Schwägerin ( Mannes - 
Schwester). Vgl. § 67^ L 2. 

tnuii geben. Vgl. § ^ 

U1UM tl Hinterteil; als Postposi- 
tion jUnter'. 

taut l^LnLiljtuij Aufruhr, Tumult, 
drauf und drüber. — moii^t»»!.- 
*h""J ib^^L Aufruhr, Ver- 
wirrung geraten. 
Gedicht, Hymnus. 

mutSkUMp Tempel. 

mwlhiti tragen, führen, forttra- 
gen, ertragen, bringen. Vgl. 

uimfitfi/i^^i Hausfrau. 
tniun. Buchstab. 

utiuußt uiiMiifi zehn. Ableitun- 
gen u. Zusammensetzungen 
s. § 2X 



utiuftiuputqu. glückverlassen, un- 
glücklich. 

uii«£tui(^[ip vertrieben. 

Siufittfff, Form, nom. propr., Ta- 
ras. 

taw£iuj^lr£ verbreiten. 
muBputi^nju Zweifel. 

mtuptutinLuhi ZWCifelu. 

muippbpbi unterscheiden. 

in IM ppbpnLp/n-fi Verschieden- 
heit, Abweichung, Unterschied. 

inutphniini.pfii.'ii Annalistik, Ge- 
schichtsschreibung. 

uMiupl» l^uili — jährig. 

uiiu£f[i Jahr. Vgl. § 6L L 3. — 
utui^int.^: tnuip^ von Jahr zu 
Jahr. Vgl. § afi Anm. iL 

uiutpft Materie, Element. — aarm. 
Plur. uituftbiKp Elemente, An- 
fangsgründe. 

mu^p warm, heiss. 

uiu^uf1iuf£ sich wärmen, sich 
erwärmen. 

ininpni.li warm, behaglich warm. 

^mpoli, nom. propr., Taron 
(Kanton in der Provinz Tu- 
ruberan). 

ui^4-ui unwissend, ungebildet. 

Sbuin-fififiijuirLHij Mariä Licht- 
mess. 

«ifrij Platz, Ort. uthiih «L oifci| 

auf der Stelle. — mlttj^ 
hier und da. 



uihq^tugjt Ortsaugeliöriger, Orts- 
bewohner. 

»nbiihlini.pfiLh Auskuiift, Nach- 
richt. 

uthuuili Art, Weise. 

mlruuMpioit Anblick. 

mbu-hUi sehn. Vgl. § ^ 

mLuni.piiL% Sehn, Überblick, 
Übersicht, Theorie, AViedcr- 
sehn. •gtnUunt.pftt.'ii auf Wie- 
dersehn ! 

inhtt^ Aussehn. 

"•Irp Herr (fast nur von Gott 
od. in bestimmten Titeln 
gebraucht). — «"tf ^««/£i Anre- 
de des Pfarrers. Vgl. Mit|»"'t£'» 

Mi^fini./tf ^i.li Herrschaft, Staat. 

utitpnt.hmlimii dem Herrn (Chris- 
tus) angehörend, des Herrn. 

mkpia^p Pfarrer (WeltgeistU- 
cher). — In der Anrede ge- 
braucht man •«tf ^wji** 

«/i/i^^L Frau, Puppe. Vgl. § 6L 
L 2. 

M>tu£ Druck, Typus, Mustor, Auf- 
lage. Vgl. «iiinu^pPl.pfri.li « 

(ii{iii£Ufp Typus, Beispiel, Muster. 
i#f/Mni.|i traurig. 

uiquij Junge, Bursche, junger 
Mann, Sohn. Vgl. § 67^ IL 
1 Anm. 

wiit^u«£ stöhnen. 

fci durchdringen. 



uin ^tf Familie, Geschlecht, 
Stamm. 

innt.fl Haus. Vgl. § 67, L ^ 
innLnij S. mui£. 

ttiii|wiff»ni.p/n-i« Auflage. Vgl. 

in^ii£* 

^lit^utin, nom. propr., Trdat, 

Tiridates 
Si/»/«!»« Tiflis. Vgl. f^tH^ib'i- 
inolii Fest. 



— — I Z.B. " 

i^lrgbftnpt^ SGChster. 

5-1 aarm. Praep. Vgl. g'»/»'»^ 

und mhuni.^[iiht 

guil^ hinab. 

gtuJtuf, trocken, mager; Land. 
ßuiitli Verzeichnis, Eegister. 

giiiff^ittfiui£ wünschen, 
null, in ift betrübend, traurig. 
gbplrli Tag (im Gegensatz zur 

Nacht). Vgl. § 6L 3, -5 

und o£i. 

Lappen, Lumpen. 
gnjg ut(u£ zeigen. 
gnt.i*ui kalt, Kälte. 
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gpnt-bi sich zerstreuen, zer- 
streuen. 



liut[u Stall. 
i[iw^uff7i»{eiu\vickelu, einhüllen. 
f/iuf/if.^lr£, [»-St., fliehen. 
ifiuilflri schliessen. 
tfttujibi glänzen, strahlen. 
i^uifLuipuifi-Irf verherrlichen, 
feiern. 

t^iuumutp^utfiai.pjtL.h Advokatur, 
Advokatenrede. 

^luftuiLgjt von Pharp. 

•^uiLuuinu, nom. propr., Faustus. 

tltmtftliutXiujh zartstimmig. 

tftii^m-ghbi schnauben. 

i^^inuitiiw£, dial., zu Holz wer- 
den, erstarren. 

i^[if/iuni[iiMynL^^i.f« Philosophie, 
Klefant 

^2U'^«"<l''{ erschauern lassen. 

Pass. erschauern, 
t^tini-p Stück, Brotsam. 
ifinpuplili Sturm. 
i^n/uiu£i41i Vergeltung, anstatt, 

für. 

titniitttf Strasse. 
i^n£*<t Versuch. 
ifinplilil versuchen, erprohen, 
klein, jugendlich. — 



*f*"4>p ein wenig, ^"!|!r 
ein wenig. 
*l"\ßptk klein. 

tftnt^nftiHt.pitt.'ii Ä nderu ng, Wan- 
del, Wechsel. 
*^^'bl blasen. 
</iu.(i£ ausbreiten. 

^uiijfu^fi Stadt. — ^«"»["'.ß 
von Stadt zu Stadt. Vgl. § 
Qß Anm. 3. 

^ ufi£M^ Mi J^uffi politisch. 

Politik. 

^iutiu^ptugfi Städler. Vgl. § 07^ 
II. 2. 

^tutiti^uigfi chaldäisch, Chaldäer. 
^luiiki abpflücken, mähen, sam- 
meln, raufen. 
^ui£iuiMLij[Uf£t Sekretär. 
^uitii}ut& hungrig. 
^lutigi* süss, lieblich. 
^uijl Schritt. 

^tuh als (nach Kompar.) — -^«A 
pt dss. 

^lutf^ wieviel? — ^utli/i eini- 
ge. 

^uM^g als (nach Komp.) Vgl. 

§ 69i 1^ 
^ut^(r£ ziehn. Pass. sich zurück- 

ziehn, sich begeben. 

^tu^utunii» gut erzogen. 
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^MiJfiLpfiLfi Kühnheit, Mut. 

^tuiLwuniii vierzig. Ableitun- 
gen und Zusainmensetzungon 
s. § IL 

^lufLn^ti^ Viertel. 

^>iii£tifi{£r£ verkündigeu. i-ri digen. 

^ui£tni{/t^ Verkündig«>r. Prediger. 

^uf|rrtc{nt^^i.fi Verkündigung, 
Predigen, Predigt. 

^bn-nitt^^ Schwester söhn. 
^bptulituLm.ßfit.'ii Grammatik. 
^'l^P" Nase, 
^/»i wenig. 
^huip Leier. 
^ff.^Tf schlafen. 

^^it-bt prüfen, kritisch durch- 
forschen, kritisieren, 
^»f deiner, dein. Vgl. § Z2. 7^ 
^nji» Schwester. Vgl. § 07,1. 2. 
^iiL, ^nt.f Interjektion. 
^nuptf Kurde. Vgl. § 67, n. L 
^uuifi zwanzig. Ableitungen u. 
Zusammensetzungen s. § 71. 



^ftfiuuiniikiu^ Christ, cliristlich. 
^lt[tuu$m^i^u^l^uAi christlich. 
^lt^uu$n%^nt.piitSi Christentum. 
^^Itftuutau Christus. 



of^li.fr^ helfen. 

orjfrnip^i.ii Hülfe. 

oij Luft. 

odutiit^^uilint.ß^,tit Unterstü- 
tzung, Beistand. 
oX Schlange. 

Ou/iJ|j, nom. propr., Osik^O«»/- 

omtuft fremd, ansländisch. 

omtuftuil^tuiB fremd, ausländisch. 

of Tag. Vgl, § 67, L 3. 

oituit.nt.ft von Tag zu Tag. 

opliinuli Text, Vorlage, Exemp- 
lar, Beispiel, Muster, Para- 
digma. 

o^t Interjektion, oh! 



N. G. Elwerl'sche Verlagsbuchhandlung, Marburg i. H. 



ÜBER \)A^ VERHÄLTNIS DES BALTISCH— SLA VISORKN 
NOMINAL--ACgENTS' ZU^r UinNDorrRRMANTSrHEN 

gr. 8«». 1895. 60 S. Mk. 1, SO. 



DIE ARANEB MUNDAKT. 

Ein Beitrag zur Ei-forsclmng des Westirischen. 

Erster Band: Grammatik, gr. 8». 1899. X. 224 S. 
Zweiter Band: Wörterbuch, gr. S". 1899. 349 S. 
Mk. 18. 



DIE 

KLASSIFIKATION DER SPRACHEN. 

S». 1901. 26 S. mit « mer Tafel. Mk.— , 60. 

Eine auf den höchsten Höhen, der sprachphilosophischen 
Betrachtung weilende und mit gedrängter Kürze auf das We- 
sentliche hinsteuernde Abhandlung 

((). WeUseafels. Wochenschr. f. kl. Phil., 1902. S. 74). 



DEE DEUTSCHE SPEACHBAÜ 

ALS AUSUllLX'K DEUTSCHER WELTANSCHAUUNG. 

Acht Vorträge 
gr. 8°. 1899. MIJ, 128 S. Mk. l\ . 

Willi. V. ilmubohU hat iu der Abhaudhing über den Dualis 
deji Satz aufg-estellt, der in mancher Hinsicht als das Pragramm 
seiner Forschung betrachtet werden d«irf: .J^i*^ Sprache ist durchaus 
kein blosses Verstündignngsmittel, sondern der Abdruck des 
Geistes und der Weltansicht des Kedenden'*. Zur gleichen Auffas- 
sung bekennt sich auch Finck, wenn er in seiner aus akiidemischen 
Vortrügen erwachsenen Schrift die Kräfte zu bestimmen sucht, 
welche die ..innere Form" der deutschen Sprache geschaffen haben. 
Doch kjiiipft er weniger an Humboldt an, als an dessen bedeut'^nd* 
sten Nachfolger auf dem Gebiete der Sprachphilosophie, ... James 

Byrne Was diese Skizze nicht zu zeigen vermag, das 

ist die klare und geistvolle Darstellung, die Folgerichtigkeit in der 
Entwicklung der Grundgedanken und die inofhnfljsi'lu» Str»^ii'?»\ 
hinter der liyrne weit zurückbleiben uius.> 

(Wilhelm Streitberg, Literarisches Centralblatt, 1900 Nr. I.) 

In einer Besprechung des vorliegenden Werkes tiel mir vor 
allem eine Äusserung auf, die etwa darauf hinauslief, dass Finck 
im wesentlichen den Spuren Byrnes, in dessen Hllbekaniitem Buche 
folge. Dagegen möcht ich den Verfsisser des im besten Sinne des 
Wortes geistvollen, tief angelegten und tief durchdachten Buches 
zunächst in Schutz nehmen, als ob er Byrnes auch geistvolle, aber 
ebMiso oft auch uuklai-e nnd im höchsten Masse phantastische 
AutTassung widergebe; denn abgesehn von der iiöchst respektablen 
Geisteskraft muss uns in Fincks Buch gerade die tiefe Klar- 
lieit und die absolute Sell)ständigkeit mit hoher Achtung erfüllen. 
Dabei thut es nichts zur Sache, ob man seine Ergebnisse alle 
unterschreiben kann oder nicht: und wenn alle greifbaren Ergeb- 
nisse sich nicht halten Hessen, so hätte das Buch doch seinen 
unbestreitbaren Wert allein durch die überaus reiche Fülle neuer 
anregender Gesichtspuukte; das merkt man so recht, wenn man 
lang»' auf demselben Gebiete und in ähnlichem Sinne gedanklich 
und produktiv beschäftigt gewesen ist und nun doch so oft völlig 
neue Bahnen v-on unberechenbarer Tragweite sich erschliessen 

sieht Hiermit scheid i<'h von einem Bache, welches mich 

iUigeregt hat wie keines seit vielen Jahren .... Die Fundamente, 
<1ip PS ir^^b'L'-t hat, werden bleiben. 

( Heinrich Winkler. Zf. d. A. Bd. XT v < o^s— nn'^^. 

't 
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